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OLdeudurg, Montag , d.en 12 . Dezember 1904. XXXV ! » . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

CagesrimWau.
Der Reichstag wird am Freitag in die Weihnachtsferien

gehen, die bis zum 10. Januar dauern.*
Das preußische Abgeordnetenhaushat sich am Sonnabend nach

Behandlung des Königsberger Geheimbundprozesses bis zum 10.
Januar vertagt. *

Bei Verfolgung der flüchtigen Witboi sind Briefschaften Hen¬
drik Witbois und 12,000 Stück Vieh erbeutet worden.

Vor Beginn der Regenzeit wird auf einen entscheidenden Er¬
folg in Südwestafrika mcht zu rechnen sein.

Die baldige Wiederherstellung der Handelsvertragsverhand¬
lungen mit Oesterreich -Üngarn scheint gesichert.

Die deutsche Gesandllchaft an den Negus von Abessinien tritt
am 14- Dezember ihre Reise an.*

Der nationalliberale Politiker Hammacher ist gestorben.

In Petersburg finden fortgesetzt Studentenunruhen statt.

Die Reisen des Zaren zu den Truppenbesichtigungensind auf¬
geschoben worden. *

In Serbien ist ein radikales Kabinett gebildet worden.

«ArßeilersekretariaLe und
Jolksbureaus.

Nach dem Korrespondenzblatt der Generalkommission der
Gewerkschaften Deutschlands waren im Jahre 1903 37 von
den Gewerkschaften errichtete und unterhaltene Arbeiter¬
sekretariate vorhanden , eine Zahl , die sich inzwischen auf
13 erhöht hat . Bei 36 Sekretariaten haben 200,575 Per¬
sonen Rat und Beistand erbeten und 205 960 Auskünfte
erhalten , davon 155,930 mündliche . Außerdem wurden
47626 Schriftsätze angefertisit , davon allein 14 200 auf
dem Gebiete der Arbeiterversrcherung . Die gesamten Kosten
der Sekretariate werden von den organisierten Arbeitern
aufgebracht , einige erhalten noch bestimmte Zuwendun¬
gen aus Arbeiterunternehmungen und nur das Gothaer
Sekretariat erhält eine jährliche Subvention von 2000
Mark aus Staatsmitteln.

Daneben gibt es nach dem Reichsarbeitsblatt zunächst
4 gemeindliche Arbeitersekretariate , die dieselben Zwecke
verfolgen , Wie die gewerkschaftlichen, nämlich in Ulm,
Kaiserslautern , Mülhausen und Ruhla , ferner 11 evange¬
lische Volksbureaus und Rechtsauskunftsstellen und 43
von katholischer Seite meist auf Anregung des Volksvereins
errichtete „ Allgemeine Volksbureaus und Arbeitersekre¬
tariate " . Allen diesen Einrichtungen ist gemeinsam , daß
sie jedermann , ohne Unterschied der Partei und Religion,
Rat und Auskunft erteilen . Bei den gewerkschaftlichen Se¬
kretariaten ist die Benutzung der Auskunststelle gewöhn¬
lich völlig frei , ohne daß eine Gebühr erhoben wird , wäh¬
rend die kirchlichen Veranstaltungen gewöhnlich geringe
Gebühren erheben.

Neben diesen Sekretariaten gibt es noch Frauen-
Rechtsschutz st eilen und gemeinnützige Auskunfts-
stellen (wir erinnern an den Berliner Verein für Unfall¬
verletzte) , so daß also die Minderbemittelten schon in recht
umfangreichem Maße Gelegenheit haben , Rechtsauskunft
zu erlangen . Immerhin muß noch viel mehr geschehen.
Der ganze Osten unseres Vaterlandes entbehrt dieser Ein¬
richtungen fast vollständig . Mögen daher die Gemeinden
der Anregung des preußischen Ministers Folge geben und
bald mir der Schaffung von Rechtsauskunftstellen Vor¬
gehen.

Der Königsberger Wembund -Prozeß.
Auch im preußischen Abgeordnetenhause

bürgert sich dis Ueberzeugung ein , um eine Wirkung zu er¬
zwingen, müsse man die Rede recht lange ausdehnen . 1^
Stunden brauchte der Königsberger Rechtsanwalt und frei¬
sinnige Abgeordnete G y ß l i n g , um die Interpellation über
den Königsberger Geheimbund - und Hochverratsprozeß zu
begründen , und ganz zweifellos schadete er dadurch nicht
bloß dem Eindruck seiner eigenen Rede, sondern auch der von
chm vertretenen Sache , wie der „Hann . Curier " sehr richtig
betont. Während der Rede Gyßlings leerten sich die Sitze der
Abgeordneten erheblich. Die Freisinnige Partei hat
im Abgeordnetenhause keine Konkurrenz durch me Sozialde¬
mokratie, es war ihr aber doch nicht gelungen , ihr den Wind
aus den Segeln zu nehmen . Die kürzliche Reichstagsver¬
handlung beweist das . Der Reichskanzler hatte dabei feier¬
lich angckündigt , daß der Justizminister Rede und Antwort
an zuständiger Stelle stehen werde . Der I u st i z m i n i st e r
erfüllte somit nicht bloß eins Ehrenpflicht , sondern vermutlich
ewen Auftrag des Ministerpräsidenten . Er war sehr gründ¬
lich, sehr ruhig , suchte auch nichts zu beschönigen, er gab zu,

daß er es allerdings als ein höchstbebau erlichesFak-
tum betrachte, daß der Königsberger Gerichtshof nicht den
authentischen Text des russischen Strafgesetzbuches zu Rate
gezogen habe. Der Auslieferungsvertrag mit Rußland fei
weit milder und humaner , als die mit den anderen Staaten,
Voraussetzung aber für gute Behandlung der ausländischen
Gäste bei uns sei , daß sie auch das Gastrecht achteten und
ihren Aufenthalt in Deutschland nicht zu Putschen gegen be¬
freundete Staaten oder zu Vergehen im Lande selbst oder de¬
ren Vorbereitungen benutzen. Er bezeichnet ^ im übrigen die
im Königsberger Prozeß durch Zeugenaussagen verlautbarten
Bilder über die inneren russischen Zustände als einseitige
Zerrbilder , die Sozialdemokratie zetere wahrschein¬
lich auch über diesen Prozeß deshalb so , weil durch ihn ihre
Verbindung mit den russischen Revolutio¬
nären einmaloffeüfe st genageltsei . Der M i -
nister des Innern rechtfertigte die Handhabung der
preußischen Fremdenpolizei und versicherte, daß man sie so
handhabe , wie es freundnachbarlichen Beziehungen zukomme.
Deserteure würden seit Jahren nur dann noch ausgeliefert,
wenn sie sich sonstige Vergehen hätten zuschulden kommen
lassen. Der freikonservative Abg . Viereck hielt sich allzu
wörtlich an das Manuskript seiner Rede, die stellenweise den
Eindruck einer Wiederholung der Rede des Justizministers
inachte. Er forderte , ebenso wie der Freisinnige Träger,
wenn auch aus anderen Gründen , eine Revision des Ausliefe¬
rungsvertrages . Schärfer ging der Zentrumsjurist Marx
insbesondere dem Justizminister zuleide ; er konnte nichts an¬
deres tun , denn seine Partei hatte sich bereits in dieser Frage
festgelegt. Der konservative Abg . Pallaske, auch ein
Jurist , zog sogar den Handelsvertrag mit Rußland in diese
Erörterung , indem er eine große Verbeugung machte. Der
Sprecher der Nationalliberalen , Abg. Dr . Friedberg,
faßte sich kurz und nackt und verstärkte dadurch den Eindruck
seiner interessanten Ausführungen . Mit einer Verurteilung
der sozialdemokratischen Versuche, dis revolutionäre Propa¬
ganda zu unterstützen , verband er die Forderung einer R e -
Vision des Fremdcnrechtes und des Ausliefe¬
rungsvertrages auf gesetzlichem Wege, unter Ableh¬
nung der administrativen Verhaftung zum Zwecke der Aus¬
lieferung , tadelte die Gerichtsverwaltung und die Staatsan¬
waltschaft wegen ihres taktischen Ungeschickes und ihrer poli¬
tischen Unklugheit , bezeichneteaber im übrigen die Aufregung
über diese Angelegenheit als übertrieben . Sonst habe der
Prozeß keine Verminderung des Ansehens der deutschen Rich¬
ter gezeitigt . Auf die Anfrage nach dem Grunde der Verhaf¬
tung derJaninqBerson legte der Minister des Innern
den bekannten Hergang dar . Der letzte Redner war der Ver¬
treter der Freisinnigen Vereinigung Wolfs- Lissa. Die Be¬
ratung wurde damit geschlossen , die Interpellation war er¬
ledigt , und nun schlug der Präsident v . Kröcher vor , gleich
in die W e i h n a ch t s f e r i s n bis zum 10 . Januar einzu¬
treten . Nach anfänglichem Sträuben einiger Abgeordneten
stimmten die wenigen Anwesenden ihrem Präsidenten dadurch
zu, daß sie keinen entgegenstehenden Antrag stellten.

Der ruMch- japanische Krieg.
Port Arthur.

Es lagen wenig Nachrichten vor. Aus Schanghai wird
gemeldet, die Truppen von Port Arthur hätten sich mit
Ausnahme der Besatzungen der Forts auf die Halbinsel
Laotisch an zurückgezogen . Die japanischen Arbeiten zum
Angriff auf dre For linien bei Sunkschuschan gehen sehr
schnell vor sich. Die Forts bei Taigangkan werden vom 203
Meter -Hügel beherrscht, Togos Flotte bombardiert die
inneren Docks von Port Arthur.

Nichtamtliche Telegramme bestätigen, daß die „ Sebastopol"
in sicherer Stelle vor Anker liegt. Ihre Beschädigungen feien
verhältnismäßig geringfügig. Das Schiff scheine sich zur
Flucht vorzubereiten. Seit Beginn des Bombardements
haben die Torpedobootszerstörer sich nicht gezeigt.
Man glaubt , sie haben Zuflucht unterhalb des Liaotischan-
lerges gefunden. Die Russen begannen am 7 . wieder die
Minensäuberungsoperationen , daher wird angenommen, daß
die Zerstörer versuchen werden, zu entkommen und sich der
Baltischen Flotte anzuschließen.

Das Kanonenboot „Gayen " stieß am 30. November auf
eine Mine und sank . Die Mehrzahl der Mannschaft wurde
gerettet.

Die K a lib er üb er l e g e nh e i t der russischen Verteidi¬
gungsartillerie, die der General Nikitin unter Stöffels Befehl in
derartig geschickter Weise handhabt, daß sie selbst hier rückhaltlose
Bewunderung findet , hat dazu geführt , daß von den japanischen
Schiffen ein Teil der schweren Artillerie gelandet wurde,
um die noch immer auf einzelnen Stellen bestehende russische Feuer¬
überlegenheit möglichst schnell niederzukämpsen . Den russischen
28 Zentimeter-Geschützen sind nun japanische 28 Zentimeter- Ge¬
schütze entgegengetreten. Erst nachdem ihr Feuer weiter wirksam
geworden und die Verstärkungensämtlich eingetroffen sein werden,
wird man zu weiteren Sturmangriffen schreiten . Kaum sind solche
vor Mitte Januar zu erwarten. Skeptiker meinen , der Februar
könne bis zu ihrer Durchführung herankommen.

Die Verluste,
welchedieIapanerim letzten Drittel des September durch die
Wegnahme der Außenwerke von Erlungschan und der vorgescho¬
benen Nordstellunaen von Suischyn hatten, werden jetzt hier all¬

gemein auf 12,000 Mann angegeben , so daß die Gefechtskraft der
9 . Division, die von Norden angreift, als stark erschüttert gilt . Die
von Osten angreifende11 . Division war bei den früheren Kämpfen
um die vier nach Osten vorgeschobenen Stellungen schon stark mit¬
genommen . Nun hat die von Westen angreifende erste Division
die Wegnahme des 203 Meterhügels in den Tagen vom 26. zum
30 . November wiederum sehr beträchtliche Opfer gekostet, daß auch
diese verhältnismäßig bislang noch geschonte erste Division an ihrer
Gefcchtskraft stark mitgenommenerscheint . Unter diesen Umständen
erscheint es Wohl glaubhaft, daß dick Division von Dalnh nicht zur
Armee Ohamas, sondern zur Belagerungsarmee Nogis herange¬
zogen wird.

Nach Berichten aus dem Hauptquartier
haben qm Schaho Vorpostengefechte stattgefnnden, bei denen die
Russen überall zurückgeschlagen wurden. Bei einem dieser Ge¬
fechte, heißt es in dem Berichte , schienen die Russen schwere Ver¬
luste gehabt zu haben . Sie hätten mehrere Tote zurückgelassen , wäh¬
rend die Verluste der Japaner leicht gewesen wären.

Verschiedenes.
Petersburg, 10 . Dez. Der Großadmiral , Groß¬

fürst Alexis, erließ folgenden Tagesbefehl: ,Der Kapitän
2 . KlasseClado veröffentlichte in der „Nowoje Wremja" eine
Reihe von Artikeln, worin er sich erlaubt, das Marineressort zu be¬
schuldigen und dabei Tatsachen zu entstellen . Für dieses disziplin¬
lose Verhalten verfüge ich , daß Kapitän Clado einen lötägigen
Arrest auf der Hauptwache zu verbüßen hat. Alexis." Kapitän
Clado hatte, wie gemeldet , in jenen Artikeln eindringlich für die
Entsendung eines dritten Geschwaders plädiert und alle
Konsequenzen scharf beleuchtet , falls die Regierung dagegen gleich¬
gültig verbleibe. Freilich war die Entsendung des dritten Ge¬
schwaders bereits beschlossene Sache, als der Artikel erschien . Cla-
dos Bestrafung macht hier großes Aufsehen , nicht allein m Marine¬
kreisen , sondern in der ganzen intelligenten Bevölkerung, da der
Kapitän, der auch Professor ist, als einer der gelehrtesten russischen
Marineoffiziere gilt.

Der Regierungsbote veröffentlichte gestern einen Ukas des
Zaren , wonach die Bestrafung von Soldaten durch
Rute usch läge abgeschafft wird.

Das Berl . T . schreibt aus Petersburg : Die „Nowoje Wremja"
bringt ein beachtenswertesTelegramm ans Tientsin über die Pro¬
paganda der Japaner im Jangtsetal und in Zentralchina, wo eine
systematische Erhebung Chinas gegen die Fremdherrschaft vorbe¬
reitet wird.

Der Zar hat beschlossen, den Admiral Avellan am 1 . Ja¬
nuar zum Marinenilnister zu ernennen, wodurch Großfürst
Alexis in seiner Stellung als Oberleiter der Marine Einbuße er¬
leiden würde.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Der Seniorenkonvent des Reichstages beschloß am
Sonnabend , am Montag und Dienstag dis begonnene Be¬
ratung der Resolutionen über das Bergrecht fortzuführen
und wenn möglich, auch die Resolutionen über die Hand-
Werkerversicherung zu erledigen . Am Mittwoch und
Donnerstag will man beide Pensionsgesetze in erster
Lesung beraten . Die Weihnachtsferien des Hauses
werden demnach am Freitag , 1.6 . Dezember , beginnen und bis
Dienstag , 10 . Januar 1905, dauern . — In der Präsidiums-
Wandelhalle des Reichstages war ein Oelbild der Malerin
Gpete Waldau ausgestellt : es hat als Vorwurf das
Bismarckdenkmal mit dem Reichstagsgebäude im Hinter¬
grund . Ein zweites Bild der Künstlerin , das gleichfalls dem
Reichstage zum Ankäufe vorgelegt ist, unter¬
scheidet sich nur durch die stärkere Betonung des Reichstags¬
gebäudes , zu dem das Bismarckdenkmal gewissermaßen als
organisches Ganzes gehört . (Ob der Seniorenkonvent die
rechte Stelle zur Beurteilung der Bilder von Grete Wal¬
dau ist?)

ReichstagZerfatzwahl in Jerichow 1 und 3. Nach dem
nunmehr endgültig festgestellten Wahlresultat wurden bei der
am 6 . d . M . im dritten Magdeburger Wahlkreise stattgehab¬
ten Reichstagsersatzwahl im ganzen 25 455 Stimmen abge¬
geben. Hiervon erhielt Lehrer Merten -Berlin (freis . Volksp .)
6376 Stimmen , Stadtverordneter Voigt -Gommern (Soz .)
6809 Stimmen , V- Brauchitsch, Rittergutsbesitzer in Schar-
tenke (kons .) 6069 Stimmen , Legationssekretär vom Rath
(natl .) 2503 Stimmen , Rechtsanwalt Wohlfahrt -Genthin
(Reformp :) 2634 Stimmen.

Dir freisinnigen Parteien nnd die deutsche Volkspartei
brachten im Reichstage zum Justizetat eine Resolution
ein , worin gefordert wird , daß die Gegenseitigkeit gemäß den
Paragraphen 102 und 103 des Strafgesetzbuches nur nach den
ordnungsmäßig veröffentlichten und genehmigten Staats¬
verträgen und nur solchen Staaten gewährt wird , welche nach
der inneren Verfassung und den Rechtseinrichtungen eine Ver¬
bürgung der Gegenseitigkeit gewährleisten können, und fer¬
ner , daß über die Auslieferung fremder Staatsangehöriger
nur die Staatsverträge gemäß dem Artikel 11 der Reichtzver-
fassung zwischen dem Reiche und den auswärtigen Regie¬
rungen gelten und die bisherigen Anslieferungsverträge der
Einzelstaaten mit dem Auslands alsbald gekündigt werden.
— Ferner brachten dieselben Parteien folgende Interpel¬
lation enirnReichstage ein:

„ Welche Stellung nimmt der Reichskanzler gegenüber
der im Abgeordnetenhause beantragten und von den preu¬
ßischen Regierungsvertretern gebilligten Einführung von
Gebühren auf natürlichen Binnenschiff¬
fahr t s st r a tz e n e i n



Die 30. Generalversammlung der Steuer - und Wirt¬
schaftsreformer wird am 14 . und 15 . Februar 1905 während
der landwirtschaftlichen Woche im Architektenhause zu Berlin
stattfinden . Folgende Gegenstände sind auf die Tagesord¬
nung gesetzt worden : 1 . Die - wissenschaftlichen Argumente
der Freihandelslehre . 2 . Die Entschuldung des ländlichen
Grundbesitzes . 3 . Die neuen Handelsverträge und ihre Wir¬
kung auf unser Wirtschaftsleben.

Ans Südwestafrika . General von Trotha meldet:
Brocksdorff stieß auf dem Marsche nach Omike am 6.
Dez . auf 30 Herero und warf sie nach kurzem Gefecht zurück.
Wie aus

. Kapstadt gemeldet wird , sollen 400 unbewaffnete
Herero die Grenze von Bctschuanaland überschritten haben,
der Rest der Orlogleute soll noch auf deutschem Gebiete hart
an der Grenze sitzen . Ein Vorstoß der Abteilung
Klein aus Kalkfontein hat gezeigt , daß ein
Vordringen zur Grenze vor Beginn der Re¬
genzeit unmöglich ist.

Ein Telegramm aus Windhuk besagt : Am Typhus
sind gestorben Leutnant Gustav Ehrhardt am 7 . Dezember im
Lazarett zu Waterberg , Gefreiter Gustav Hanser am 7 . Dez.
im Lazarett zu Otjimbinde , ebendaselbst Reiter Wilhelm
Kropp anr 7 . Dez. und Reiter Franz Herrndorf am 7 . Dez.,
Reiter Gustav Tschen am 4 . Dez. im Lazarett zu Epukiro.

General v . Trotha meldet aus Windhuk vom 10.
d . M . : Oberst Deimling verfolgte mit der Abteilung Meister
(4 . und 6 . Kompagnie und 6 . Batterie ) die Witbois bis Kalk¬
fontein , das ec am 8 . d . M . erreichte. Die Abteilung Kleist
(2 . Kompagnie des Regiments Nr . 1 und Gebirgsbatterie)
besetzte Rietmond und klärt auf Gochas uud Noib aus . Die
7 . Kompagnie soll demnächst zur Abteilung Meister treten.
Die feindlichen Verluste bei Naris waren verhältnismäßig
hoch . Hendrik Witboi ließ bei der panikartigen Flucht aus
Rietmond seine Briefschaften zurück. Wagen , Gewehre und
Munition wurden in Rietmond und Marienthal gefunden.
Die Zahl des erbeuteten Viehes wird auf 12 000 Stück ge¬
schätzt . Die Spuren des Feindes gehen von Kalkfontein in
östlicher und südöstlicher Richtung auseinander . Oberst
Deimling will den Major Meister mit der weiteren Verfol¬
gung der Witbois beauftragen und selbst mit der Abteilung
Kleist nach dem Süden marschieren, um zusammen mit der
Abteilung Lengerke Morenga anzugreifen . Die schlechten
Wegeverhältnisse des Südens bedingen einen starken Nach¬
schub von Hafer , der bei den schwierigen Wegeverhältnissen
und dem Wassermangel große Anforderungen an die Ko¬
lonnen und Trains stellt und für die Verfolgung ungünstig
sein wird.

Der „ L .-A .
" erfährt aus Port Nolloth : Baron

vondemBussche,der mit 20 Mann auf dem Wege nach
Warmbad war , wurde von den Aufständischen angegriffen
und verlor 14 Mann. Wegen des Aufstandes hat der
Transport nach Romansdrift und Warmbad aufgehört . Auf
beiden Seiten des Oranjeslusses werden große Vorräte von
Proviant gesammelt . Man befürchtet einen Hot¬
tentotte uraubzug.

Ausland.
England.

* London , 10 . Den Dem Parlament ist eine Denk¬
schrift des Ersten Lords der Admiralität Selbourne zuge¬
gangen, betreffend die Verteilung und Mobili-
sationder Flotte . Es wird als Ziel der Admiralität
bezeichnet , daß die ganze Flotte kriegsbereit in dem Sinne
gehalten werden solle , daß sie gerüstet ist, einen sofortigen
Schlag zu führen . Die Heimflotte soll künftig Kanalflotte
genannt werden. Sie wird das Seniorkommando in der
Flotte darstellen und soll aus 12 Schlachtschiffenund einer
Anzahl Kreuzer bestehen . Die jetzige Kanalflotte wird künftig
Atlantische Flotte genannt und ihre Basis in Gibraltar
haben. Sie wird aus . acht Schlachtschiffen nebst den zuge¬
hörigen Kreuzern gebildet sein. Die übrigen Geschwader
werden in drei Gruppen geteilt : die östliche Gruppe besteht
aus den Geschwadern in den Gewässern Chinas , Australiens
und Ostindiens, die westliche Gruppe aus dem nord¬
amerikanischen und westindischenGeschwader, die Kapgruppe,
welche ein Bindeglied zwischen den übrigen Gruppen bilden
soll. Ferner werden drei Kreuzergeschwader, nämlich ein
Kanal -, ein Atlantisches und ein Mittelmeertreuzergeschwader,
gebildet, die für besondere Kreuzfahrten zur Verfügung
stehen sollen. Serbien.

* Belgrad, IO. Dez . Das neue Kabinett ist wie

Musikalischer Abend
des Mannergesangvereins „Liedrrkranz " zum Besten der

„Krippe " und hilfsbedürftiger Schulkinder am 10. Dez. 1904.

Die Konzerte des „Liederkranz " erfreuen sich von jeher
großer Beliebtheit . Um so mehr durfte die Veranstaltung
des letzten Sonnabends , die nicht nur in bunter Abwechselung
schöne musikalischeGenüsse und Unterhaltung mannigfachster
Art verhieß , sondern ja auch einem so guten Zwecke diente,
auf reichsten Zuspruch rechnen. So war denn auch der große
Saal des Kasinos mit einer beifallslustigen Menge dicht ge¬
füllt , und für den edlen oben angegebenen Zweck dürfte ein
recht erfreulicher Ueberschuß abfallen . Aber auch der „ Lieder¬
kranz " selbst und alle , die bereitwilligst ihre Kräfte dem
Dienste der guten Sache widmeten , dürfen mit dem Erfolge
zufrieden fein.

Der „Liederkranz " steuerte unter Leitung seines Dirigen¬
ten , des Herrn Konzertmeister Kufferath, eine Anzahl
seiner bewährten und immer wieder gern gehörten , aber auch
einige seiner neu einstudierten Chorgesänge bei.

In Nößlers prächtigem Liede „ Horch auf , du
träumender T a n n e n f o r st "

, mit dem er den Vor¬
tragsreigen höchst effektvoll eröffnete , sind nur einige in der
Dichtung und Komposition liegende Deklamationssehler stö¬
rend ( „ Da kam ein fahren der Gesell" ) , die beim Vortrag
vielleicht doch ein wenig gemildert werden könnten . Das un¬
vergleichliche Volkslied „Morgen muß ich fort von
hier " in Silchers wunderherrlicher Vertonung und die
schönen Lieder von Petersen zu den Texten aus dem
„Trompeter" wurden mit zarter Tongebung und feinem
Ausdruck gesungen . Glänzend und wirkungsvoll kamen her¬
nach die übrigen Chöre ( „ D urchdenWald" vonS chaef-
fer , „DieLore " von Schräder und vor allem das ur-
frische Lied „ Beim Wei n " von dem Bremerhavener Kom¬
ponisten und Dirigenten Fr . Hartmann) zu Gehör . In
dem Schraderfchen Liede, welches der den Liederkränzlern
wohlbekannte Komponist dem Verein gewidmet hat , konnte
ein Sangesbruder , Herr Köhn, bereits in einem kleinen
Solo seine klangvolle Tenorstimme glänzen lassen. Alle diese

- Vorträge fanden mit Recht den lebhaften Beifall der Zuhörer.

folgt gebildet: Präsidium und Aeußeres Pasitsch, Inneres
Protitsch . Finanzen Patsch u , Krieg Palnik , Handel Rado-
samowitfch, Bauten Welimirowitsch, Unterricht und Justiz
Nikolitsch.

Unpolitisches.
Aus Anlaß des 40jährigen Jubiläums des Prinzen Albrecht

als Chef der Schwedter Dragoner war die Stadt Schwedt Sonn¬
abend mit Fahnen und Gmrlanden reich geschmückt. Auf der
SchloßfreiheN sind Ehrenpforten errichtet. Gegen Mittag be¬
gannen die Krieger- und anderen Vereine Spalier zu bilden . Das
BrandenburgischeDragoner -Regiment Nr . 2 stand zu Fuß an der
Schloßfreihett zum Appell bereit, dabei der Chef Prinz Albrecht,
die direkten Vorgesetzten und der Kommandeur Prinz Friedrich
Heinrich . Um 12 Uhr 25 Minuten traf der Kaiser mit Gefolge ein
und begab sich zu Wagen zum Regiment, von den Schwedter Ein¬
wohnern, der zahlreich aus der Umgegend herbeigeeilten Bevölke¬
rung und den Spalier bildenden Verinen freudig begrüßt. Bei
dem Appell des Regiments bewillkommnete der KommandeurPrinz
Friedrich Heinrich den Kaiser und den Chef des Regiments. Nach
der Feier fuhr der Kaiser wieder ab.

Der ehemalige Oberleutnant Rüger, der be¬
kanntlich am Kittstrgeburtstag zgoo in Mörchingen den Haupt-
mann Adams erschoß und dafür vom Oberkriegsgerichtmit 6
Jahren Zuchthaus bestraft wurde, wurde, nachdem er zwei Jahre
im Zuchthaus zu Ensesheim verbüßt hatte, für den Rest zu Ge¬
fängnisstrafe begnadigt und in das Straßburger Bezirksgefängnis
übergeführt. Am Kaisergeburtstag 1903 wurde er vollständig be¬
gnadigt. Er richtete damals ein Gesuch an die Militärverwaltung
und bat, als gemeiner Soldat in die Schutztruppein Deutsch - Süd¬
westafrika eintreten zu dürfen. Da die Zuchthausstrafein Gefäng¬
nis umgewandelt worden war , glaubte er auch damit von der mit
der ersteren verbundenen Entehrung befreit zu sein . Dies traf
aber nicht zu , da der Eintritt in die Schutztruppe nicht gestattet
wurde. Rüger ging darauf als Privatmann nach Afrika und
schloß sich dort als Krankenträger einer Kolonne an. Sein Ver¬
halten dort soll ein vorzügliches gewesen sein , und er soll auch in
mehreren Gefechten eine hervorragende Tapferkeit bewiesen haben.
Auf Grund dieses Verhaltens soll nun , wie den B . Neuest . Nachr.
zufolge Privatnachrichten aus Deutsch - Südwestafrika nach Metz
melden , ein Rehabilitationsverfahren eingeleitet worden sein.

Den diesjährigen Nobelpreis erhielten für Phy¬
sik Lord Rayleigh, für Chemie William Ramsay, für Medi¬
zin Professor Iwan Petrowitsch P a w l o w - Petersburg , für
Literatur Mistral und Echegaray.

Aus Osnabrück heißt es : Es trifft nicht zu , daß hier eine
Typhusepidemie ausgebrochenist . Es handelt sich nur um
vereinzelte Fälle ; seit zehn Tagen ist feine Neuanmeldung erfolgt,
so daß kein Grund zu irgend welcher Beunruhigung besteht.

Eine Gruppe deutsch - nationaler Studenten,
inWien wollte Sonnabend vom Rektor, dem Theologieprofessor
Schindler, eine Erklärung verlangen, was der akademische Senat
über die italienischen Studenten an der Wiener Universität be¬
schlossen habe , die an den Innsbrucker Vorgängen beteiligt waren.
Da das Rektorat geschlossen war , erbrachen die deutschnationalen
Studenten die Tür , drangen mit Gewalt ein und wollten den Rek¬
tor zur Verantwortung ziehen . Der akademische Senat beschloß
deshalb, die Universität sofort zu schließen und sie bis nach
Neujahr geschlossen zu halten. Die Studenten konnten die Uni¬
versität nicht mehr betreten.

Aus dem Kroßherzogium.
Der Nachdruckunserer mit Korrttpondenzzeichcu versehenen OrigiuulSerichte ist « N
« it Lenau« Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte über lokal« Vo»o

tommmjje find der Redaktion stets Willkomms».
* Oldenburg , 12 . Dez.

* Vom Hofe . Die Frau Großherzogin nahm gestern
am 2 . Hauptgottesdienste teil. Vorige Woche besuchte sie
auch die Kunstausstellung im Augusteum.

* Der musikalische Abend des „ Liederkranz " » zum
Besten der Krippe und hilfsbedürftiger Schulkinder,
der Sonnabend im Kasino ein ausverkauftes Haus erzielt
hatte , erbrachte einen Ertrag von über 500 Mk ., der nach
Abzug der Kosten den beiden genannten Zwecken zugeführt
werden wird.

> Großherzogliches Theater . tAus dem Theater¬
bureau .) Am morgigen Dienstag gelangt Walter
Bloems Schauspill „ Es werde Recht" hier zum
ersten Male zur Aufführung . Es handelt sich in dem
Stück um die Frage : Darf ein Rechtsanwalt , wenn er die
Ueberzeugung oder Gewißheit hat , daß sein Klient einen
Meineid leistet , dulden, daß dieser Eid geleistet wird, oder
darf er angesichts dessen sein Mandat niederlegen? Das
Werk ist bereits an den meisten größeren Bühnen erfolgreich
in Szene gegangen. Hervorragend beschäftigt sind die
Damen Frl . Lanius, Frl . Gürtler, und die Herren

Dazwischen sang Herr Stammer zwei Gesänge Wol¬
frams ans dem „Tannhäuse r " von R . Wagner , von
Herrn Professor KuhImannam Flügel begleitet . Es war
eine wahre Freude , den beliebten Sänger , der so aus dem
Tiefen und Vollen seiner Empfindung und seiner Stimme
schöpfen kann , wieder einmal singen zu hören . Wie wunder¬
schön er in Wolframs Gesang aus dem Sängerkriege über der
Liebe reinstes Wesen sang , wie ergreifend er die Stimmung
in dem „Lied an den Abendstern " zum Ausdruck brachte, das
wird allen Hörern noch lange im Gedächtnis nachklingen.

Besonders anerkennenswert war es , daß auch unser
Streichquartett (die Herren Dü st erbehn , Beut¬
ner,Klapp roth und Kufferath) sich hat bereit fin¬
den lassen, den Abend durch eine Extragabe zu verschönern.
Es hätte Wohl kaum eine bessere Wahl treffen können, als die
des herrlichen Haydnschen sog . „Quinten -Quartetts " in
I ) -NoII (op . 76 Nr . 2) , das nach seinem entzückendenAndante
mit dem prächtigen Humor des Menuetts und den froh¬
frischen Klängen des letzten Satzes vortrefflich auf die humo¬
ristische Schlußnummer des Abends vorbereitete . Daß das
Quartett alle 4 Sätze in vollendeter Weise vortrug und rau¬
schendenBeifall fand , bedarf nicht erst der Erwähnung.

Mit besonderer Spannung sah man der lustigen Operette
„ C a r m o s i n e l l a" (Text nach einer alt - italienischen No¬
velle von R . Hirschson, Musik von Viktor Holländer)
entgegen , zu deren Aufführung eine ganze Anzahl Damen
und Herren des „ Liederkranz " sich zusammengetan hatten.
Alle Erwartungen wurden aber Wohl weit übertroffen durch
die zum Teil ganz hervorragenden Leistungen der Darsteller
und durch die hübschen Wirkungen , die die Massenszenen des
Volkes mit ihrem Spiel und Gesang erzielten . Die Ver¬
treterin der Titelrolle , Frau Hahlo, spielte und sang die
Zigeunerin mit einer Gewandtheit , um die sic manche Be¬
rufskünstlerin beneiden könnte . Merkwürdig , wie sehr sie in
Gesang und Sprache oft an Frau E . Herzog erinnerte ! Auch
Fräulein P . Harms, die des Schmugglers Töchterlein
VioIetta darznstellen hatte , entledigte sich ihrer Aufgabe
mit vielein Geschick . Dieser Schmuggler Petrucchio nun
gar fand in Herrn Köhler, der der geborene Baßbuffo ist
und auch jeder größeren Bühne zur Zierde gereichen würde,
einen Vertreter , wie er nicht besser gedacht werden kann . Er.

Ebert , Westermann , Seydelmann , Mühlhan
Steinbeck,Kaul , Matthe s .

'
* Im Großherzoglichen Theater bereitet man z . Zp

ein interessantes Programm für die Festtage vor. Zu Weih¬
nachten wird für die Kleinen das reizende Märchen
„ Aschenputtel " einstudiert. Am 1 . Weihnachtstage geht
der Schlager dieser Saison , „Traumulus ", eine Schul¬
tragödie von Holz und Jerschke, in Szene, und am Neujahrs¬
tage wird die reizende Operette „ Landstreicher " von Ziehrer
gegeben.

* Als Prämie wird der Kunstverein in diesem
Jahre eine Radierung von Müller vom Siel, die
alte Eiche im Dorfe Dötlingen darstellend, an seine Mit¬
glieder abgeben.

* Obst - und Gartenbauderein. Am nächsten Montag begeht
der Verein sein Stiftungsfest im Vereinslokale (Uchtmanns
Hotel ). Die Feier beginnt um 8)4 Uhr abends mit einem Fest¬
essen, an welches sich in althergebrachter Weise eine Gratisver¬
losung von Blumen, Blattpflanzen und Obst anschließen wird, da-
unt die Hausfrauen doch auch etwas von dem Feste haben, cm
welchem sie ihren Gestrengen unter Anvertrauung des Haus¬
schlüssels teilzunehmen gestatten . Festkarten bittet der Vorstand
der erforderlichenVorbereitungen wegen spätestens bis Donners-
tag bei dem Vereinsrechnungsführer, Herrn Mehrens , Lange-
straße, zu entnehmen.

br . Die Räumlichkeitender früheren Telgeschen Maschinen¬
fabrik an der Sophienstraße sollen nunmehr, nachdem sie jahrelang
unbenutzt dagelegen haben und vor kurzem , wie schon berichtet
wurde, die Kessel u . s. w . daraus entfernt worden sind , wieder in
Gebrauch genommenwerden. Herr Oeltjengerdes, der jetzige Be¬
sitzer des Etablissements, hat dasselbe teilweise an Herrn Miets-
kutscher Gerh. Rempe verpachtet , der sein Geschaäft nach dort ver¬
legen und das Gebäude als Pferdestall und Wagenremisein Be¬
nutzung nehmen wird. Herr Rempe muß seine jetzigen Stallungen
am Pferdemarktplatzräumen, weil darin bekanntlich ein Teil der
zu den HengstkörungenvorzuführendenPferde untergebracht wer¬
den soll.

* Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz (E . V.) In der
am Montag voriger Woche abends im „Kaiserhos " abstehaltenen
ersten Dezember-Versammlung dankte der Vorsitzende allen denen,
die sich um die nun hinter uns liegendeAusstellung verdient
gemacht , lieber die Ausstellungund deren Durchführung habe man
überall nur eine Stimme des Lobes gehört und dies sei der schönste
Lohn , den der Verein für sein Unternehmenernten konnte . Für die
durch die Verschmelzung notwendig gewordene Neuaus¬
stellung der Satzungen wurde eine Kommission zur Ausarbeitung
eines Entwurfs gewählt. Dieser Entwurf wird der am 19 . Dezem-
ber tagenden letzten diesjährigen Versammlung zur Beschlußfas¬
sung vorgelegt. Die vom Verein angeschafsten Schilder werden in
den nächsten Tagen auf den Futterplätzen aufgestellt , und verschie-
dene Mitglieder verpflichtet , die Fütterung unserer kleinen während
des Winters hier bleibenden geflederten Sänger zu übernehmen.
Ein nicht abgeholter Gewinn, 1,1 rebhuhnfarbige Italiener , wurde
zum Besten der Ausstellungskasse versteigert . Der Ausstellungs-
kassicrer waltete seines Amtes und zahlte die errungenen Geld¬
preise , sowie die Preise für verkaufte Tiere aus . Den nicht in der
Versammlung anwesenden Ausstellern werden etwa zukommende
Preise durch die Post zugeschickt. Angemeldet hatte sich ein neues
Mitglied.

br . Warnung . Ein Mt gekleideter junger Mann erschien vor
einigen Tagen bei einer Frau an der Lamoertistraße und mietete
ein möbliertes Zimmer. Am Tage nach seinem Einzuge erbat er
von der Frau ein Darlehn von 20 Mk. , angeblich , um seine Sachen
auslösen zu können . Da das Ansinnen von der Frau mit der Be¬
gründung, sie habe kein Geld, abgelehnt wurde, verschwand der
Mieter noch am selbigen Tage und ließ sich nicht wieder'
sehen . Da die Vermutung nahe liegt, daß man es mit einem
Schwindler zu tun hat, mögen die Leute , die möblierte Zimmer zu
vermieten haben, auf ihrer Hut sein.

* Das Gewicht unserer Sonnabend -Auflage unseres
Blattes hat ein neugieriger Freund desselben berechnet. Der¬
selbe schreibt: Die Sonnabendnummer wog mit ihren sieben
Beilagen 104, Gramm , 15173 Exemplare also 104 X 15173 ----
1577992 Gramm ------ 31 Zentner 55 P und 492 Gramm.

bv . Hasen -Ahlers, der Naturmensch aus dem Stüher Walde,
hatte gestern viele Zuschauer anaelockt . In den sämtlichen Räumen
des Schützenhofs zur Wunderburg herrschte zeitweise ein beäng¬
stigendes Gedränge.

br . Ziegelhofskonzert. Das von der Jnfanteriekapelle am letz¬
ten Sonntag unter Leitung des Herrn KapellmeisterEhrich ver¬
anstaltete Konzert hatte wieder viele Besucher angelockt.

* Polizeilicricht vom 8. Dez . Am 7. d. M . wurde der vom
Amtsgericht Rosenberg zwecks Verbüßung einer gegen ihn er¬
kannten Imonatigen Gefängnisstrafe steckbrieflich verfolgte Schlos¬
ser Womela aus Unterwiegnitzhier festgenommen . — Seit dem
5 . d . M . wurde eine Person beim Betteln abgefaßt, eine Person
mußte wegen Trunkenheit in Schutzhaft genommenwerden.

* Welche Bücher legen wir auf den Weihnachtstisch" nscrer Kinder ? Um dre Lösung dieser Fragen den Eltern

erzielte durch die urwüchsige Komik in Spiel und Gesang oft
eine zwerchfellerschütternde Wirkung . Den jungen Edelmann
Antonio gab Herr Köhn ausgezeichnet ; seine glänzende
Tenorstimme , die gleich zu Anfang schon in dem famos bor-
getragenen Walzerliede „O Violetta , Geliebte ! " prächtig zur
Geltung kam, verschaffte ihm einen großen Erfolg . Auch der
„Pietr o " des Herrn zum Buttel da'rs nicht vergessen
werden . Köstlichwar z . B . sein Couplet „ Nur nicht ängstlich",
in welchem er selbst die Oldenburger Ausstellung von 1905
nicht in humoristischer Weise zu erwähnen vergaß . — Wenn
alles so trefflich gelang , so ist gewiß ein gut Teil des Ver¬
dienstes besonders auch dem sicheren Leiter des Ganzen , Herrn
Striepe, zuzuschreiben, der unermüdlich geübt und ge¬
probt hat . Die Klavierbegleitung zu der hübschen Musik war
bei Herrn Kufferath vortrefflich ausgehoben.

G . OÖt-iS.

311. Kunstausstellung im Augusteum.
IV.

Leider war das Licht während der ganzen Woche nach
dem Bilderwechsel andauernd ungünstig , und der graue
Winternebel fraß alle Farben und feinen Konturen , so daß
man außerhalb der Mittagsstunden kaum hoffen durfw,
zu einem Genuß zu kommen . Das ist doppelt bedauerlich-
weil die Zusammensetzung der Ausstellung den Besuch
lohnt . Angenehm überrascht wird der Besucher durch dre
geschmackvolle und im ganzen künstlerische Ausstellung
resp . Gruppierung der Bilder ; der Vorstand des Kunst«
Vereins hat dabei diesmal eine besonders glückliche Hand
gehabt , was sich u . a . bei der Aufstellung der interessanten
Aquarelle von Frau v . Scharfenberg, die übrigens
noch um zwei vermehrt sind , und der Oelbilder voll
Philipp Frank zeigt.

Nicht jedes Bild kann an dieser Stelle Erwähnung
finden ; manche haben so wenig zu sagen , daß man weder
im Guten , noch im Bösen etwas darüber zu vermerken
Lust hat ; andere verschweigt man lieber , weil sie in emer
Beurteilung zü sehr MallW ipürd .en« irste z. B . die LaM
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u erleichtern, ist bekanntlich die Ausstellung empfehlenswerter
rrugendschriftenveranstaltet worden. Das lobenswerte Unter¬
nehmenfinoet immer mehr Beachtung und Anerkennung.
Das zeigt der Besuch in diesem Jahre . Eltern , denen eine
ante Lektüre ihrer Kinder am Herzen liegt, werden die Aus¬
stellung mit großem Nutzen besuchen . In aller Ruhe kann
man sich die Bücher dort ansehen und auswählen und dann

dem Buchhändler bestellen. Heute und morgen (Dienstag)
ist die Ausstellung (Schulmuseum , Mühlenstr. 19 ) von
5— 9 Uhr und am Mittwoch von 3— 6 Uhr geöffnet.
Eintritt frei.

* Rektor Johanns Hi Nur reichlich ein halbes Jahr
hat Rektor Johanns die Abendruhe nach einem reichen,
schaffensfrohen Berufsleben genießen können , und auch
diese ist ihm durch schwere Leiden tief getrübt worden.
Eine unheilbare Krankheit (Magenkrebs ) untergrub seine
Konstitution , und sein Augenleiden , das ihn vor der Zeit
aus seinem Amte abzugehen zwang , verbitterte dem geistig
so Regsamen die Freude an der Arbeit , die ihm innerstes,
bringendes Bedürfnis war . Dem tückischen Magenkrebs ist
er gestern abend , noch nicht 67 ' Jahre alt , erlegen. Sein
Tod bedeutet eine Lücke im geistigen Leben Oldenburgs , da¬
rüber täuscht uns auch d'se Leidenszeit nicht hinweg , in
der er sich naturgemäß zurückhalten mußte . Seine letzte
öffentliche Tat , die feurige , von patriotischem Geiste durch¬
wehte Festrede auf dem Veteranenfest in Hude, wird sei¬
nen zahlreichen Freunden in unvergeßlichem Andenken
bleiben . In seinem ganzen Wirken , beruflich und außer-
beruslich, haben wir diesen seltsamen Mann gewürdigt,
als er Ostern dieses Jahres seinen Posten als Leiter der
Stadtmädchenschule an der Brüderstraße verlassen mußte.
Ein ausgezeichneter Lehrer , der seine Zöglinge auch noch
nach ihrer Schulentlassung geistig sörderte und sie in die
Schönheiten der von ihm lebenslang geliebten großen Dich¬
terwerke einführte , und ein Anreger aus vielen
Gebieten des öffentlichen Lebens ist in Johanns
dahin gegangen . Unvergessen wird seine politische Tätig¬
keit im Dienste des nationalliberalen Gedankens ebenso
bleiben , wie seine Bestrebungen aus musikalischem Gebiete,
u . a . als langjähriger Singvereinsvorstand . Sein goldener
Humor , voll Geist und Witz , und sein echtes Freundesherz,
das wird seinen zahlreichen Freunden am meisten fehlen.
In manchem klangvollen Gedicht, in manchem zündenden
Liede wird sein Name fortleben , und in der Liebe, die
diese selten reiche Natur säete und erntete . Sein Platz
bleibt unbesetzt, einer verehrenden Erinnerung für immer
geweiht . Eine abschließende Würdigung dieses Menschen¬
lebens bleibt der Zukunft Vorbehalten . ?

* Die Zeichenschüler der Kunstaewerbeschule be¬
suchten am Sonntagmorgen die Kunstausstellung. Erfreulicher¬
weise war ihnen vom Vorstand freier Eintritt gewährt worden.

* Der Protest gegen die Gültigkeit der Gemeinde-
ratswahl in Eversten kommt morgen (Dienstag)
vormittag zur Verhandlung.

" Der Marine - Verein hielt am Freitag im
Vereinslokal „ Kaiserhof " eine gutbesuchte Generalver¬
sammlung ab . Nachdem 2 neue Mitglieder ausgenom¬
men waren und die Rechnung des Stiftungsfestes erledigt
war , wurde beschlossen, vom 1 . Januar ab die Beiträge
vierteljährlich im voraus einzuziehen , und zwar für die,
die der Sterbekasse (250' Mark Sterbegeld ) angehören , 2
Mark und für die , die der Kasse nicht angehören 1,20
Mark. Der Restüberschuß des Fahnenweihfestes wurde
der Vereinskasse überwiesen . Der Vorstand teilte mit , daß
er Herrn Boschen zum Vereinsboten ernannt hat , welcher
sein Amt sofort antritt . Zur Weihnachtsfeier wurde mit¬
geteilt, daß die Lose bereits vergriffen sind und die Ver¬
losung am zweiten Weihnachtstage , nachmittags im „ Kai¬
serhoff' öffentlich stattfindet . Die Kinderbescherung und
der Ball finden am Neujahrstage im „ Kaiserhof " statt.
Die erstere Feier nachmittags und die letztere abends . Alle
Kinder der Mitglieder bekommen außer Süßigkeiten auch
Spielsachen . Zur Wendfeier haben die Mitglieder unbe¬
schränktes Einführungsrecht , jedoch sollen alle Einge-
sührte sich durch Karten ausweisen . Die Mitglieder können
Karten Achternstraße 51 in Empfang nehmen . Eingeführte
Herren zahlen 1 Mark . Für die Feier des Geburtstages
des Kaisers , verbunden mit dem 11 . Stiftungsfeste , wurden
bis zu 400 Mark zur Verfügung gestellt . Es sollen alle

schäften von Diekvo ß - Barmen aus dem Holsteinischen.
Noch andere zeigen die seit Jahren bekannte malerische
Ausdrucksart ihrer Schöpfer unverändert mit ihren Vor¬
zügen und Schattenseiten , so daß man sich ewig wieder¬
holen müßte , um ihnen gerecht zu werden . Dazu gehören
u . a . das Mönchsbild von Ceder ström, die italienische
Schilderei von Lipps, die „ Lofoten" von Norm ann,
die Abendsonne von Wex u . a . m . Wir machen dagegen
aufmerksam auf das herrliche Moorbald von Vinnen-
Worpswede , auf das kleine Aquarell „Am .Hafenplatz" von
Max Fritz , auf die eigenartige „Waldstadt " von Fro-
benius (weit künstlerischer, als seine „ Königstochter " !),
auf den „stillen Abend" von Meitzer und den „Sonnen¬
untergang " von Matthaei.

Gestern waren diejenigen Bilder der Ausstellung kennt¬
lich gemacht, die der Vorstand zur diesjährigen Weih¬
nachtsverlosung angekauft hat . Die Auswahl der¬
selben gibt Anlaß zu einigen Bemerkungen auch grund¬
sätzlicher Natur . Daß der Knnstverein Bilder wie Mül¬
ler vom Siels „ Sonnenaufgang in herbstlicher Heide"
oder Degodes „Frühling in den Bergen " erworben hat,
soll ihm als Verdienst angerechnet werden , obgleich ja
eigentlich nichts näher liegt , als die oldenburgischen Künst¬
ler , soweit sie für die Verwsung geeignete Bilder zur Schau
schicken, durch deren Ankauf zu unterstützen und zu för¬
dern . Das liegt gewiß in der Ziellinie des Kunstvereins.
Auch der Bilder von Hambüchen und Elsbeth Har¬
bers z . B . braucht sich kein Kunstverein zu schämen.
Dann aber sind mehrere Ankäufe gemacht worden — ich
zähle 4— 5, nenne aber die Namen der Maler nicht , um
den naiven Gewinnern ihr Glück nicht zu verkümmern , —
die ganz entschieden weit unter die Grenze hin¬
untergehen , die dem auf die Wünsche des Publikums in
gewissem Maße Rücksicht nehmenden Verein nach unten
gezogen ist . Ich stehe nicht an , zu erklären , daß ich die
Glücksgöttin anflehe , sie möge mich vor diesen Bildern
bewahren , meine Wände würden sich dagegen wehren , wäh¬
rend ich ihr z . B . für eine hübsche Radierung oder eine
einfache Gravüre herzlich dankbar wäre . Ich finde den
Grundsatz falsch, daß auf die Liebhaberei des Publi-

benachbarten Krieger - und Militärvereine hierzu eingeladen
werden . Es wurde ferner zur Freude aller Mitglieder
mitgeteilt , daß dem Verein wiederum ein neues Schiffs¬
modell und ein großes Bild geschenkt worden sei. Zum
Schluß wurde ein Schreiben vom Großherzoglichen Staats¬
ministerium verlesen , wodurch dem Verein die Füh-
rungdesOldenburgerWappensinderFahne
entzogen wird. Der Grund hierfür ist angeblich , daß
der Verein sich aus dem Oldenburger Kriegerbund abge¬
meldet hat . Ter Verein ist freiwillig in den Bund ein-
ünd aus ihm ausgetreten , gehört aber dem deutschen Ma¬
rinebund und hierdurch auch dem Deutschen Kriegerbund
an und glaubt dadurch genügend an den Tag zu legen,
daß er mit der vaterländischen Sache aufs engste ver¬
bunden ist. Die Fahne soll infolge dieses Schreibens nicht
mehr geführt werden und im Fahnenspinde solange ver¬
schlossen bleiben , bis entweder dieses Verbot zurückgezogen
wird oder von der Versammlung die Mittel für eine Aen-
derung bewilligt sind , die ca. 100 Mark betragen . Die
nächste Generalversammlung findet am 13 . Januar näch¬
sten Jahres statt , in welcher die Neuwahlen stattfinden,
und zwar des 1 . und 2 . Vorsitzenden , 1 . und 2. Kassierers,
des Kommandeurs , des Vergnügungsdirektors und des
2 . Beisitzers . Die nächste Versammlung ist die wichtigste
des ganzen Jahres , und es ist zu wünschen, daß daran alle
Mitglieder teilnehmen.

* Eine » nächtlichen Uebnngsritt führten am
Sonnabend die Offiziere der hiesigen Artillerie nach ver¬
schiedenen Ortschaften in der Nähe von Oldenburg aus . Sie
ritten nacheinander in Begleitung von Unteroffizieren zwischen
7 und 8 Uhr abends aus der Garnison und erhielten unter¬
wegs einen Auftrag . Die Rückkehr erfolgte zwischen 11 und
12 Uhr nachts.

* Die an Typhus erkrankten beiden Soldaten unseres
Infanterie -Regiments sind nunmehr als gesund aus dem
Lazarett entlassen. Der Verlauf der Krankheit war ein
zufriedenstellender. Wie seinerzeit angenommen wurde, ist die
Krankheit von den Betreffenden vom Urlaubsorte hierher
gebracht. Weitere Erkrankungen an Typhus von Angehörigen
unserer Truppenteile sind nicht vorgekommen.

* Großherzogliches Theater . Die gestrige Wiederholung
von Fuldas „Zwillingsschwester" mit Frl . E l -
singer als Giuditta fand vor ausverkaustem Hause statt.
Herzogin SophieCharlotte wohnte derVorstellung bei.

* Das volkstümliche Konzert des „Sängerbundes " be¬
ginnt heute 8 Uhr in der „Union ". Der Besuch wird
außerordentlich stark werden.

-ii . Der Bauunternehmer Roßkam , der sich hier seinerzeit
durch seine Bauspekulationen und seine Bauschwindeleien „be¬
rühmt " machte und dann mit Hinterlassung großer Schulden
verduftete , hat , wie wir hören , vor kurzem von sich hören
lassen, indem er einem hiesigen Bürger einen Brief schrieb.
R . hält sich nach diesem Briefe in Amerika auf . In dem¬
selben soll er allerlei Anschuldigungen gegen verschiedene hie¬
sige Bauunternehmer erheben.

-n . Jäher Tod . Am Sonnabendabend fand der Portier
der Meyerschen Fabrik am Stau ein jähes Ende . Der im
rüstigsten Alter stehende Mann befand sich Wohl und munter
in der Heerenschen Wirtschaft , als er plötzlich von einem Un¬
wohlsein befallen wurde . Kollegen nahmen sich seiner an und
brachten ihn in seine Wohnung , wo er gleich darauf seinen
Geist aufgab . Da der so schnell Verstorbene viel Blut aufgab,
ist anzunehmen , daß er einen Lungenriß bekommen hat.

* Als Kommission für das neu einzurichtende Herdbuch
des Ammerlandes , wird die ständige Körungs -Kommission
gewählt unter Hinzuziehung der Herren H . Wittjen -Queren-
stede und Schulvorsteher Heinen -Zwischenahn.

s) Elsfleth , II . Dez . In der vorletzten Nacht wurde
bei dem Auktionator Borgsteoe an der Steinstraße ein ge¬
brochen . Herr B . junior , der in einer im Paterre belegenen
Kammer schlief , erwachte durch ein Geräusch in dem an diese
Kammer stoßenden Kontor. Er machte sofort Licht und
öffnete die Kammertür , worauf ein Dieb schleunigst durch
ein Fenster das Weite suchte und unterwegs , wahrscheinlich,
um dadurch von seiner Verfolgung abzuschrecken , noch ein
paar Schüsse abfeuerte. Als Beute sind dem frechen Ein¬
dringlich nur 3 Mk . in die Hände gefallen. — Von Olden¬
burg kommend, traf heute der Seeleichter „Prima " Schiffer
Hennigs, am hiesigen Loggerpier ein und setzte nach Einnahme
von 200 T . Heringen seine Reise nach Hamburg fort.

kums Rücksicht genommen werden müsse, wenn sie sich
auf so unkünstlerische Dinge richtet . Das mag sich ein Lot¬
terieverein oder ein Bilderbasar zur Richtschnur machen
müssen : Der Kunstverein darfes nicht . Er soll führend
Vorgehen auf dem Gebiete des künstlerischen Ge¬
schmacks . Wir können keine großen Betätigungen neuester
Kunst und keine Bilder extremster Richtung verlangen,
dazu reichen die Mittel nicht . Wohl aber müssen wir
echte und aufrichtige Kunst fordern und dürfen
keine Irreführung des Geschmacks durch die berufene Or¬
ganisation auf dem Felde der bildenden Kunst aufkommen
lassen , wie sie z . B . auch darin liegt , daß der schreckliche
große „Steen " den Wechselüberdauert und einen der besten
Plätze erhält . Worauf hier an dieser Stelle seit langen
Jahren hingewirkt wird , was die neu gegründete „Ver¬
einigung oldenburgischer Kunstfreunde" mit
heißem Bemühen durch ihr Lesekabinett , ihre Vorträge usw.
"erstrebt , was doch auch das Ziel des jungen oldenburgi¬
schen Künstlerbundes sein wird , obgleich er noch nicht mit
einem Programm an die Oeffentlichkeit getreten ist, das
alles wird durch ein Vorgehen des Kunstvereins in der
gekennzeichneten Richtung bekämpft , in Frage gestellt , und
dadurch gerät der Verein geradezu unter die kunst¬
feindlichen Elemente . Das ist aber doch um jeden
Preis zu vermeiden ! Ich bedauere , auch angesichts des
so oft betätigten Vorwärtsstrebens des Kunstvereinsvor¬
standes , mich so schroff ausdrücken zu müssen, allein dieSache
verdrießt die ehrlichsten Kunstfreunde in Stadt und Land
und fordert daher eine durchgreifende offensichtliche Be¬
handlung . Aus dem Verlangen heraus , den Verein mehr
in die Lage zu versetzen, nach künstlerischen Bedingun¬
gen zu wirken , wählte vor nicht langer Zeit die General¬
versammlung einen hochangesehenen hiesigen Künst¬
le r in den Vorstand . Ich frage : „Decktderselbe die
diesjährigen Bild er a n käu f e mit seinem
Namen ?" Wenn wir über diese Frage im Klaren sind,
wird weiter über die Sache geredet werden können.

W . v. Lusob.

s) Elsfleth , 9 . Dez . Nachdem gestern die Logger
„O . E . 6 " und „ O. E . 17 " und heute die Logger „O . E . 3 "

..
„O . E . 4"

, „O . E . 11 "
, „O. E . 12 ", „O . E . 15 " und

„ O . E . 18 " zwecks Ueberwinterung in den hiesigen Hasen
gelegt worden sind , ist der im Bassin verfügbare Platz mit
Schiffskörpern gänzlich besetzt . Unser Hafen beherbergt jetzt
20 Fahrzeuge, l7 Heringslogger (die Logger „O. E . 14"
und „O. E . 16 " sind an vor Eisgang geschützten Stellen
hinter dem hiesigen Loggerpier vertäut worden) , die Segel¬
schiffe „ Maria " und „ Bernhard " und den Salmsischerei-
dampser „Lachs" .

* Nadorst , 9 . Dez . Der hiesige Kriegerverein hielt
am Sonntag , den 4. d . M . seine letzte diesjährige General¬
versammlung im Vereinslokale ab . Dieselbe war gut besucht.
Der Verein wird sein Weihnachtsfest, bestehend aus Verlosung,
Tannenbaum , und Kinderbescherung, sowie nachfolgendem
Gesellschastsabend, am 1 . Weihnachtstage im Vereinslokale
abhalten . Beginn der Verlosung 3 Uhr nachmittags . Der
Gesellschaftsa' end um 7 Uhr abends . Für .ein reichhaltiges
Programm ist bestes gesorgt.

*/ Edewecht , 10 . Dez . Der hiesige Schützenverein
hält laut Bekanntmachung in dieser Nummer am nächsten
Donnerstag eine außerordentliche Generalversammlung ab,
auf welche der bedeutsamen Tagesordnung wegen besonders
aufmerksam gemacht wird . — Von dem hiesigen Gesang¬
verein „Harmonie ", der im Gehrelsschen Gasthof sein
Vereinslokal hat , ist das Stiftungsfest auf den 22. Januar
angesetzt . Zu diesem Feste hat auch der Gesangverein Burg¬
felde ferne vollzählige Beteiligung in Aussicht gestellt. Der
Verein „ Harmonie " wird nach dem Ableben seines früheren
Dirigenten von Herrn Lehrer Bormann hier dirigiert , die
regelmäßigen Gesangsübungen erfreuen sich einer sehr regen
Beteiligung . — Wegen der kürzlich stattghabten
Neuwahl von Schulausschußmitgliedern für die hiesige
Schulacht soll, wie bestimmt verlautet , Beschwerde erhoben
worden sein . Die Beschwerde soll sich darauf stützen , daß
die Wahlhandlung verschleppt worden sei, indem sie vus
11 Vs Uhr angesetzt war , aber erst nach 1 Uhr stattgefunden
hat . Zudem soll die Wahlfähigkeit eines neugewählten Mit¬
gliedes bemängelt sein.

lH Zwischenahn , 12 . Dez . Der angekündigteVortrag des
Herrn Oekonomierat Oetken war die Ursache , daß die Ver¬
sammlung des landwirtschaftlichen Vereins „Ammer¬
land" diesmal so zahlreich besucht war . Redner verbreitete sich
mit bekannter Sicherheit und Geläufigkeit über Neiseeindrücke aus
dem Osten Deutschlands. Ausgehendvon der Danziger Schau, de¬
ren Schweine- und Rindviehausstellungbesonders gewürdigtwurde,
schilderte er namentlich die Pferdezucht in der Provinz Ostpreu¬
ßen , besonders das Gestüt Trakehnen. Auch über die Grenze hin¬
aus nach Rußland hinein führte er die aufmerksam folgenden Zu¬
hörer. — Ferner kam in der Versammlung zur Sprache die Ws-
dehnuna der Versicherungspflichtauf die land- und forstwirtschaft-
licheu Arbeiter. Als ständige Arbeiter sollen nach Ansicht der Ver¬
sammlung diejenigen Arbeiter gelten , die über 200 Tage bei einem
Arbeitgeber in Arbeit stehen , für diese zahlt der Arbeitgeber die
Beiträge direkt zur Kasse ein , wogegen die rückständigen letzt zah¬
len sollen und sich von ihren jeweiligenArbeitern einen Teil ihrer,
Auslagen wiedergeben lassen . Die Arbeiter sollen zu der Orts,
krankenkasse pflichtig sein.

8 Bant , 11 . Dez . Am gestrigen Sonnabend war der Termi«
zur Einreichung von Bewerbungen für den Gemeindevor¬
steherposten abgelaufen. Insgesamt sind 12 Gesuche um Be-
rücksichtiaung eingeganaen.

Neueste Weichte« ««s letzte Depesche «.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichts der

„Nachrichten für Stadt «nd Land ".
(Nachdruck verboten .)

LDL . Kassel , 11 . Dez . Die seit 6 Monaten gesuchten
Mörder des Mechanikers Lengefeld zu Birkenbringhausen
sind gefaßt. Es sind die Gebrüder Johannes und Daniel
Arnold aus Mendorf , welche bisher in Wäldern ein Räuber¬
leben 'ührten.

ML . Lübeck , 11 . Dez . Die Vorstände sämtlicher
politischen Bürgervereine bildeten ein Kartell gegen die
Sozialdemokratie und beschlossen die Errichtung einer
Rechtsauskunftsstelle als Parole gegen das sozialdemokratische
Arbeitersekretariat . Die erheblichen Mittel hierzu sind bereits
aufgebracht. Die Zustimmung der einzelnenVereine zu diesem
Beschluß ist sicher . (B . T .)

LDL . Paris , 11 . Dez. Die Akademie der schönen Künste
wählte an Stelle des verstorbenen Professors Lenbach den
Maler Ludwig Kraus zu ihrem korrespondierenden
Mitglieds.

LDL . Stockholm, 11 . Dez. Die Verteilung des Nobels
Preises vollzog sich gestern in den üblichen Formen . Der
König wohnte der Feier bei und überreichte Lord Raleigh
Sir William Ramsay und Professor Pawlow persönlich das
Preisdiplom und die Goldmedaillen . Für Mistral und Eche-
garay nahmen der französische, bezw. der spanische Gesandte
die Auszeichnungen in Empfang . Der Preis beträgt in die¬
sem Jahre 640 858 Kronen.

Siebenfacher Mord.
8 Berlin , 12. Dez. Nach einem Telegramm des „B . T ."

aus Dresden ist in der Sonntagnacht in dem Orte Ober¬
steina ein siebenfacher Mord verübt worden . Der
Mörder erschlug den Gutsbesitzer Freudenberg , dessen Ehe¬
frau , 2 erwachseneTöchter , den 14jährigen Sohn und 2 Enkel.
Nach der Mordtat steckte er die Wirtschaft in Brand,
sodaß alle Leichen verkohlten . Als der Täterschaft dringend
verdächtig , ist der Schwiegersohn Freudenbergs verhaftet
worden.

Kammacher
8 Berlin , 12 . Dez. Wie das „Kl. Journal " schreibt,

ist der Senior der nationalliberalen Partei , Friedrich
Hammacher gestern vormittag nach kurzem Leiden gestorben.
Das Blatt rühmt des Dahingegangenen politische und soziale
Verdienste. Mit ihm sei einer der letzten aus Deutschlands
großer politischer Zeit dahingegangen.

Offiziersuntcrschlagnngen und Studenten¬
verhaftungen.

Z Berlin , 12 . Dez. Nach einem Telegramm des „ B.
Lok .-Anz. " aus Breslau wurden in Kiew mehrere Offiziere
verhaftet, weil sie bedeutende Summen unterschlagen
haben sollen, die zur Anschaffung von Wollhemden für die
einberufenen Reservisten bestimmt waren . — DemselbenBlatt
zufolge fanden in Petersburg große Demonstrationen
statt , an denen hauptsächlich Studenten beteiligt waren.
Es wurden viele Personen verhaftet, eine Anzahl schwer
verletzt.
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Bitte Brief abholen.

er die Ma -Angebote
nicht in Anspruch nimmt , versäumt etwas , denn
wegen Ankauf neuer Warenlager soll das alte ab¬
solut geräumt werden.

Hübsche Zimmer -Teppiche Stück 7,SS) Mk . , hoch¬
elegante Salon - Teppiche , auch in echt Smyrna , in
Größe 3 Zu Meter , sehr billig . Hübsche Pelz-
Kolliers , Stück 75 Pfg . , sehr schöne Stück 1 Mk.
Hochelegante Pelzkolliers Stück 3 u . 4 Mk . Hoch¬
elegante Pelzkolliers mit 30 em breitem Schulter-
kragen Stück 10 Mk . Mehrere 100 echte Brüsseler
Vorleger , 1 ^ Mtr . laug , Stück 3 Mk . Echte Nickel-
Teekannen Stück 4 Mk . , sonst 12 Mk . Echte Alpakka-
Tee - u . Eßlöffel , im Gebrauche wie Silber , Dtzd.
2 .50 Mk . Hübsche geschliffene Steinbaukasten 3 n.
4 Stück 1 Mk . Hübsche Plüsch - n . Moqrrett -Lisch-
decken spottbillig . Hübsche große Umschlagetücher
und Reiseplaids , ca . 2 Mtr . lang u . breit , Stück
3 Mk . Hochelegante Damen -Boxeals - n. Chevreaux-
Stiefel Paar 0 u. 7 Mk . Herren - Voxeals - Stiefel
Paar « u. 7 Mk . Ein Posten hübscher Blnsen-
Sammet , 4 Mtr . 3 Mk . Hansa -Linoleum ( Hansa-
Marke ) , 3,0 mm stark , tadellose Ware , Quadratmtr.
1 .50 n . 2 Mk . Ein Posten echt Delmenhorster
Linoleum Lauser , Muster durch und durch , pv . Mtr.
75 Pfg . Ein Posten hübsch gemustertes Linoleum,_ . -

^
_

Schwere reine wollene einfach
Flanelle Pr . Meter 1 Mk.

SM -
Größte u . billigste

Delmenhorster Linoleum hier am Platze.

MreilisN W krM.

für den Weihnachtstisch die

anekkalintguklr
LeäekMkeli

( Reisetaschen, Portemonnaies,
Zigarrentaschen re.)

der Firma

Uvinrivd « »
NsIwrstvSs,

zu besorgen.

Mmlr . N.
Aremer Stadltheater.

Dienstag , 18 . Dezbr ., 7 '/z Uhr:
„ Rvstnmontag . "

Mittwoch , 14 . Dezbr ., 7 »/ - Uhr:
„Alma mater ."

Donnerstag , 15. Dezbr ., 7 Uhr:
„ Carmen ."

Freitag , 16 . Dezember , 7 '/ ^ Uhr:
„Alma maier . "_

Großherzoglißes Theatkr.
Dienstag , den 13 . Dezember 1904.

43 . Vorstellung im Abonnment,
Freiplätze haben keine Gültigkeit.

Novität ! Zum erstenmale:
Es werde Recht.

Drama in 3 Akten von W . Bloem.
Kassenösfnung 7, Anfang 7 '/sUhr.

Enorm billig
MS- 80V SW

i

in allen Größen zum Aussuchen

gelangen Dienstag zum Verkauf.

Lkbekg.
Danksagungen.

Hiermit allen Freunden und Be¬
kannten . die beim Hinscheiden meiner
lieben Mutter zugegen waren , meinen

tiefgefühlten Dank.
Georg Bäckermann.

Faruilien -Nachvichteir.
Todes -Anzeigen.« MW» » « »«« >> . . . »

kSlsll ^
'«der besonderen Anzeige ! !

Oestern abeud starb naost
ILuAsrsr Lraukbeit unser
lieber Vater , Bruder , Kob^eie-
Zervater und Orossvater , der

Rektor a. O.

I,Miz MMN
im 67 . I -ebeusjabrs.

Oldenbarx,' velmendoxsl,
llnsx , Kenenkireken,

clsu 12 . Desbr . 1904.
! OistrausrudsuDiuterbliebsnsn I

Or . zur. U . dokanns,
Rsobtssurvslt iu Velmeuborst,

dosexdivs dollnuvs,
Aeb . Lamelill,

Mrie kolb , Zeb . doksuus,
Uatlülde Uarderv ^ek,

Zeb . dobauus,
Lnrl Rotd , Rastor

iu Keusukirebeo , uuä Rinder.
Oie LeerdiZullA Ludet statt

am Donnerstag , den 15 . Oe 2.
Irausrkoier im Dause um
9 Dbr . DeberkübruuA uaob
dem OsteruburAsr Rirebbol
um 9 /̂ . Dbr.

Ofternburg , 9 . Dezember 1904.
Heute nachmittag 3 Uhr entschlief
sanft nach langen schweren Leiden
unser lieber Vater und Großvater

Zghlülll Keinrich Mröenliülk
im 82 . Lebensjahre.

Dies bringen tiechctrübt zur Anzeige
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 13 . Dezember , nachm . 3 Uhr,
vom Sttrbchau e, Lremerchauss e 30,

aus auf dem
Kirchhof statt.

alten Osternvurger i

Drielake , 9. Dezbr . 1904 . Heute
morgen 10 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langen Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter im Alt«
von 73 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Fr . Harfst nebst Kinder«

und Kindeskinder.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 13 . Dez., nachm . 8 Uhr, aus
dem alten Osternburger Kirchh. statt.

Specken , 10. Dcz . 1904 . Plötzlich
und unerwartet starb nach kurzer,
heftiger Krankheit unsere liebe Mutt«
in ihrem 49 . Lebensjahre , welches
mit tiesbetrübtem Herzen zur Anzeige
bringen

Gerhard Sander und Kinder
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
nachmittags um 2 Uhr , aus dem
Zwischenahner Kirchhof statt.
Weitere Familie » - Nachrichten.

Verlobt: Frieda Frerichs , Frischen«
moor , mit Landwirt Ellert Wenke,
Schwei . Emmy Schmedes , Roden¬
kirchen, mit Kaufmann Viktor Meyer.
Hannover . Hinderika Christjants,
Großwolderseld , mit iFritz Metschen,
Obenstrohe . Clara Oltmanns , Klein-
Ostiem , mit Lehrer Friedrich Rohlfing,
Loga . Sophie Kirchner mit Kaufm.
Enno Hibbeler , Schortens . Marianne
Folters , Schnapp , mit Landwirt
Johann Abrahams , Neuender -AltM-
groden . Frauke Agena , Bottjes-
hausen , mit Hinrich Sassen , Schleen.

Geboren: (Sohn ) Hafenbau¬
ingenieur Meiner ?, Homberg a. Rh.

Gestorben: Marine - Oberassistcnz«
arzt Dr . Alfred Otto , Wilhelmshaven.
Johann Berends , Leer, 5 I . Ww.
Metje Penning geb. Kruse, Loga,
61 I . Gemeindediener Johann G.
Kempen , Filsum , 41 I . Jakob
Meyerhoff , Emden , 32 I . Landwirt
Bernhard Georg Lammen a, Suur¬
husen, 70 I . Marie Harmßen geb.
Würthmann,Hartwardsrwurp . Jantje
Dirk ? geb . Müller , Wilhelmshaven,
71 I . Ww . Anna Großkopf geb.
Schütte , Delmenhorst , 82 I,

KexalltwortliH : Wilhelm V. BysM atz GM« RMkteM: füx den Jnjer.atenteil : Z. Retzlgtzg . tattoMöxuckund Verlag ; ALMars , OldMhurg,>»-
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* Oldenburg , 12 . Dezember.

äs Petersfehn , 12 . Dez. In unserem Orte hat sich ein

Turnverein gebildet , dessen Vereinslokal D . Schmidts
Gasthof ist. Der Verein führt den Namen Turnverein „Frei

weg
" Petersfehn . Dem jungen Verein sind schon 15 aktive

Mitglieder beigetreten . Der Vorstand besteht aus folgen¬
den Herren : Lehrer He st ermann, Vorsitzender , Herrn.
Janßen, Schriftführer , und Joh . Wintermann, Kas¬
senführer . Ws Bote wurde gewählt Georg Schmidt. Der

Eintritt beträgt 1 Mark , und . der monatliche Beitrag 50

Pfennige . Die Uebungen sollen an jedem Dienstag - und

und Donnerstagabend abgehalten werden . — Der hiesige
Radfahrerverein „Fahr Wohl" hielt am gestrigen
Sonntagabend im Vereinslokal bei D . Schmidt einen gro¬

ßen Gesellschaftsabend ab , welcher recht gut besucht war.

Das Programm hatte über 30 Nummern auszuweisen.
Außer den vielen Couplets , Soloscenen , Musikstücken usw.
wurden auch die drei Einakter „ Gin fideler Arrest "

, „Sol¬
datenliebe" und „Aus der Hauptwache " mit großer Exakt¬
heit aufgeführt , weshalb das Publikum mit seinem Bei¬

fall auch nicht kargte . Die Musik stellte die Jnsanterie-
kapelle aus Oldenburg . Der Verein kann auf erneu fröh¬
lichen , genußreichen Abend zurückblicken. — Am gestrigen
Abend hielt der hiesige Krieger Verein (Westen der

Landgemeinde ) eine gut besuchte Monatsversammlung ab.
Es wurde u . a. beschlossen, am Sonntag , 29. Januar , zur
Feier des Geburtstages des Kaisers im Lokale des Kam.
D. Schmidt einen Ball abzuhalten . Die Weihnachtsfeier
begeht der Verein , wie bekannt , durch Tannenbaumfeier,
Kinderbescherung und Verlosung im Vereinslokale bei D.

Schmalriede Hierselbst. Zur Weihnachtsverlosung finden
die Lose flotten Absatz.

-s- Delfshausen , 11 . Dez. Zu den besuchtestenWand er-
persammbungen des landw irisch aft - Vereins
Rastede gehört die alljährlich hier abgehaltene Sitzung.
Die hiesigen Landwirte bringen dem Vereinswesen reges
Interesse entgegen , sind auch eifrig bestrebt , durch fleißi¬
gen Besuch der Versammlungen ihr Wissen zu erweitern
und sich mit den neueren Erfahrungen und den Forschun¬
gen in der Wissenschaft bekannt zu machen . So zeigte denn
auch die am Sonnabend in Hinrichs Gasthause Hierselbst
stattgesundene Versammlung ein gefülltes Lokal. Der As¬
sistent der Lcmdwirtschaftskammer , Bruchholz , sprach über
Einrichtung verschiedener landwirtschaftlicher Betriebe im
deutschen Reiche. Ausführlich beschrieb Redner besonders
die Betriebsweise der Landwirtschaften in Mitteldeutsch¬
land , die von der hiesigen , weil dort fast keine Weiden und
demzufolge Stallsütterung des Rindviehs , dagegen viel
Ackerland vorhndena ist, auch die klimatischen Verhältnisse
ganz andere wie in Norddeutschland sind , ganz verschieden
ist . Wir . verweisen auch aus eine diesbezügliche kurze Be¬
schreibung sächsischer landwirtschaftlicher Betriebe , welche
der Redner in Nr . 21 des Landwirtschaftsblattes veröffent¬
lichte, und erübrigt sich deshalb ein näheres Eingehen auf
den sehr interessanten und mit großem Beifall aufgenom¬
menen Vortrag . Den Dank der Zuhörer an den Vortra¬
genden, sowie an den Vorstand für Einrichtung der Wan¬
derversammlungen , durch die es auch den entfernt woh¬
nenden Landwirten möglich sei, gute Vorträge über zeit¬
gemäße Themata zu hören , brachte ein hiesiges Mitglied
m kurzer Rede zum Ausdruck . — Als Revisoren der Jah¬
resrechnung wählte man die Mitglieder Landmann Fr.
Büsing -Kleinenfelde und B . Büsing -Delfshausen . Von ein¬
zelnen Mitgliedern wurde dann noch über weitere Ver¬

suche mit den vom Verein zur Verfügung gestellten Kar-
toftelsorten berichtet . Dieselben haben in hiesiger Gegend
besonders gute Erträge gebracht . — Die Fortdauer der
Mitgliedschaft der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft,
sowie auch des Bezugs der Zeitschrift für Agrarpolitik wird
einstimmig genehmigt . Zum Schluß erfolgte wiederum die
Aufnahme von zehn Landwirten als Mitglieder . — Die
nächste Versammlung findet am 8 . Januar statt.
« U- _ ln« »- >; l . . - >— - » _

Vortrag über neuere deutsche Frauen¬
literatur.

Fräulein Dr . Bä um er hielt am letzten Sonnabend
kn der fast ganz gefüllten Aula des Seminars ihren
letzten Vortrag , „Die neue Frau als Dichterin
und Schriftstellerin " . Versuchen wir den Inhalt
kurz zu skizzieren : Der Naturalismus hatte der Kunst
neue Stoffgebiete erschlossen; auf seinem Boden fand auch
die Frau Raum , in eigener , neuer Weise auszusprechen,
was sie fühlte und litt . Eine mächtige Anregung geht
von ihr aus , und nur wenige entziehen sich ihrer und
stehen abseits . Die Bekenntnisse der Frau werden zu lei¬
denschaftlichen Anklagen , und stille , erschütternde Tra¬
gödien im weiblichen Gemütsleben spielen sich vor
unseren Augen ab . Neue Probleme tauchen auf , an die
noch niemand dachte, und werden in einer Weise behandelt,
wie es die Feder eines Mannes nicht vermocht hätte . Die
neue Frau will nicht mehr entsagen ; sie verlangt , als
geistige Persönlichkeit gewertet zu werden . Naturgemäß
entstehen so eigenartige Konflikte, wie sie Gabriele
Reuter feinsinnig in der Novelle „Der Lebenskünstler " ,
und noch eigenartiger , wenn auch durchaus nicht immer
harmonisch, Helene Böhlau in ihrem Roman „Halb¬
tier " und einige Novellen ihres „ Sommerbuchs " dar¬
stellt. All der Schmerz und all die Not der Frauenbe¬
wegung werden hier zusammengefaßt . Helene Böhlau ist
gewiß eine der .ersten Schriftstellerinnen unserer Tage;
am reinsten kommt ihr Talent wohl in den Alt-Weimarer
„Ratsmädelgeschichten " zur Geltung , die voll glücklicher
Laune und Feinheit der Charakteristik sind , am groß¬
artigsten aber jedenfalls in dem Roman „Der Rangier-
bahnhos"

, der in einem Frauengemüt das Ringen der
künstlerischen Seele mit der Frauenseele im allgemeinen
zeigt . Die Heldin , die gedankenlos eine Ehe eingegangen
ist, kommt in Konflikt mit den prosaischen Wirklichkeiten

des gewöhnlichen Lebens . Neben der Böhlau , die in
künstlerischer Kraft Romantik und Realismus miteinander
vereinigt , sei noch besonders genannt Frau Lou An¬
dreas - Salomo mit der „ Ruth " und den Erzählungen,
die unter dem Titel „Im Zwischenland " vereinigt sind;
meisterhaft vermag sie namentlich das Seelenleben des
Heranwachsenden Kindes zu schildern . Auch sei aus die
Hamburgerin Ilse Frapan hingewiesen mit „Wir
Frauen haben kein . Vaterland " und dem Roman „Arbeit ",
der in der Schweiz unliebsames Aussehen machte. — Ein
Gebiet , auf dem die Schriftstellerinnen unbedingt herr¬
schen , ist die Darstellung des Weibes als Mutter . Auch
hier steht Helene Böhlau in erster Linie mit dem Roman
„Das Recht der Mutter " . — Von den Frauen , die sich
hauptsächlich auf dem Gebiet der Lyrik ausgezeichnet
haben und eigenes Erleben , eigenes Schauen verkörpern,
sei genannt LuluvonStraußundvonTorney ; sie
ist einfacher , natürlicher als Marie Madeleine, die
der Durst nach Sensation treibt ; Bilder in phantastischer
Fülle zu häufen , so daß ihr Schassen einen gewollten und
gesuchen CharLakter bekommt . Gesunder sind auch Mar-
gareteBeutler . die ihre Sympathie hauptsächlich dem
Proletariat zuwendet , sowie Hedwig Lachmann und
Helene Voigt - Diederichs.

Nur ganz im Vorübergehen seien die Stillen im Lande
erwähnt , die Heimatkünstlerinnen , die scharfe Physiognomie
und laute Klänge verschmähen . Zu ihnen gehört auch in
einem Teil ihres Schaffens Ilse Frapan mit ihren
„Hamburger Geschichten" , sodann Charlotte Niese,
Anna Ritter und die Oesterreicherin Marie Eu-
genie belle Grazie. Zum Schluß aber kommen
wir zu zwei Dichterinnen , die sich zu reiner Künstlerschaft
durchgerungen , die ihre Stoffe nicht vorwiegend der Gegen¬
wart entnehmen und nicht unmittelbar an den Kämpfen
ihrer Zeit beteiligt sind , Isolde Kurz und Ricarda
Huch. Ihre Werke bilden den Höhepunkt des weiblichen
Schaffens im neueren Deutschland . Isolde Kurz , von der
die „Florentiner Novellen " erwähnt seien, hängt mit ihrem
Herzen an den Gestalten der Renaissance ; sie ist im Grunde
eine antike Natur von künstlerischem Gleichgewicht, und
ruhige Plastik zeichnet ihre Werke aus . Noch bedeutender,
auch tiefer und rätselhafter ist Ricarda Huch, von der der
Roman „Von den Königen und der Krone" erwähnt

'
sei.

ist voller Gegensätze. In ihr lebt die Glut und Leidenschaft
einer südlichen Natur , und doch erscheint sie oft fast kühl
und abgeschlossen. Aber ihre Schilderung beseelt ein hin¬
reißender Schwung der Stimmung , und es offenbart sich
eine stürmische Liebe zum Leben . Mit Gottfried Keller
zeigt sie Aehnlichkeit in heroischer Ruhe der Lebensbe¬
trachtung , und sie erhebt sich über ihren Stoff zu roman¬
tischer Ironie .

-
So , da wäre ich mit meiner Skizze am Ende , und

bin doch nicht fertig ; denn ich fürchte, ich bin dem geist¬
vollen , philosophisch durchwebten Vortrag Frl . Dr . Bäu-
mers kaum gerecht geworden . Es ist schwer, ihn in großen
Zügen wiederzugeben , weil er selber zuviel feinsinniges
Nebeneinander bot . in der Charakteristik der einzelnen
Schriftstellerinnen und die energischen Umrisse und die
großen Züge vermissen ließ . Aber dürfte er in seiner
Art und Weise nicht der weiblichen Begabung entsprechen,
der es schwer fällt, al krosoo zu malen, wie das ein
Vortrag doch verlangt ? Dazu wurde eine klare Einführung
in die einzelnen Werke unterlassen und statt dessen Be¬
trachtungen darüber angestellt ; ,das wäre aber nur am
Platze , wenn die Hörer in ihrer großen Mehrzahl auch
schon Leser der betreffenden Schriften gewesen wären . Auch
erschwert Frl . Bäumer sich und anderen den Vortrag da¬
durch , daß sie einen Essai vorträgt , d . h . daß sie nicht direkt
für den Vortrag geschrieben hat , was sich schon darin
zeigt , daß sie die Substantive oft unverhältnismäßig mit
Attributen belastet , und auch darin , daß sie es verschmäht,
uns die Sache , die sie bespricht , gleich energisch vors Auge
zu rücken und uns statt dessen tastend suchen und ahnen
läßt . — Eine eigentümliche Erscheinung war , daß sich
fast gar kein Mann unter die Zuhörer gewagt hatte . Aber
ist es im Theater und bei anderen Vorträgen nicht ähn¬
lich? Die Männer hätten nicht Zeit dazu ? Ich fürchte,
manchmal hätten sie wohl Zeit , aber sie haben kein Inter¬
esse. Nur vorwärts , meine Damen ! Wenn das so weiter¬
geht, werden Sie ganz sicher siegen!

n-s -»

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom bis 3 .— 10 . Dez. d . Js . auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Anton Heidemann und Caroline Vörtmann.

II . Geburten.
Sohn des Hofkapellmusikers Broszeit ; desgl. des Ar¬

beiters Bremer ; desgl. des Kaufmanns Meyer ; desgl. des
Rohrmeisters Kurth ; desgl. des Malermeisters Roser . —
Tochter des Eisb. -Schlossers Feldmeier.

III. St er befalle.
Kaufmann Gerhard Friedrich Böckmann, 59 I . Ww.

Charlotte Marie Ernestine Dugend geb . Harbers , 79 . I.
Schneidsrgselle Johann Heinrich Janßen -Timmen, 26 I.
Willi Gerhard Theodor Ohlhofs, 10 M . Kammerkakai Joh.
Gerhard Hermann Ritterhof , 69 I . Dier . Friedr . Aug . Sies,
4 M . Ehefrau Johanne Wilhelne Dorothee Schumacher geb.
Eisenhauer, 58 I . Ww . Marie Dorothee Bäckermann geb.
Rittscher, 61 I . Catherine Margarethe Sextro , 77 I . Ww.
Marianne Caspariane Franziska Fahrenbach geb . Brockhaus,
60 I . Ehefrau Elise Katharine Bernhardine Niemann geb.
Gramberg , 50 I . Ww . Katharina Sophia Elisabeth Schulz
geb . Panwitt , 83 I.

Standesamtliche Nachrichten-
aus der Gemeinde Osternburz vom 4. — 10 Dez.

1 . Eheschließungen.
Keine.

H . Geburten.
Sohn des Landmanns Adolf von der Lage (Kreyenbrück) ;

des Maurers Gustav Wandscher; desal. des Maaafinarbeiters

G . D . Behrens . — Tochter des Landmanns Joh . Diedr.
Kuhlmann (Bümmerstede) ; desgl. des Schlossers Heinr . Bode,

tll . Sterbefälle.
Ww . Joh . Gesine Hinr . Meyer geb . Präkel , 57 I . Sohn

des Arbeiters Emil Hüer, 3 M . Ehefrau des Bahnwärters
Harfst ( Drielakermoory 73 I . Fabrikarbeiterin Frieda Anna
Fangmann , 17 I . Schä er Joh . Hinr . Würdemann , 81 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 4. bis 10. Dez.

H . Eheschließungen.
Keine. 'III . Geburten.
Sohn der Haustochter N . N . zu Petersfehn ; desgl. des

Arbeiters Hermann Diedrich Snhr zu Bloherfelde; desgl. des
Landmanns Karl , Friedrich Scheide zu Petersfehn . —

Tochter des Arbeiters Albert Rohlfs zu Bloherfelde ;̂ desgl.
des Anbauers Friedrich Martin Schiller zu Friedrichsfehn.

IV . Stervesälle.
Keine.

Kandel, Heweröe und Jerketzr.
Vom Geld- und Warenmarkt. Vom Draht mar kt.

Einem rheinischen Blatt zufolge hat man in der Kommission , die
die Gründung eines allgemeinen Drahtverbandes vorbereitet, dre
üeberzeugung gewonnen , daß die Schwierigkeitennoch sehr groß
sind und zu lange Zeit erfordern, um sie zu überwinden. Um,
redoch der Unsicherheit ein Ende zu machen , hat man sich ent¬
schlossen, den Walzdrahtverband unter Aufnahme der drei neuen
Drahtwerre sowie der Düsseldorfer Röhren-Eisenwalzwerke der
Firmen Haas , Dresener, Eicken u. Co . , die sich dazu bereit er-
klärten, und unter Festlegungder Gesamterzeugungder gemrschten
Werke schleunigst zu erneuern. Als Grundlage für dre Ein¬
schätzung sollen beliebige Monate des laufenden Jahr ^ auge¬
nommen werden. An dieser Grundlage soll dann unter allen Um¬
ständen festgehalten werden. ^ ^ , ,

Die Einfuhr westfälischer Kohle m Hamburg betrug
im November 178,552 To . (165,774 To . i. V-1, sert Jahresbeginn
1,802,616 (1,725,787 To . i. B .j . ^ ^ .

Der erste Abschluß der Mtrengesellschast Friedrich
Krupp liegt jetzt vor. Es werden 6 Prozent Dividende verteilt
ruf das Aktienkapital von 160 Millionen Mark, das sich fast aus-
Meßlich im Besitz des Fräuleins Bertha Krupp befindet. , Der
Zesamtüberschuß wird mit 20 Millionen Mark angegeben . Hierbei
st aber zu berücksichtigen , daß vorweg 10 Millionen Mark zu Ab-

chreibungsnauf Immobilien benutzt worden smo .^ Dre Gewinn-

fifser ist recht stattlich , sie entspricht aber doch vielleicht nicht den

Lrwartungen, die von manchen Seiten in bezug auf dre Renta-
Lilität dieses größten deutschen Jndustrisunternehmens gehegt
wurden . Von Interesse wäre es, wenn der Abschluß einen Enr-

in die Rentabilität der einzelnen Abterlungen gewahrte und
Auslassungen über die Wirkungen der Verbände, denen

oenn

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 12 . Dezember.

"ldenLurgische Spar - und Leih -Wank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision. ^ . .Ankauf Verkauf

Mündelficher.
SsitzpCt. alte Oldenburg. Konsols
KftzvCt

pCt. PCt.

Zinszahlung)

(link, bis

98,75
98,75

ft/WCt. neue do. do . (halbp
8pCt . do . do. .
4pCt. Oldenb. Boderlkr .-Arist.-Oblig. ^—.. —

1 . Okt . 1906 EL
SVpCt. do . do . v8,75
SpCt . Oldenburg. Prämien -Anleihe . . . . 127,60
4M Oldenb . Stadt -Anl. , unk. b. 1 . Juli 1907 ioi,so
IpCt. Stollhammer, Jeverschevon 1877, Dämmer wo
4M . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 101,50
Zi/LpCi. Oldenburger Stadt -Anleihe von 190s 98,50
IILpCt. Butjadinger, Goldenstedter . . . . . SS
ZVwCt . sonstige Oldenburg. Kommunal-Anlechen 98,50
IlzpCt . Obersteiner Stadt -Anleihe . 98,25
IpCt. Eutin- Lüb .-Prior .-Ovligationengarantiert I00,7o
1j4pCt. Deutsche Reichsanl., abgest ., unk. b. 1905 101,20
ü/wCt . do . do . . . . . . . 101,20
PCt . do . do . . 89,45
0/MCt. Preußische Konsols , abgest ., unk. b. 1905 101,20
st/ZpCt. do . do . . . 101,20

do. do. . . . . . . . . 69,45
Lübecker Staats - Anleihe . 93,70
DcuLsch-Ostafrikanische Obligationen "" ""
konv. Darmstädter Stadt -Anleihe
Kieler Stadt -Anleihe von 1904 .
Kölner Stadt -Anleihe . . . .

Nicht mündelficher.
4pEt. Russische Staats -Anleihe von 1902 . .
4pCt. Moskau-Kasan -Eisenbahn-Prior ., garant.
4pCt . alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 Frc. und

darunter) .
LpCt . staaisgar. Jtal . Eisenbahn-Prioritäten .
3VpCt . Stockholmer Stadt - Anleihe von 1387 .
4M . Moskauer Stadt -Anleihe .
4pCt . abgest . Pfandbriefe der Berl . Hhpoth .-Bank
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .- und

Wechselbank , Serie V, unk . b . 1914 .
4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Zentral -Boden-

Kredit-Akt.- Ges ., v. 1903 unk . b. 1912 . . .
4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-M-

tien-Bank, Serie XXI , unk . d . 1913 . . .
3UpCt . do . Preuß . Boden-Kredit-Akt.-Bank

Serie XX , unk . bis 1913.
Zj^pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hamwv.

Hypoth .-Bank, Serie XX , unk . b . 1910 . .
Zc/epCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Mt .-Bank
4ZHpCst Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105

99,25
99,25

101,75
99,25

128,40

9S

99
98-75

101,75
101,75
90

101,75
101,75

V-pCt.
!VsM
c/spCt.
VapCt.

. 89,45 90,
99,35

. 98,10 93,65

. 98,10 98.65
, 97,95 98,50
, 98,90 99,20

104 .30 —
72,30 —
98,45 —

99,50 100,05

101,60 102,15

102,90 103,45

102,20 102,50

99,70 100

96,20
93,45

102

96,50
94

102,50
102,50
101,25

4p^ t . Gewerkschaft Ewald-Oblig. rückzahlb . 103 102
4pCt. Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphengcs . 100,60
4pCt . Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar 102 101,50
4pCt. Warps-Sprnnerei-Priorit . , rückzahlb . 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. 168,55
Check London für 1 Lstr . in Mk. 20,335

do . Ncwyork für 1 Doll, in Mk . . 4,1650
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk. . . . 4,15 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. 16,84 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leihbank -Aktien . igg b,
Oldenb. Eisewhütten -Aktien (Augustfehn ) . . . 89,25 LCt. br G
Diskont der Deustchen Reichsbank 5pCt .

' '

Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6pCt.

169,35
20,415
4,20



a .1

Oldenburger Bank.

Mündelsicher.
LHpCt. Oldenburg, konsol. Staats -Anl., ganzj.

Coupons .
SZ^pCt. Oldenburg, kons. Staats - Anl. , halbj.' Coupons (April—Oktober) .
Ls^ pCt . Oldenburg, konsol. Staats -Aul., halb ).

Coupons (Januar - Juli ) . . . . . . .
8pCt. Öldenburgische konsol. Staats -Anleihe . — —
4pCt. Oldenb. staatl. Bodeukredit-Anstalt-Schuld-

verschreibur -gen , unl . b . IM . . . . . . ioi,Sö 101,75
8V2M . desal. . . 99,29 99,75
LpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unk.

bis 1907 101,50 102
Ls^ pCt. Öldenburgische Stadt -Anleihe v. 1903 98,50 —
3hÄpCt . Dinklager Gemeinde -Anleihe von 1903 99,25 99,75
8HÄCt. Butjadinger Sielacht-Anleihe . . . . — 99,50
8pCt. Oldenburg. Prämien -Anl. s40 Taler -Lose) 127,60 128,40
4pCi. Oldenburg. Kommunalanleihe . . . . 101,50 102
Ss^ pCt. Oldenburg. Kommunalanleihe . . . . 98,50 gg
8^4pCt. Deutsche Reichsanl. , konv. unk . b. 1905 101,20 ioi,75
8W >Ct. Deutsche Reichsanleihe . 101,20 ioi,75
3pCt. Deutsche Reichsanleihe . 89,45 go,
LsHpCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv. unkünd¬

bar bis 1905 101,20 101,758 ^LpCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . 101 .20 101,758pCt. Preuß . konsol. Staatsanleihe . 89,45 90,
LschpCt. Bayerische Staatsanleihe . . . . . 99,80 100,354pCt. Altonaer Stadt -Anl. v . 1901, unk . b. 1911 103,20 103,75
Lŝ pCt. Kieler Stadtanl v . 1901 . 97,95 98,50
LhLpCt . Wiesbadener Stadtanl . v . 1902 . . . 98 .80 99,35LhLpCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903 . . . 97,95 98,45
ZhhpCt . Leerer Stadt - Anleihe von 1902 . . . — 99
ZhßpCt . Lübeck- Büchener Eisenbahnanl. v. 1902 99,30 99,^4pCt. Eutin-Lübecker Eisenb .-Prior .- Oblig. gar. 100.75 —

'
Lk4pCt . Gothaer Landeskredit-Oblig-, unk . bis

1908 . 93,70 99,25
8VopCt . Lübecker Staatsanl . , unk . b . 1914 . , — —

Nicht mündelsicher»
4pCt. Deutsche Dampsfischerei - Ges . „Nordsee "-

Oblig. , von 1904 durch erstes Schiffspsand-
recht sicheraestellt . . — 101

4pCt. Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " Hypoth .-
Obligat. , unk . bis 1910 . — 100,754^4pCt . Mülheimer Bergwerksvereins- Obligat.,
rückzahlbar L 102 pCt. — 103,40

4pCt. Hamb. Hypoth .-Bank-Pfandbr . , unk . b . 1913 — 103
LpCt . Hannov. Bodenkreditbank -Pfandbriefe, unk.

bis 1913 . . — 101,75
4pCt. Mecklenburg . Hypothek .- u . Wechselbank-

Pfandbriefe Serie IV , unk . b . 1913 . . . . 101,60 102,15
4pCt. Mittcld. Bodenkredit -Änst .-Pfandbr . , unk.

b . 1909 , mündelsicher im Fürstentum Reuß 101,20 101,50
4pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbr . , lSerie Illi

mündelsicher im Fürstentum Reuß . . . . 101,20 101,50
L^ pCt. Preuß . Bodenkredit-Akt.-Bank° Pfandbr .,unk . bis 1913.
KVopCt. Preuß . Zentr .-Bodenkr.-Pfandbr .» unk.bis 1913.
L^ pCt. Braunschweig-Hannov. Hypoth .-Pfandbr.

unk . bis 1910.
4pCt. ÖsterreichischeGoldrente.
4pCt. Ungarische Goldrente sStücke ä 1012,50)4pCt. Ungarische Kronenrente.
8VzpCt . Ungarische Kronenrente . .LpCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v . 1902 ver-
. stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen .4pCt. Wiener Stadtanleihe von 1902, verstärkteTilgung bis 1912 ausgeschlossen.
L14vCt . Kopenhagener Stadtanleche . . . .4pCt. Moskauer Stadtanleihe von 1903 . . .Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. ä Mk. . .Scheck auf London 1 Lstrl. s Mk . . . . . I .Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks. ä Mk . . . .Scheck auf Newyork 1 Doll. L Mk . . . .Amerikanische Noten (Greenbacks ) l '

Doll. ä Mst
Holländische Noten 10 fl . ä Mk. . . . . . . .Diskont der Reichsbank 5pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5pCt.Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billiaSgemäß den Tages-Kursen .
^

Ankauf
PCt.

Verkauf
PCt.

99,
99

99,50

99,50

100,40

ÖldenburgischeLandesbank.
Ankauf

pCt.
3s4bCt. Oldenb . kons. Anl. m . ganzj . Zinsen 90
N/hpCt . dergleichen mit halbjähr. Zinsen . . 99
3pCt . dergleichen . ^
3pCt . Oldenb. Prämien - Obligationen in pCt. 127,60
4pCt. Oldenburg. Bodenkred . - Änst .-Obligat.,

kündb . a . 1906 . —
Os^ pCt. Oldenburger Bodenkreditaustalt- Ob-

ligationen mit halbj. Zinsen . . . . . 93,75
4pCt . Oldenburger Stadtanl . v . 1901 , verst.

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen. . . . 101,50
3h2pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903 98,50
3s4pCt. Obersteiner Stadtanleihe von 1904 98,25
4pCt . Cloppenb.-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen, verst . Tilgung bis
1908 ausgeschlossen . 101,50

4pCt . versch. Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen . . 101,50

Zs/xpCt . dergleichen . . . 93,50
4pCt . gar. Eutin - Lübecker Prior .-Obl., I . Em. 100,75

3V2pCt . Deutsche Neichsanleihe , unk . bis 1905 101,20
N/2pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . 101,20
gpCt . dergleichen . . . 89,45
N/opCt . Preuß . kons. Anleihe , unk . bis 1905 101,20
Zi/2pCt . Preuß . konsolidierte Anleihe . . . 10120
gpCt . dergleichen . . . . . 89, t5
ZVopCt. Rheinprovinz- Anleihe - Scheine . . 99,20
3V2pCt . Westfälische Provinzial- Änleihe . . 99
Zs^ pCt. Kieler Stadtanleihe von 1904 . . . —

Verlass
pCt.
99,50
99,50
86,75

123. 40

99,70 100,25
^ — 95,85

96,20
^ 101,30

98,50
101,35

, 100,10 100,65
97,80 98,35
88,70 89,25
90,60 91,15

^ 100.45 101

^ 168,55 169,35
20,3350 20,4150
^ 80,75 81,15
4,1650 4,20
4,15 4,20
16,84 16,94

4«Ct Eutin-Lübecker Eisenb . -Prior .- Obligationen
Ü . Em. . . . . .

ZVzpCt . Krefelder Eisenb .-Prior .-Oblig. . . .
4pCt . Braunschweig .-Hannov. Hyp .-Bank-Pfand-

briese , unk . bis 1911 .
4pCt . Frankfurter Hyp .-Kredit-Verein-Pfandbr .,unverlosbar u . unkündbar bis 1913 . . . .
3»4pCt . dergleichen , unk . bis 1913.
ZVspCt . Preuß . Zentr .-Boden- Kred .-Ges .-Pfand-

briefe v . 1904 , unk . b . 1913.
4pCt . Preuß . Boden- Kreditb .-Pfandbr ., unk . b.

1913 . ,.
3HüpCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. abgestempelte Preuß . Hypth .-Bank-Pfandbr.
4pCt . Hamburger Hypoth .- Bank-Pfandbr ., un¬

kündbar bis 1913

100
97,45

101,95
102
99,70

99
101,25

101,75
101,75
90,

101,75
101,75
90,
99,50
99,30

97,75

102,25

102,30
100

95,30 95,85

schweine , schwere 54— 65, leichte 52— 53, Sauen 45 —48
und Ferkel 47 — 52 Mk. pro 100 Pfd.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburgam 10 . Dezember 1904.

Hafer, schweren
„ leichten

Roggen, hiesiger
„ amerikan.
„ südrusstscher

Weizen

Mk.',70 Gerste, amerikanische 6,30'
.70 „ russische 6,30

h— Bohnen 7,75
H20 Buchweizen 8,20',70 Mais 6,70
h— Kleiner Mais 6,50

Lupinen —
pro Centner.

102.20
99,70
99,90

102,70
100,10
101,80

95,75

102,50
100
100,45
103
100,40
102,10

96,30

4pCt. Schwarzburger Hypoth .-Bank-Pfandbriefe
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Dänische Landmannsbank-Kommunal-Obl.
4pCt. Jütländ . Pfandbr ., in Dänemark Mündels.
4pCt. staatsgar. Finl . Hyp .-Verein-Pfandbr . von

1902 , unkonvertierbar bis 1913 . — —
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen. . . . 97,80 —
Zs^pCt. Ungarische Staatsrente v . 1897 in Kronen 83,70 —
4pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke . . . 104,30 —
4pCt. Ruff. Staatsanl . v . 1902 , unkonv . b . 1915 — —
3pCt. steuerpsl . Jtal . garant . Eisenb .-Obligationen 72 30 —
4pCt . gar. Moskau-Kasan -Eisenbahn - Prior . - Ob-

ligat., verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl . — —
4pCt. Eisenb .- Rentenbank- Obligationen . . . 99,59 100
4)HpCt . Mülheimer Bergbau Hypoth .-Obligat.,

rückz. 102 . . — 103,40
Kurz Amsterdam für fl . 100 in Mk . . . . . . 163,55 169,35Kurz London für 1 Lstr . in Mk . . . 20,335 20,415Kurz Newyork für 1 Doll, in Mk. . 4,165 4,20
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk . . . . . 4,15 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. . 16,34 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

Märkte.
Wremen , IO. Dezember.

Kaffee behauptet. Am Markt Columbia.
Tabak- Umsatz 10 Faß Kentucky , 16 Faß Virginia , 12 FaßScrubs.
Baumwolle . Upland middl. loko40 Pfg. Matt.
Speck stetig.
Schmalz stst . Loko TuLs und Firkins 36 '/«, Dodpeleimn

37 Pfg.
* Hamburg , 9 . Dez . (Sternscham -Viehmarkt.) Schweine-

Handel heute gut. Zugeführt 1805 Stück. Preise : Versand-

Norddeutscher Lloyd.
Postd. „Prinzeß Irene "

, Dannemann, von Neapel nach Gib-raltar.
Postd. "<Aönig Albert" , Polack , von Newyork , in Genua.Postd. „Weimar , von Letten -Petersen, nach Baltimore, DoverPassiert.
Postd. „Darmstadt" , Volte, von Baltimore nach Newyork.Postd. „Chemnitz "

, Jantzen, von Baltimore nach der Weser.Dampfer „Köln"
, Langreuter, von Australien, in Antwerpen!

Reichspostd . „Roon"
, Meiners , nach Ostasien, in Colombo.

Reichspostd . „Prinz Sigismund "
, Lentz , in Hongkong.

, Reichspostd . „Prinz -Regent Luitpold"
, Kirchner, von Ostasien,in Aden . '

Postd. „Main "
, v . Borell , von Newyork, Dover passiert.

Lampnchiffahrrsgesellschaft „Hansa ".D . „Trifels "
, Feltrup , ausgeh . Port Said passiert.D . „Reichenfels" , Kenneweg , eink. Queffant Passiert.D . „Scharlachberaer" , Soeken , auf dem La Plata.D . „Argenfels" , Meyer, von Morumgao nach Kalkutta.D . „Scharzfels"

, Bathmaun, in Kolombo.D . „Weißenfels" , Engelage, in Bombay.D . „Crostafels" , Möller , in Newyork.D . „Tannenfels"
, v . Thülen, in Kalkutta.D . „Axenfels "

, Weihmann, von Kalkutta nach Hamburg.D. „ Soneck "
, Schwarz, von Lissabon nach Setubal.D . „Liebenfels "

, Breitung , auf der Elbe.D . „Reichenfels" , Kenneweg , eink . Beachy Head passiert.D . „Memfels "
, Oellerich , von St . Vincent nach Antwerpenund Bremen.

D . „Wolfsburg"
, Nchls, von Bremen nach Antwerpen.D . „ Steinberger "

, Gronau , in Bremen.
DampfsüttffahrtÄgesellschaft „Neptun ".D . „Electra"

, Pieper , von Rotterdam nach Antwerpen.D . „ Iris "
, Ruchel, in Rotterdam.

D . „Feronia "
, Pieper , von Pomaron nach Bremen.D . „Hermes"
, Prahm , in Oporto.

D. „Leander" , Lange , von Bilbao nach Rotterdam Queffant
passiert . ,

~
D . „Minerva "

, Fokken , in Pomaron.D . „Hector" , Jülfs , von Hnelva nach Sevilla.D.
"Hector" , Jülfs , von Hnelva nach Köln.

D . „Venus"
, Caffen , in Rottedam.

D . „Helios"
, Schwarz, in Lissabon.D . „Neptun"
, Oltmann , von Emden nach Rostock.D . „H . A . Nolze "

, Bnllerdieck , von Antwerpen nach Gijon.D . „Electra"
, Pieper, in Antwerpen.D . „Mercur "
, Janssen , in Bremen.

D. „Themis"
, Connemann, in Hamburg.

Dampsschiffahrtsgesellschaft „Argo"
. . D . „Düsseldorf", Sander , von Reval nach Rotterdam, Bruns¬büttel passiert.

D . „Albatroß"
, Winters , von Hüll nach Bremen.

D . „ Schwan"
, Hashagen, von Catania nach Palamos.D. „Sperber "
, Scholtz , von Bremen in London.

D . „Falke "
, Rover, von Bremen in Hüll.

D . „Livland"
, Wurthmann , von Buenos Aires nach Amster¬dam.

D . „Hogland"
, Klaus, von Smyrna nach Piräus.

Lambertikicche.
Am Sonnabend , den 17. Dezbr.:

Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.

ero
Margarine,

das Feinste für »

Tafel und Küche.
Zu haben bei:

F. H . Trouchon , Langestr.
R . Hallerstede , kl. Kirchenstr.
I . H . Kröger , Steinweg.
Herm . Helms , Nadorsterstr.
Äug . Ernst Menke , Langestr.
H . Onke« , Stau.
Heinr . Tapken , Donnerschweerstr.
I . G . Stöltje , am Ma kt.
H . Oeljeschläger Ww., äuß.Damm.
G. Walljes , Alexanderstr.
W . Egberts , Ziegelhvsstr.
Alex . Schmits , Sonnenstr.
Arnold Schipper , „
Heiur . Lohse , Lambertistr.
M . Pieper Ww . , Langestr.
H . Weser Ww . , Rosenstr.
D . Grube , Haarenstr.
Joh . Diekmann , am Markt.
Wilh . Brand , S au.
I . Fr . Suhren , Ehnernstr.
Joh . Baumfalk , Eversten.
H. Noll , Osternburg.
E . Epkes , „
G . Hoes » „

Moorhausen (Gem . Altenhuntorf).
Zu verkaufen eine junge , schwere
Kuh, die gestern gekalbt hat.

_ I . G . Harms.
Ackerwagen » fast neu , Egge, eiserne

Wagennabe abzugeben.
Gerd Oettjen, Haarenstroth.

Hebung.
Zur Empfangnahme von Kauf-

und Pachtgeldern sowie Umlagen
bin am Montag, den LS. Dez . d. I . ,
nachm . 2 Uhr, in Strangmanns
Wntshanse in Hatterwüsting an¬
wesend.
^ H . Rrpke«, Aukt.

für
ArbMchmis

Frauen und Mädchen.

in der „ Bavaria " Mittwoch, den
14 . Dezbr ., 8 -/2 bis 5 Uhr.

Vortrag: Das deutsche Kinder¬
lieb , mit Gesang u. Deklamation.

Gäste dürfen eingeführt n erden.
Zu verk . em Bullenkalb.

Haareneschstr. 30.

Eine zierliche dunkel Mahagoni
Polstergarnitur » 1 Sofa , 2 Sessel,
4 Stühle , (direkt ron London
importiert ) passendfür kleinesZimmer,
um damit zu räumen für die Hälfte
des Wertes

150 Mark.
HeckigengeistwallII.

Zu verkaufen schöne
DM" Harzer
Kanarien hohlroller

( Stamm Trute ) .
Ofcnerstraste 3S.

Rastede . Meine m Klein . n cld-
bsiecene Weide habe ich zu der.
pachten.

Frau A « Meyer , Bahnhosstraßee

ZtreivIiktzrliAe Ool-
luicheii, kkä . 40
knsshollvulaek,

Zlöhtzlpolilar,
NronLkn , Olenluoll,
Insekkaslvv von

10 H an,
kinsel n. Liirsleu-

zvnron

sein' billig.

Für iie« WeihnchtMlh:
— Garnierte Hüte , — Häubchen,
Schleifen , Schleier , Kragen,
Manschetten , Shlipse , Handschuhe,
Schürzen aller Art . Preise
billigst.

Bei Barzahlung F °/„ Rabatt.

_ Schüttingstraste 11.

Meine Zuckerpreise sind für beste
Qualität von heute ab wie folgt:
Brod -Raffinave I . . a Pfd . 26 ^

ausgewogen . . . „ „ 28 ^
Würfel -Raffinade I . . „ „ 30 ^
Riesel-Rasfinade I gem . „ „ 26 ^

Paul Danckwardt.
Zu rerk. 4räd . Kinderwagen >nic

Gummireifen und starker Kinder-
schlitten. Eversten . Haup stv . 9.

Petersfehn . Zu verk.- e. größeres
Quantum trockenenStreutorf , s, Korb
8 Pfg . A . Höpken.

Wäsche
für Lame », Herren und Kinder
( ausschliestl . eigene Anfertigung)
in grötzter Auswahl u. billigsten
Preisen.
^ UÜU8 ttlli'Mks,

Gelegekheitsklisse,
ganz außerordentlich billig:

Macco -Tischgedecke, Is Qual ., gef.,
5 .25 Mk.

Maceo -Tischtücher» 135/165 groß,
ges., 2.60 Mk.

Drell - « . Gerstenkorn -Handtücher,
schwere Qual ., 50/110 groß, ges.

- und geb.» Dtz . 5 . 20 Mk.
Prima Endentaschentücher , ges.,

Dtz . 3.20 und 3 .80 Mk.
Sidonia -Taschentücher m . Hohl¬

saum, wie Seide, Dtz. 3 . — Mk.
SO« Dtz. Restentaschentücher, auch

lein, farbige.
Haushaltnngsschürzen in weiß und

farbig.
Hohlsaumserdiette » in 10 ver¬

schiedenen Größen.

Z. N . SSßer.
koi' ljeLux - , llüein- , Küo8s !-
unl ! Ve886l'i - Weine sowie
Kognak , llum , unä
I- iköne in jeder Preislage

empfiehlt
Mg. Wklje, WeinhaMllllg,

Fernsprecher 322.
Mitgl ied des Rabatt - Zpar - Vereins.

Handarbeiten werden bill . anges.
Off. erb. u. S . V86 an d. Exp. d. Bl.

Bluse«,
Morgenröcke,

Kinderkleider
(ausfchließl. eigene Anfertigung)

in größter Wahl zu billigsten Preisen.
Verschiedene Sachen
bedeutend ermäßigt . "TU

Mus llsrmll.
Schüttingstr . 16.

Loy . Zu verk. ein schwer gut erh.
eichener Kleiderschrank.
_ _ B . zur Horst.

Gut erhalt . Kommode z. k. gesucht
Angebote mit Preisangabe

Augu fftr. 34, Briefkasten.

Mike gro - er, gebrauchter
UM - Geldschrank, -MW

so gut wie neu, verkauft billigst
W . M . Buffe , Geldschrankfabr .,

Fernipr . 412. Fernspr . 412.

Osternburg . Zu verk . e. pöksctles
Schwein . Clopvenburg !?r CH. 25.

Voimsrsokvös.
Jum Krahn kerq ".

Kililß - Ni» Wllttll - Theater.
Dienstag , den 13 . Dez . :

„ Osnovsva " ,
Schauspiel in 6 Akten.

NM " Anfang 8 Uhr.
Es laden ergebenst ein

Eilers . Genzel.

Zu verkaufen ein wachsamer
Haushund.. . ! 1 , Karlstr . 7.



8?. Lugejirch8?.
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins.

Spezial-Geschäft feiner Pelzwaren
Mb " eigener Fabrikation . "MGMb " eigener Fabrikation.

Litis und MitlLsrr in reichhaltiger Auswahl.
Stets Neuheiten . Billigste Preise.

Große Weihnachts-Ausstellung.
Lübecker Marzipan , Chokoladen u. Cakaos , Tannen¬

baumkonfekt, ff. Deffertbonbons , Biskntts,
Bonbonieren und Knallbonbons

haltein großer Auswahl u . bester Qualität zu billigen Preisen angelegentlichst
vdristirul Volk«», MMcOdrik»

2, Elisenstratze 2.

Qai 'Lntisi't rsins , fsmsts

pklanisnbuttsr
Ssssoe « is 2»s « Gneises

SsvvSbrt , srprobt , llbsrsll gsbrnuakt!

2ll Kaden in äen merrtea Lokoniak- anck dettivanen-
/fanctianZsa.

poecksi -s susckrllakliok Nstol ! !

OeusrLlvsrtrstullz : Lsclcsx Sc Klleds, ltsnnover

ZoLyyechey 's
VriSforckySr

v . H.-PÄnt

stkl
l dilsrls

s *
V»„ktig

dl 'l!

k«ri»
»

8clm«IIste»
«inol'önrn
L,ös»t«
Lokoming
ü», ör!°s«

L ». vllwx , OläoiibiirZ,
filials LottlittingstraLZS4.

Jeden Artikel kauft man
erfahrungsgemäß am besten und billigsten in einem

Speziatgeschäft,
auch findet man dort stets die reichhaltigste Auswahl.
Beabsichtigen Sie nun einen

Geldschrank,
oder eine

Kassette °>°- Kopierprefse
zum Weihnachtsfeste oder später zu kaufen, so wenden Sie sich
vertrauensvoll die

Gelds chrankfabrik
Fernspr.

412. klirre Mottenstr.
8- 9.

Sie werden daselbstgewissenhaft reell und billigst bedient.

Umständehalber findet der

Kohl-Verkauf
beim Torgeleise

morgen, Dienstag , "WSE statt.
Neues Meyers Konversations-

Lexikon, 2 große Zimmer -Palmen
und A Blumenkörbe billig zu ver¬
kaufen. Augustltr . 3, unten , rechts.

Empfehle als Geschenke:

Brennapparate,
SchniHUierkzeuge.

ö . Ltr-olisetrnivller'.

Ofenerfeld . Zu verkaufen eine
ganz nahe am Kalben steh. Quene.

_ Diedr. Ahlers.
RochS junge Jagdhunde beger

Rasse zu verkaufen.
Rostrup. _ H . Schröder.
Kl. Geige mit Bogen, so guc wie

neu, zu verkaufen. Wallgraben 5.

Billig -u rerkaufen eine neue Tritt¬
nähmaschine für 58 Mk.
_ Sonnenstr . 34.

Unter meinerNachweijung ein gutes
Sofa und ein großer eichener Spiegel
billig zu verkaufen.

B. Strohschuieder.
Zu kaüsen gesucht gut erhaltenes

Fahrrad . Offerten mit Preis post¬
lagernd L. K. 100.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch « . ImcMg,
beult . «. IS . Jezk. d . Z.,

morgens 9 Uhr
und nachm . 2 Uhr ans.,
sollen im Auktionslokalc
bei Fathschild am
Markt , wegen Aufgabe
eines Haushalts und
aus anderen Gründen
folgende Sachen, als:

1 Plüschgarnitur,
mehrere Sofas , Sofa¬
tische , 1 Vertikow,
Spiegel , Bilder,
Lampen, 1 Kleider-
fchrank , 1 eis . Bett¬
stelle mit Matratze,
1 Küchenschrank mit
Aufsatz, 1 Anrichte,
2 Küchentische , Rohr¬
und Polsterstühle , 1
Gartentisch4Garten-
stühle , Glas - und
Porzellansachen , 1
Sparherd , 2 eis.
Oesen , 2 Kinder¬
wagen , 59 Flaschen
Wein und Liköre,
'°/l -> Zigarren re.,

ferner: einegroße Partie
Manufaktur - Waren,
als : Kleiderstoffe,
Normal -Hemden und
Hosen , Küchenschürz .,
Inletts , Unterröcke,
Schlasdecken, Felle,
Handtücher, Damen-
Beinkleider Schürzen¬
stoffe, Taschentücher,
Pelzkollier , Kinder¬
mützen , blauleinene
Arbeits - Anzüge,
RegenschirmeDamen-
Herren - und Kinder¬
schuhe re.,

öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

k. lenrner, Aiikt.
Rastede . RentnerI . H. Ovye

in Oldenburg läßt seine zuWester¬
holtsfelde und Dnwelshop be-
legenen , im erstenVerkauf-tcrmin am
29. Nov . nicht verkauften Ländereien,
als:
Mannorenplacken ,Tannen¬

bestand 9,5266 du
Langenwegen » Wiesen 8,9783 „
Fehlhorn, , 5,8073 „
Pmkelsloge, Buschgrund l,6098 „
Oeverwisch , Wiese 3,2293 „
Deelsbusch , Buschgrund 2,0061 „
Grotze Wiese «. Deel,

Wiesen 6,8433 „
in beliebigen Abteilungen und mit
sofortigem Antritt am Donnerstag,
IS. Dezember , nachm , präz . 3 Uhr,
in Polleys Gasthause zu Wester¬
holtsfelde zum zweiten Mal zum
Verkauf aufsetzen.

Kauflustige ladet ein
_ I . Degen » Aukt.

Jähr. Rosinen,
Psd . 20 Pfg. , empfiehlt

« . PVstsr,
Rosenstr. 40.

Schönesnustb . Sofa , mit geschn.
Krone, ca . »/« Jahr gebr., für nur
35 .— Mk. zu verk.

.Daareneschstr. 19, links.
Winterpaletot, Gehrocku.Weste»

mittlere Größe, fast neu, billig zu
verkaufen . Nelkenstr . 12.

Emirumsonst mal portofrei
sied jeder von uus kür vAttvrscrllsQdsn . ^ arso srverdea.

Lll.LHV6rlLvASQSUtzgt« L L r Lo t ^ » r s.1o svaLü 8500 A.bbi1duvAei»
vedst vLlieror A.v § a.ds sbenkaU » sr »tt » und kranke (obno LaulLvanZ ).
vsrielbs vLtll . xrosis A.iwvLtd in ÜsrrsLAotdso , Lsrner ArosssLusvLNlLU

Ledrüllör' 8s !1, KEmN
bei LoNn §sn

ksllvsws ssstdi'Nkvsi'SkmkjkLlisLT ?lsirs
Lsorünttst lL76

varnsL-ITLs»
UQckLalZ-

Letto » , Lrosvksn
Linker», LasollsL«

vllr ., ÜSAulaLsurv ,^ solevr,
kortsmoiuiLies ^ kkeikeu,

LpLLitzrstbeks , k'srvrvbrs , Fsldttsollsr , Sekiuss - v . Stiobsvatkeri,
Lensen , Reben - od . LLrisnsobsren , (-iLrtnerrnssssr , Lrot -, Lebls -ob-- , Ok»

rnnss -, LLOk- n . viexeiLSsser , Dasebsvnissssr , Ls -sisirnssssr , Laksl"
rnssvsrn . (fabeln,Dkucnen -, Ls -sr - n . Lebneiderseksren , LLs -rmasebinei^
RLsLerntsnsilien , LIusL̂ instrurnsnte , LebinnoA - u . HLnsbLltnn §sa.rtiks1,
Rindersvie1vLrenu .6bri8tbs .urn»etunnoklHre . <A1sieli 26iri § okkerieren vir,
ds -rnit sieb l̂eder von der (Aüte u . tzualMt unserer V̂arenüberreugea
L»nn , skanko pfima klivksl-UkfkvNs llo . 695 vis Lsionvun ^ va . L9'/, ow

lanK»roi.il Loinpavs j . Lobisber n . 8 tznasten -AnKändern kür nur ßliLpk2.—.

14 Isgs Lur A.nsieKt . Besteller vsrpüivbtst sied , den Betrag in s.n§ e^

Lsbsner kroboreit eivLUssndsn od . dis ^ brkstts LUretournieren.

Akodrvis i Ltüek nnrKs ^sn l^LobnLbnis . Litten eenau o-uk nnssrs LirrnL

Ln Lebtsn . llatLloo sntkLit llsuksitsg ja üsnävisrksriksttsn.

Kll8t . Mtzkvsi
Kl. Kirchenstr. ,

neben der Markthalle.

Weihnachts-
Ausstellung.

Größtes Lager der Resid. nz i

l.uxusmöböln,
Passende Geschenke , als kl.

l Tische von 2,70 Mk. an,
! Serviertische, Paneelborten,

Bücherborten, Zigarren¬
schränke , Etageren , Noten¬
ständer, Klavierböcke , Schreib-

! stühle, Gondeln, HandarbeitZ-
ständer, moderne Ständer

und viele sonstige Artikel.

Ilurtoitetten
in 10 verschiedenen Ausführ .,
Spiegel mit Stufen mit ge¬
schliffenem Facetteglas von

34 Mk. an.

Went-WMWle,
schönstes Weihnachtsgeschenk,
mit hochfeinem Plüsch von
22 Mk. an in vielenverschied.

Ausführungen.
Sämtliche Sachen sind mit
Preisen in meinen Schau¬

fensternausgestellt.
Gekaufte Sachen werden bis

Weihnachten zurückgestellt.
^ Nach auswärts franko.
Mitglied des Rabatt-Spar-

Vereins.

Rastede . Kaufe fortwährend
fette Schweine

und zahle dafür hohe Preise.
E . Wnlf.

Zu verkaufen ein großer schöner
UM" Kaufmannsladen»

passend als Weihnachtsgeschenk.
Zu erfragen Nadorsterstr. 88.
Zu verk. gute s/« Geige mit

Kasten, paffend für Anfänger.
Donnerschweerstr. 40, unten.

Mollberg. Am 2 . Weihnachtstage:

JE " Ball , "« K
wozu frdl . ein ladet Heinr. Laue.

W- ii. GttteiiblMttei «.
Montag, den IS. Dez ., 8Vs Uhr

abends in Uchtmanns Hotel:

MllMlest,
verbunden mit

Gratismrlostmg.
Tafelkart . n mit Los zu 2 Mark

sind bis Donnerstag , d. 18. Dez.,
bei Herrn Mehrens , Langeftraste,
zu entnehmen._ _

Edewechter

Schützen - Verein.
Am Donnerstag , den 15. Dezbr.

d. I ., abends8 Uhr:

Alleralvttslimliinß
im Vereinsiokal (Gehrels' Gasthof).

Tagesordnung : 1 . Vorstandswahl,
2 . Schützenball, 3. Schützenfest pro
1905, 4. Hebung von Beiträgen , 5.
Verschiedenes . Der Vorstand.

Habe hübscheAuswahl in

Bouquets
und

Tischkarten,
für den

Weihnachtstisch O > -
passend , zu billig . Preisen.

Frau Ltrimk,
Jakobistr . 2.

Flomen, Rippen, Kleinfleisch»
Suppenknochen , Dienstag und
Mittwoch ftisch.

Oldb. Fleischwarenfabrik.
Osternburg. Zu verlausen eine

ganz uahe am Kalben stehende Kuh.
C. Henke , Wirt.

Osternburg. Zu verk . m hrere
junge ugseste , mittelschwereArbeits¬
pferde. Nehme auch Pferde in
Tausch. H. Weilert,

Cloppenburger Chaussee 26.
Neuenkruge. Am 2. Wechnachlsrage:

wozu frdl . einladet Gerd Tapken«
Junger selbständiger Kaufmann in

ange ehenerPosition , geb . Oldenburger,
evang., freidenkend, wünscht Verkehr
mit einem jungen hübschen Mädchen.
Größeres Vermögen aus besonderen
Familienverhältnissen erfordert. Off.
u. S . VS1 an die Exp, d. Bl. erb.

G w. Häusl, erz . Dame, 23 Jj
» VLL » K- Verm. 120,VVS mit
sol. Herrn (auch o. Verm.) . Gest. Off. u.
,Weihnachtswunsckft BerlinSO .16

Zu verm. aus gleich od . später eine
Oberwohnung . Milchbrinksweg26.

Verlorene und nach-
znweisende Sachen.

Gesund . 1 Regenschi m . Blumenstr. 55
VerloreneinTourenbuch . Gegen

Belohnung abzugeben Markt 12.

Zn belegen «. anznleihe»
gesucht»

Anzuleihen gesucht Vvv0 Mk
auf sickere Hypothek . Offerten unter
S . 783 an die Exped . d. Bl.

Geld -Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 8,
6 °/o gegen Schuldschein, auch in
kleinen Raten zahlbar, effektuiert
prompt und diskret

ksrl vo» vereer,
handelsgerichtlich Protokoll. Firma,

Budapest , Josess-Ring 33.
Retourmarke erwünscht.

Vsolsliiis bis 400 Llk.
6Vo Zibt SsIbstKöbsv.
L. Vrioko , llLmbuiK 21.

Z« belegen sofort und später
viele Kapitalien.

Heinrich Westing , Kurwickstr . S.
Zn belegen z. 1. Febr.

oder 1. Mai 19V5 ans
Hypothek 600 « Mark.

Nähere Auskunft ert.
Joh . Athing , Rechstll.

Markt IS b.
Geld-Darleh» jos. zu4,5,6 °/o anJed.
jede Höhe a . Schuldsch ., Wechs ., Poliz.,
Lebensvers ., Hypothek , a. Rat .-Al zahl,
G« Lölhöffel » Berlin V . 33. Rückp.

Gesucht zum 1 . Aprü n. Js . oder
früher gegen sichere Hypothek

— 15—18 060 Mark. —
Offerten nnter S. VOV an die

Exped. d. BI. ,



^ L.-

NeikiiRlilz - VMziis ru kerÄgesellleii kreizeo i» kleiileEeij
Sortiment 60 — 90

'

D ^Z . , bisherig . Preis 80 — 125 Pfg ., enthalt einfarbige und gemusterte Kleiderstoffe in haltbaren Qualitäten.
„ d . „ 100 bisheriger Preis 125 — 150 Pfg ., enthaltend gute , solide zum größten Teil reinwollene Kleiderstoffe.
„ 0 . „ 125 H ^ g . , bisheriger Preis 150 — 175 Pfg ., Fantasie - und glatte Gewebe in größter Auswahl.
„ Ä . „ 150 Mfg . , bisheriger Preis 175 — 225 Pfg . , prima reinwollene Qualitäten jeder Geschmackrichtung.d. „ 175 Afg . und Höher , bisheriger Preis 225 —400 Pfg . , die letzten Neuheiten in den gediegensten Ausführungen.

kliisellstossell, kuriert »ü geßreift, l!o§t»me-8tokkeii . Koeir-Stokkev , Ussed - vvS MusklejüersMeii.
Trotz der billige« Preise werde« auch hierauf Rabatt -Marken verabfolgt.

Ferner in groster Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:
Lekivmi 'rs Klsillsrstoüs. — Xleicisr - Zsicls . — 8Iu8en- 8siäö. — 8sII- unel6s8sIIse!iafts-8totftz.

llaldfettigs Koben uns Klüsen. — lsttigs Klüsen in 8slüs , Volle uns llslbvollo.
kostm-kövlltz . vlWM-kcktots . Mtztts. Mütkr-Ullttz!. LiMök -UM e»,m um»koek- Mü üemüsll -klMekle. — keise- Mü LedlMseZlev.

lormsl-üemäeii. Lekrelltvr « g - 8toske. Hormsl -Sosev.
We>88var6n. Piques , »kmäsnlueks . deinen. Kanöinen . koulvaux . öv11-vama8lk . Lkll -Kaltuns . feriigs ketten.

SvMSTrs LüsLs,
^V « 1LEHS LövLs,
8Llin - kLoelrtr,
LLoir -sv - HSvbtS,
I ^ltzlLSS - HvvLs,
Vi7sisss MSolro,

S «rLrrL! t :s3 ' -
SsLI-
LLsLs-
lasoLsn-
LlüOZisrr -

lüGtrsr,

^ i1 «ZLtGi »,
m «zLiSr,
HIvLvi ' ,

SsLÄvirs
-

NLALSLall-
NGkoL »rrr -

LLuLsD-

KGlLÄDLSH,
Ks !»Ü27LSH,
WsLür 'LSN,
SvlLitrLSn,
LsLÜDLSM,
AsLLÄsssrr,

HsvZr - DselLSiL,
^ SllLGlrS - VsslLSLl,

VssIrsiL,
^V « K ŝ1 — VssiksiL,
LSii - VsslLsrr,
^ 7rr11 - DEG ^ sr ».Sancklüvdvr, Tlsokwobsr, SsrvisNsu, VesssSovb« , viunmi - VLsobe , vLMM - MvMjLvken.pvlrkolliors. — Nviksn. — kellvorlLgön. llerron - unö Oamen -Kegonsoliirms.

klezute Aisertillnz »ch Miß
nt« iili-ßer BmtzNiig. H

. poppen
<Zuh . r M « 1zGZ?-L DsMLLGWZrSZ?§x).

Mitglied des MdE - §M-
LemsS.

keiretaschen
ans modeßraunem Httnd-
keder in bekannter Güte

»et« , »sllerrteile . MottellStr . 20
Anzuleihen gesucht z. 1 . Mae 1905

gegen sichere Hypothek 6V0V Mk.
Selbstdarleiher wollen Offerten unt.

S . 77S an die Expedit, d. Bl.
.1!>"«.»o.I Is -ss-s -sssssss -s» — . . !'- - -

Wohumrgett.
Zum baldigen Antritt eins bessere

Oberwohnung mit Garten in der
äußeren Stadt zu mieten gesucht.

Offerten unter S . 788 an die
Expedition d. Bl.

Zu v. z. 1. Mai 1805 in meinem
Hause Tannenstr . 2 (frh. Gerbsrhof ) e.
ft . Unterwohnnng m. Gartenland , a.
r . a . Bew. I . Husum «« , Fichtenstr. 2

Zu verm. an ruh . Bew. z. l . Ma
1905 die abschließb . Oberwohnnng
(keine Schrägt .) Amalienstr. 24 für
450 Wik. Näh , das, unten.

Etage - Wohnung mit oder ohne
Laden zu verm. Donnerschweerstr. 8.

Näheres Donnerschweerstr . SS.
Au vermieten.

Zum 1 . Mai eine freundliche ge¬
räumige Oberwohnnng an ruhige
Bewotmer. Haareneschstr. 11.

Zum 1 . Mai eine Unterwohnung,
ev . gerade Oberwohnung gesucht.

O ff, u . S . 7SS > t n d . Exp, d. Bl.
Eine sehr hübsche u. geräumige

Oberwohttuug — keine
Schrägkammern — im Hause
Donnerschweerstraße 360 Mm
1. April oder 1. Mai 1905 zu
vermieten . Gas - und Wasser¬
leitung vorhanden . Pr. 450 Mk.

Köhler L Behüte.
Auf gleich oder später Unter - oder

Oberwohnnng mit Garten zu ver¬
mieten. Grünerweg 4.

Logis für 2 junge Leute.
Nadorsterstrake 33.

Gemnt zum 1 . April oo . 1 . Mai
eine freundliche Ober » oder Unter-
Wohnung im Haarenlorviertel oder
Nähe des Pferdemarktplatzes i. Preise
von 200—240 Mk. von ruhigen Be¬
wohnern. Offerten u. S . 795 bef.
die Exped. d . Bl.

Zu verm. möbl. Stube m . Kammer.
Achternsir. 54, oben.

Zu vermieten die Unterwohnnng
Zenghausstr . 9 aus sofort oder später.Eduard Spille , Schüttingstr . 9.

Osternburg Zu verm. z . I . Mai
1905 dir schön belegene Oberwohn.
Harmomestu II , keine Schrägt ., euch.
6 Räume, Bodenr. und Gartenland.

Näheres Sandstr . 7.
Schöne Oberetage ohne

Schrägkammer« an guter Lagoim Preise bis za 70V Mark
für ein Ehepaar ohne Kinder
zu mieten gesucht.

Offerten nnter S . 714 an die
Geschäftsstelle d. Bl . erbeten.
Dura , Zufall Logis frei . Mottcnstr . 5.

Bürgerfelde . Zu verm . e. schöne
gcräumige Oberwohnung zu Mai
1905. Ä « Siemen » Scheibenweg 1.

Zu verm . auf soforto. Fevr. die
Oberetage Donnerschweerstr. 45.

Zu verm. gut möbl . Parterre
Zimmer . Lindensir. 9.

L okrmzen rmd Stellen¬
gesuchs.

Für dauernde Arbeit ein Möbel¬
tischler gesucht.
_ B . Strohschnieder.

Gesucht auf gleich u . 1 . Febr. :
Köchin , Hausmädchen, j. Mädchen.

Stell , ges. z. 1. Jan . f. j. Mädch.,im Haushalt erf. bei alter Dame.
I . Hoting , Vnmittl .- Bureau,

Baumgartenstr . 19.

Gesuan zu Ostern e. Lehrling . »A SH Ftz, m ?s tägl . könnenPers.G . Schröder , Tischlermeister, ^ ygxh,
Nadorsterstr. 65. Nebenerwerb , durch Häusl. Tätig ! ,

Haushälterin gesucht , die bürger- Schreibarbeit, Vertretung rc. Näheres
lichen Haushalt , wo Kinder, führen Erwerbszentrale in München.kann. — Alter, Gehalssan 'prüche u. Gesuch ! zum 1. Januar für ein
Referenzen unter S . 79S an die KolomalwarengeschästEx ' ed. d. Bi . erbet n.

Ein Mallschweizer sucht als dritter Gehllfe . Gute Zeugnissesofort Stellrma . erforderlich.
Wjkhriges jm >s - s

Mt noch e n anö ANter Oldenburg . Ges . zu Ostern einFamrlie sucht zu Januar MuSpr - pKi llttKoder Febr . Stellung in MmtkltkOllillA.
llosson - nn . Gnst . Fittje , Georgstr. 5 a.
Haushalt.
Iskshjßr . Z. Krall Zlnunk , in allen Zweigen des Haushalts er.

Haupt -Verm.-Kontor. fahren, mit langjährigen besten Zeug-
Nissen, sucht umständehalber aus den

Junger Mann ( 17 I .), welcher 1 . Jan . oder später eine Stelle . Off.gnt mit Pferden umgehen kan» , sucht n. S . 7NS befördert dis Exp. d . Bl.oder 1 . Jan . Stellung . Zum 1 . April 1905 wird e . ältererMit Gchaltsangabe unter junger Mann für ein gemischtesS . 7N6 an dis Exp. d . Bl. erbeten. Wurenaeschäft im Oldsnba. LandeAuf Mai 1905 für einen kleinen (Bahnstation ) bei hoh . Salär gesucht,bürgerlichen Haushalt ohne Kinder Offerten erbitte unter S . 7NL anauf dem Lande ein gewandtes jrmg . die Exved. d. Bl.
Mädchen , das bei sanuliarer Stellg . Jüngers Ltc

'
nstmLdchen, weichesgegen angemessenes Salar alle vor- waschen kann, möglichst bald gesucht,konmrendenArbeiten verrichtet. - Off. Donnerschweerstr. 32.^ 0 " ^ Sucke ru Ostern 1905 e. Lehrlingaus guter Familie für ein gemischtes^ fAG AVI»- Warengeschäft im Oldenburger Lande,

zum 1. Januar für Ffinsburg weg . Nähere Auskunft erteilt
Verheiratung des jetzigen ein ein - Hekm . A. Becker , Weinhablng.
faches gesundes sittsames junges Rastede . Gesucht auf sofort einMädchen aus besserer Familie , das Stettmachergeselle aus dauernderichtig deutsch spricht, zur Wartung Arbeit. D . zur Mühlen.eines Sjahr Knaben und für leichte Osnabrück . Gesucht

'
zu ÖsternHaus - und Laudatbeit . Ber nicht sjsx mein Geschäft ein Lehrling,zu hohem Gehalt Gelegenheit zur möglichst Mit BerechtigungsscheinErlernung des Haushalts und der Rudokvb Nicktte*Küche . Großes Mädchen wird ge- gegründet 1761

'
HE - ».

in feinerem Hause zur Erlernung ln
kV» . Haushalts . Familienanschluß, etwas

Bemllfmlmen
sist Kv ' omalwaren ne - sofort für Wardenburg.
dauernde Stellung gesucht .

'
Schreiber, bisher in dem

Offerten unter S . 8V1 an die Kontor einer Molkerei tätigExped. d. Bl. gewesen , sucht eine gleiche Stelle

Wfticherzchilftii
°

öS
" "

°
" '

dk»
gesucht . Wilhelm Schürte , A . R . 1V1 postlag . Burhave

Haareneschstr. 22o. fOldbgJ erbeten.

Gesucht zum 1 . Mai für einen
größeren landwirtschaftl. Haushaltin der Nabe von Rastede e. gewandtes

junges Mädchen
gegen Salär , welches alle vorkommen¬
den Arbeiten mit verrichtet. Fami¬
lienanschluß. Offerten unter S . 788
an die Exped. d. Bl. _

Rodenkirchen . Suche zu Ostecnoder Mai 1905

sloso LsllrMZs
für meine Bäckerei u. Konditorei.
Herr « . Jausten » H. G . Puvogel Nchf.

Gejucht für Holz- u . Äaum .-Hanöl.a. d. Uncerweser durchaus tüchtiger

KsMfe
(Kontor und Lager) per sofort.

B ?w. an dis Exp. d. Z . erbet, unt.
S . 788.

Gesucht auf sofort oder später em

jüngerer Aäcker,
der gleichzeitig den Brotwagen fahren
muß , unter günstigen Bedingungen.
I . D . Bargstede , Tampfbrotbäckerei,
_ Elsfleth.

Waddensev Mühle (Butjadingen )!
Gesucht zum 1 . Han . 05 ein

fixer Bursche,
welcher Lust hat, die Schwarzbrot«
bäckerei Mit Maschinenbetrieb zu er¬
lernen. Georg Eymers . ,

Zum 1 . Februar suche e,n tüchc ges
akkurates MäLchea

gegen hohen Lohn.
Frau Lina Klöne,

Achternstrahe 44 , oben.
Suche sofort einen kleine«,

15 —LKiähr . Hausburschen gegen
hohen Lohn.

Union , Restaurant.
Suche sofort zwei

Schntiedegeseken.
Oldenburg » I . Vosgera «.
Suche zu Ostern einen

L -sLrlLns
für meine Bäckerei u . Konditorei.

E . Ohlenbusch . Gaststr. 8.
Zum 1 . Februar eine gut empfoh¬

lene Köchin , die auch Hausarbeit
übernimmt.

Frau Andr . Hoyermaim.
Bremen , Dobben 107.

verant wor tlich : WtlüelW L, Bujch alZLZes « LMktezrr ^ sür den Inseratenteil : I . Retzloeg. - RpLatWMxMMb^ ÄctzaLl . LMMrgz



8. Beilage
M .-Ks S89 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Montag , den 1Z . Dezember 1904.

KoeLtzebrrnd.
K Delmenhorst , 9 . Dezember.

Der Einladung der Herren Bürgermeister K o ch und
Betriebsbeamter Eisenkolb zu einer Besprechung über
die Gründung eines Goethebundes in unserer
Stadt hatten sich gestern abend im Hotel zur Post etwa
ZO bis 40 Herren aus allen Berufsklassen und Parteien
eingefunden . Nur unsere Fabriken waren recht wenig ver¬
treten . Von Bremen waren die Herren Schriftsteller I.
Wiegand, Generalsekretär der vereinigten Goethebunde
und Redakteur Keil von der „ Weserztg ." , Schriftführer
des bremischen Goethebundes , erschienen.

Nach einigen einleitenden Begrüßungsworten des
Herrn Bürgermeister Koch , in welchen besonders betont
wurde , daß die Fortschritte auf dem Gebiete der Kunst und
Wissenschaft in Delmenhorst mit der allgemeinen Entwick¬
lung unserer Stadt nicht gleichen Schritt gehalten hätten,
daß nur die wohlhabenden Klassen derartige Bedürfnisse
in Bremen befriedigen könnten , daß somit ein Streben
nach Errichtung eines Vereins , der es sich zur Aufgabe
mache , seinen Mitgliedern Gelegenheit zu geben , sich auf
dem Gebiete der Kunst und Wissenschaft zu vervollkomm¬
nen , nur freudig zu begrüßen sei.

Herr Generalsekretär Wiegand - Bremen, als Dra¬
matiker weit über Deutschlands Gauen bekannt , führte
in großen Zügen aus , welche Zwecke und Ziele der Goethe¬
bund verfolge und welche Ursachen zu seiner Gründung
in den verschiedensten Städten Nord - und Süddeutsch¬
lands geführt hätten (Bekämpfung der lex Heinze ) .

Herr Redakteur Keil (Weserzeitung ) führte dann im
einzelnen aus , auf welche Weise der Bremer Goethebund
seine gesteckten Ziele , Verbreitung von Kunst , Kunstver¬
ständnis und Wissenschaft in allen Kreisen der Bevölkerung,
vor allem auch in den Kreisen , die am hungrigsten
danach seien , nämlich den Arbeiter - und kleinen Beamten¬
kreisen , zu erreichen versuche . Es würden Konzerte , Thea¬
teraufführungen , Vorträge auf allen wissenschaftlichen Ge¬
bieten , Bolksschulkurse veranstaltet . — Willkommen seien
im Goethebund Männer und Frauen aller Parteien . Doch
müsse jeder seinen Parteistandpunkt zu Hause lassen . Ter
Goethebund wolle keiner Partei dienen ; er stehe im all¬
gemeinen auf kulturfortschrittlichem , freiem Boden . Seine
Grundlage sei eine durchaus demokratische ; die Mitglieder
seien durchaus gleichberechtigt ; auch müßten im Vorstand
und Ausschuß Angehörige aller Parteien vertreten sein.
Dieselben hätten völlig selbstlos zu arbeiten . Pekuniäre
Vorteile , Ehre oder sonstiger Gewinn sei im Goethebund
nicht zu erwerben . Doch sei das leuchtende Gesicht des ein¬
fachen Mannes , der nach einem schönen Konzert oder Vor¬
trag befriedigt nach Hause gehe , „ Lohn , der reichlich
lohnt ." — Beide Bremer Herren stellten in liebenswür¬
digster Weise einem hier zu gründenden Verein die kräf¬
tige Unterstützung des Bremer Goethebundes in mannig¬
fachster Hinsicht in Aussicht . Sie teilten mit , daß der Bre¬
mer Verein ca . 15 000 Mitglieder habe . Viele größere
Vereine seien mit dem „ Goethebund " korporativ ver¬
bunden . — Von verschiedenen Telmenhorster Herren wurde
betont , daß sich für Delmenhorst die Sache nur verwirk¬
lichen lasse , wenn sich alle größeren Vereine und Korpo¬
rationen dem Goethebund anschlösfen . Im allgemeinen
standen sämtliche Anwesenden dem zu gründenden Unter¬
nehmen sympathisch gegenüber ; jedoch konnten die meisten
Redner nur pro äowo sprechen , da sie von ihrem
Vereine keine Vollmacht hatten . Daher wurde vorläufig
nur ein engerer Ausschuß gewählt und die Konstituierung
des Vereins bis zum 18 . d . Mts . verschoben , an welchem
Tage eine große Versammlung einberufen werden soll.
Außerdem f oll damit der erste Unterhaltungsabend
verbunden werden . Außer den beiden Bremer Herren wird
Herr Pastor Kalthoff -Bremen , der hier bereits mehrfach
Vorträge gehalten hat , referieren . Jedermann hat dazu
freien Eintritt . So ist an der Gründung eines Delmen-
horster Goethebundes nicht mehr zu zweifeln . Möge nun
auch jeder an seinem Teile mittun , daß etwas wirklich
Gutes entsteht , daß der Verein seinem Vorbilde , dem Alt¬
meister Goethe , Ehre macht , daß er für unsere Stadt das

werden wird , was seine Gründer beabsichtigen , ein be¬
deutender Kultursortschritt. (Der Ausschuß be¬
steht vorläufig aus folgenden Herren -Bürgermeister Koch,
Amtsrichter Roth , Th . Eisenkolb , Ad . Schulz , Ferd . Meyer,
Aug . Meyer , Leh . ec Lahmann -Ganderkesee , Tr . Borchard,
Bankvorsteher Schmidt , Lehrer Dauelsberg , I . D . Twister¬
ling , A . Helmers , Medizinalrat Dr . Roggemann , Lehrer
Grape , Lehrer Pape , Fabrikant Knipper , Werkmeister O.
Schulze und E . Havighorst . )

DeutscherReichstag.
ION. Sitzung.

Berlin , 10. Dezember.
Die erste Beratung des Etats und der Militärgesetze

wird fortgesetzt.
Abg . Blumenthal ( Elf . Vp .) : Der Reichskanzler will , daß

die Presse auswärtige Angelegenheiten mit größter Vorsicht
behandelt , und er erinnerte dabei an die Nachwirkung der
deutschen Sympathien für die Buren auf England . Als
Volksvertreter müssen wir aber den Herrn Reichskanzler da¬
rauf aufmerksam machen , daß es seinerzeit gerade das erste
Telegramm des Kaisers an den Präsidenten von Transvaal
war , welches diese deutsche Sympathie für die Buren beson¬
ders angergt hat . Der Kanzler hat dann von der wohlwollen¬
den Neutralität während des ostastatischen Krieges gesprochen.
Es war zu wünschen , daß diese wohlwollende Neutralität
gegenüber beiden Staaten geübt würde . Was Frankreich be¬
trifft , so schafft kein Bestreiten die Existenz einer elsässischen
Frage aus der Welt ; aber gerade die Bemühungen von Jau-
räs zeigen , daß diese Frage im Verschwinden ist . Die Hal¬
tung des elsaß - lothringischen Volkes ist über allen Zweifel
hinaus loyal . Darum haben auch die Parteien dieses Hauses
mit immer größerer Mehrheit dafür gestimmt , dis Wünsche
der Elsaß -Lothringer zu erfüllen . Herr Spahn meint , zu
einem selbständigen Bundesstaat werde Elsaß -Lothringen noch
nicht gemacht werden , aber man sollte Elsaß -Lothringen drei
Stimmen im Bundesrat geben . Ach nein , Herr Spahn , was
nützen uns drei Stimmen ! sie würden ja doch nur die Stel¬
lung Preußens im Bundesrat verstärken . Sich weiter gegen
Spahn wendend , führte Redner aus , das Zentrum habe sich
allerdings im Elsaß festsetzen können , aber mit Mitteln , die
für das Volkswohl gefährlich seien . Der Germanisationspro-
zeß in Elsaß -Lothringen habe , wie man gemeint habe , zu lang¬
same Fortschritte gemacht und man habe geglaubt , ihn damit
beschleunigen zu können , daß man möglichst viele Altdeutsche
nach Elsaß -Lothringen hineingszogen hat . Und wie habe sich
der Einfluß eines so autoritativen Blattes , wie der vom Bi¬
schof Benzler geweihten Metzer Volksstimme (Heiterkeit ) gel¬
tend gemacht ? Dieses Blatt habe erzählt von einem Teufel¬
chen Grauli , das früher ertränkt sei in der Mosel . (Heiter¬
keit .) Heute gehe es mit dem Ertränken nicht mehr (Heiter¬
keit ) , aber die Volksstimme habe geraten , die Katholiken soll¬
ten sich im Gebet zusammentun , um die Sozialdemokraten zu
vernichten . Nun , es werden ja Wohl viele hier im Zentrum
anwesend sein — oder reden wir lieber nicht von den Anwe¬
senden (Heiterkeit ) , es würden viele im Lande sein , nament¬
lich in Bayern (Große Heiterkeit ) , die sich diesem Gebet an¬
schließen . Als größtes Nebel habe die Volksstimme das An¬
wachsen der Protestanten in Elsaß -Lothringen bezeichnet . Das
Zentrum will also keine protestantischen Altdeutschen und da¬
mit bereitet es der Germanisation in Elsaß -Lothringen zum
mindesten die größten Schwierigkeiten . Das ist eine Ver¬
quickung von Religion und Politik , ein Hineintragen des kon¬
fessionellen Moments in dis Politik zum Schaden der Reichs¬
lande . Redner weist weiterhin auf die bekannte Friedhofs-
schlietzung hin . Bis über den Llod hinaus gehe der konfessio¬
nelle Streit . Sei doch von einen : Zentrumsblatt sogar allen
Ernstes die Frage erörtert , ob die Beerdigung eines Prote¬
stanten auf einem katholischen Kirchhof oder die eines Un¬
gläubigen schlimmer sei . Redner geht dann noch auf Stöckers
Klagen über die Heranziehung der Jugend zur Sozialdemo¬
kratie ein und wendet sich dann zu den in der Debatte erho¬
benen Klagen über das mangelnde Interesse der Regierung
und einzelner -Parteien für den Mittelstand . Mit Resolu¬
tionen werde diesem freilich nicht geholfen werden , sondern
nur dadurch , daß jeder an seinem Teile bemüht sei , das wirt¬

schaftliche Wohl der Allgemeinheit zu heben . (Beifall links .)
Abg . Heim (Ztr .) : Dadurch , daß ein Bayer zum Schatz¬

sekretär gemacht sei , werde am besten bewiesen , wie schlimm
es mit den Reichsfinauzen bestellt sei (Heiterkeit ) , so schlimm,
daß kein Norddeutscher mehr das Amt übernehmen möge . Ge¬
wiß müsse gespart werden , aber nicht so , wie z . B . in Bayern,
wo vom Militärfiskus in einem Fall , wo Kinder mit von
Soldaten verlorenen Sprengpatronen verletzt wurden , dem
Vater nur hundert Mark Entschädigung angeboten seien.
Redner verteidigt gegen die Linke die Schutzzollpolitik , u . a.
daraus hinweisend , daß die französischen Sozialisten für den
Schutzzoll feien . Auch in Deutschland gebe es solche Sozial¬
demokraten , z . B . in Fürth . Dort seien die Sozialdemokraten
in Gemeinderat und Gemeindevertretung in derMehrheit und
hätten die Gelegenheit noch nicht benutzt , dort die indirekten
Kommunalsteuern abzuschafsen . Uebrrgens halte auch ex
dafür , daß auf die Dauer man im Reich um eine direkte
Steuer , sei es eine Einkommen - oder eine Vermögens¬
steuer , nicht herumkommen werde , und er habe auch nichts
dagegen , wenn diese Steuer beweglich gemacht werde . Zu
erwägen sei vielleicht auch eine Vereinssteuer . (Heiterkeit .)
Ferner sei angezeigt eine Umsatzsteuer . Bei einer Ver¬
mögenssteuer würde allerdings

"
zu berücksichtigen sein,

daß zwischen mobilem Vermögen und Grundvermögen doch
ein Unterschied sei , der zu berücksichtigen sein würde . Wei¬
ter übt Redner Kritik än dem Kariellwesen , durch das
vielfach gerade auch dem Mittelstand das Dasein er¬
schwert werde . Und wenn es wahr sei , daß ein sehr
hoher Beamter aus dem Staatsdienst ausgeschieden sei,
um in den Dienst des Stahlwerkssyndikats zu treten
(Hört , hört !) , so möchte man beinahe schon von Kor¬
ruption sprechen . Sehr bedauerlich sei die Erklärung
des Reichskanzlers in der Diätenfrage . Die Negierung
dieser Forderung sei eine Mißachtung des Reichstags und
namentlich der Süddeutschen , die doch so gern in Berlin
wären (Große Heiterkeit ) , um ihre Zylinder in der In¬
telligenz von Berlin zu baden . ( Stürmische Heiterkeit . )
Er sei überzeugt , das Reden in dieser Frage werde
im Reichstag nichts helfen , er müsse einmal energisch
wollen , einmal energisch Nein sagen (Zuruf links : Sehr
richtig !), und ans keinen Fall dürfte auf die Diäten eine
Kompensation verlangt werden in einer Verschlechterung
des Wahlrechts . Endlich polemisiert Redner gegen den Ab¬
geordneten Blumenthal , der hier wieder den konfessionel¬
len Streit vom Zaune gebrochen habe und sich dabei
noch als Friedensstifter aufspiele . Blumenthal habe an¬
gespielt auf ein Bündnis zwischen Zentrum und So¬
zialdemokratie in Bayern . Dabei aber habe es sich ge¬
handelt um den Kampf für ein besseres Wahlrecht , und
da sei sogar gerade ein Volksparteiler , also ein eigener
Parteigenosse Blumenthals , mit Zentrum und Sozialde¬
mokratie gegangen . Blumenthal kenne also offenbar seine
eigene Partei nicht . (Heiterkeit . )

Abg . Paaschs (ntt . ) lenkt die Aufmerksamkeit daraus,
daß der Reichskanzler sonndsoviele Anfragen aus ver¬
schiedenen Parteien unbeantwortet gelassen habe . Geant¬
wortet habe Graf Bülow eigentlich nur den Sozialdemo¬
kraten , und das müsse allerdings deren Selbstbewußtstem
heben und ihnen einen besonderen Nimbus verleihen . Was
die Finanzlage anlange , so trügen seine Freunde für not¬
wendige Ausgaben die Verantwortung . Aber für die wach¬
senden Lasten und Schulden könnten die Regierungen selbst!
nicht mehr die Verantwortung tragen , wenn sie nicht end¬

lich den Mut hätten , zu sagen , die und die neuen Steuern!
brauchen wir . Aufgabe des Reichstages sei es eigentlich
nicht , Steuervorschläge zu machen , aber wohin würde das
Ziel der Sozialdemokraten , Beseitigung womöglich aller
indirekten Steuern/führen ? ! Die Einkommen über 30 000
Mark summieren sich in Preußen auf 1275 000 000 Mark,
selbst die Hälfte dieser Einkommen belaufe sich

'
also nur

etwa aus zwei Drittel des Aufkommens an indirekten
Steuern im Reiche . Wie wolle man angesichts dessen alle
indirekten Steuern zu beseitigen wagen ? Gewundert habe
es ihn einigermaßen , wie das Zentrum geneigt sein könne,
noch bei den Matrikularbeiträgen die Schraube weiter zu
drehen . Gerade diese Matrikülarbeiträge seien ungerecht.
Das einzig richtige sei eine reinliche Scheidung zwischen

Kleines Feuilleton.
Streifzüge durch die neuen Gothaischen Kalender.

Etwas unpünktlicher wie sonst haben sich die altbewährten ge¬
nealogischen Handbücher des Perthesschen Verlages eingestellt:
Der Hofkalender , den die darin Stehenden kurzweg als den „ Go¬
tha "

, den einzigen , richtigen , echten zu bezeichnen pflegen , und die
Taschenbücher der gräflichen , freiherrlichen , adligen Familien . Der
„Gotha "

führt sich diesmal sehr vorteilhaft durch ein sehr reizvolles
Porträt oer allerliebsten Äroßherzogm von Sachsen - Wei¬
mar ein , die mit ihrem erst m diesem Sommer vollendeten 20.
Lebensjahre den Rekord der Jugend unter den regierenden Für¬
stinnen Europas hält . Die Bilder ihres Gatten , des Großherzogs
Wilhelm Ernst , des Preußischen Oberstkämmerers Fürsten zu
Solms -Baruth und des russischen Ministers des Auswärtigen
Grafen Lamsdorff vervollständigen diese anschauliche Intro¬
duktion . Der erste Teil des „Gotha " umfaßt bekanntlich die herr¬
schenden und die entthronten Dynastien . Hier hat der Tod seit dem
vergangenen Jahre gerade für Deutschland manchen Wandel ge¬
schaffen. Nicht weniger als drei deutsche Bundesfürsten sind von
ihm ereilt worden : König GeorgvonSachsen, Großherzog
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg - Strelitz und Her-
Sog Friedrich von Anhalt, und zu ihnen tritt noch der Graf¬
regent Ernst zur Lippe. Sonst fällt unter wenigen Neuerungen
hier ins Auge , daß unter „ Serbie n "

, der Bruder des Königs
Peter , Prinz Arsen Alexcmdrowitsch , Rittmeister im russischen 1.
Neretschinsker Regiment der Transbaikalkosaken , mit dem Prädi¬
kate „Hoheit " eingetragen steht. Der Prinz war mit einer der
reichsten Erbinnen Rußlands , der Prinzessin Aurora Demidoff,
verheiratet , doch ist er seit 1896 von ihr geschieden. Sein kleiner,
elfjähriger Sohn , Prinz Paul , wird mit seinen Vettern , den Söh¬
nen des Königs , im Belgrader Konak erzogen . Von Serbien zu
SPanienists im „ Gotha " näher als auf dem Globus . Hier be-
stemdet es , datz weder der Gatte der jüngst verstorbenen Prinzessin
Mercedes , der Schwester des Königs Alfons XIII . , Prinz Karl
von Sizilien , noch ihre 2 Söhne aufgeführt sind , obwohl sie alle

zu „Jnfanten von Spanien " erklärt wurden und der älteste
mc>er Söhne zur Zeit sogar der nächste Anwärter der spanischen
swmgskrone ist. — Daß man aus dem „Gotha " verschwinden kann,
>ubst ohne dieses Zeitliche gesegnet zu haben , beweist ein Blick in

den Abschnitt „Oesterreich - Toskana "
. Im vorigen Jahre war da

noch, als ältestes der neun Kinder des Großherzogs , der Erzherzog
Leopold Ferdinand verzeichnet , allerdings schon in der wmzigen
Schrift , die sonst das Reservatrecht der Toten ist, und mit dem
Zusatz : „ Verzichtet auf Stellung und Rang eines Erzherzogs und
erhält die K . u . K . Erlaubnis , den bürgerlichen Namen Leopold
Wölfling zu führen .

" Demgemäß hat sich jetzt die Kinder¬
zahl des ehemaligen Beherrschers der toskanischen Staaten durch
einen einfachen Federstrich um eins verringert und die Kron-
prinzessinvon Sachsen, Pardon , die Gräfin vonMon-
tignoso führt im Jahrgang 1905 nicht mehr die Zahl 2, sondern
1 . Bon einer erfreulichen Sehergabe der Herausgeber zeugt es,
daß sie in der Lage waren , die Vornamen des Prinzen von Pir-
mont vollzählig anzugeben , obwohl sie den Kalender wohl längst
abgeschlossen hatten , als der kleine italienische Thronerbe über das
Taufbecken gehalten wurde . Außer seinem Rufnamen „Umberto"
heißt er noch „ Nicola Tomaso Giovanni Maria "

. — Der blutige
Krieg im fernen Ostasien hat auch den friedlichen „Gotha " in Mit¬
leidenschaft gezogen . Denn für die Mit der hergebrachten Sorg¬
samkeit und Genauigkeit bearbeitete diplomatisch -statistische Abtei¬
lung hatIapan diesmal alle Angaben über seine Strcitkräste zu
Master und zu Lande verweigert . So war die Redaktion , wie sie
in der Vorrede erzählt , genötigt , die amtlichen Angaben des letzten
Jahres zu Hilfe zu nehmen und aus eigenem Material zu ergän¬
zen . Jedem Schiffe , von dem anzunehmen ist daß es unterging,
wurde ein ehrenvolles st hinzugefügt . In dieser Vorrede erklärt
sich übrigens die Redaktion für aufrichtig dankbar , wenn man ihr
angebcn wolle , was aus dem Buche ohne Schaden verschwinden
könne . Wir kommen dieser freundlichen Aufforderung gern nach
und möchten Vorschlägen , der Einwanderung spanischer und na¬
mentlich italienischer Fürstenfamilien in den dritten Teil , wie sie seit
einigen Jahren begonnen hat , ein Ziel oder wenigstens eine
Schranke zu setzen. Die deutschen Leser des „ Gotha " zum mindesten
interessieren sich doch sicherlich nur in sehr geringem Grade für all
die neapolitanischen Principes und Ducas , — wer ist von allen
Neapolitanern , die einen Gehrock und einen Zhlinoer besitzen,
schließlich nicht Principe oder Duca ! Auch auf den neuhinzuge-
kommenen Fürsten Lingnaglossa — zu deutsch Zung-
Zung — hätten wir wohl gern verzichtet . Dagegen wäre es viel¬
leicht wünschenswert , den fürstlichen Familien Rußlands , na¬
mentlich denen deutschen Ursprungs , etwas mehr Raum zu konze¬

dieren . — Das gräfliche Taschenbuch, dem das Bild des
Grafen Karl von Rex , sächsischen Kammerherrn und Ma¬
jors a . D . , vorangestellt ist, hat nur wenig Zuwachs — sechs Fami¬
lien — erfahren . Da ist ein bis dahin fehlender Zweig der alten
märkischen Grafen vonBredow, abstammend dort dem Kanz¬
leirat Grafen Otto Bredow und repräsentiert durch den Ober¬
steuerkontrolleur in Magdeburg Grafen Alfred Bredow . Da
ist ferner der am Vorabende seines 70 . Geburtstages gmrafte
bayerische Minister des Innern Feilitzsch, dessen neue Würde
einst mit ihm , der nur drei Töchter hat , wieder erlöschen wird , und
da sind der jüngste österreichische und der jüngste preußische Graf:
der Gatte der bayerischen Prinzessin Elisabeth , Graf (vorher Frei¬
herr ) SeefriedaufButtenheim und der Graf von Her -
mersberg . der vorher Prinz Hugo zuHohenlohe - Oeh-
ringen hieß und auf den Prinzen und den Hohenlohe resignieren
mußte , um eine bürgerliche Dame , die Witwe des Herrenreiters
Freysleben und Enkelin des alten Renz , als Gattin heimführen zu
können . — Im freiherrlichen Taschenbuch blicken uns
auf dem ersten Blatte die sorgenvollen Züge des Verwalters der
deutschen Reichsfinanzen , Frecherrn von Stengel entgegen.
Da die Bände dieses Taschenbuches be7 geraden Jahreszahlen die
altadligen , bei ungeraden die jungadligen Familien aufzuführen
pflegen , ist es begreiflich , daß der Band 1905 eine stattliche Meh¬
rung um nicht weniger als 14 Namen erfahren hat . Unter ihnen
sind von allgemeinerem Interesse wohl die des Hamburger
Industriellen Freiherrn von Donner , des Württember¬
gs s ch e n Generaladjutanten Freiherr von Bilfinger und der
St . Petersburger Bankiers Freiherrn von Günzburg, die in
Hessen baronisiert wurden . Eine Fülle neuen Materials bringt
auch in diesem Jahre wieder das „ adlige Taschenbuch "

, — so viel,
daß wir es uns Vorbehalten muffen , bei späterer Gelegenheit Eini¬
ges herauszugreifen . Dieses Werk , von dem erst der 6 . Jahr¬
gang vorliegt , während der „ Gotha " schon zum 142 . Male erscheint,
entwickelt sich immer mehr zu einem wirklich wertvollen Nach-
schlagebuche, das späteren Geschichtsschreibern ausgezeichnete Dien¬
ste zu leisten imstande sein wird . — Wes in allem rechtfertigen die
Gothaischen Kalender auch jetzt wieder ihren alten Ruf , ehrenvolle
Zeugnisse deutschen Fleißes , deutscher Gewissenhaftigkeit und
Gründlichkeit genannt werden zu können . Vielleicht auch recht
menschlicher Eitelkeit . v. (IV-



ReM MV Ekiizeftkckaken in den Finanzen . Redner emp¬
fiehlt dann eine Wehrsteuer zur Sanierung des Jnvaliden-
fonds und tritt auch für Diäten ein , damit hier wirkliche
Arbeit geleistet werden könne. Zum Schluß billigt er die
Erklärung des Kanzlers , daß bei den Handelsverträgen
unter allen Umständen unser Viehstand gegen Seuchen ge¬
schützt werden müsse. (Bravo ! rechts . )

Abg . Bebel (Soz . ) erklärt dem Reichskanzler , seine
Partei bedaure lebhaft den bewußten Artikel der „Leipz.
Volksztg ." , aber dieser Artikel sei kein Grund für den
Kanzler , so gegen die ganze sozialdemokratische Presse los¬
zuschlagen . Und wie wird überdies in der bürgerlichen
Presse gegen die Sozialdemokratie gesündigt ! Sorgen Sie
dafür , daß auch in Ihrer Presse eine andere Kampsesweise
Platz greift ! Und was bezweckt der Kanzler , wenn er so
wie gestern seine Sympathie mit dem revisionistischen Teil
unserer Partei ausdrückt ? ,Er erreicht damit nur , daß er
Lei uns den radikalen Teil

'
stärkt . Redner bestreitet ferner,

daß in seiner Partei keine Meinungsfreiheit herrsche, es
sei noch niemand wegen seiner Meinung aus der Partei
herausgeworsen worden . Auch ein Cromwell sei in der¬
selben unmöglich . Der Name Marx werde noch mit golde¬
nen Lettern in der Geschichtestehen, wenn der Gras Bülow
längst vergessen sei . Wenn unsere Witzblätter Japan so
verhöhnt Hütten, wie Rußland , würde der Reichskanzler
dann auch so sehr daran Anstoß genommen haben ? Und
weswegen antwortet der Kanzler nicht auf 'meine Fragen
wegen des Verkaufs von Schiffen und wegen der Arbeiten
aus der Schichauwerft für Rußland ? Der Reichskanzler
spottete gestern auch darüber , daß einem Redakteur in
bezug aus den Botschafter White eine Verwechslung pas¬
siert sei. Wie hat hier das ganze Haus gelacht , als der
Reichskanzler seinerzeit Peter Arbus und Peter vonAmiens
verwechselte . Der Königsberger Prozeß ist die traurigste
Erscheinung dieses und des vorigen Jahrhunderts in un¬
serem öffentlichen Leben . Ferner verbreitet sich Redner
noch über die Diätenfrage , über den Fall Mirbach , wobei
er betont , Mirbach habe einen Meineid geleistet . (Präsi¬
dent : Sie dürfen einem hochgestellten Manne — Sie dür¬
fen einem Manne , auch wenn er nicht hochgestellt ist, wenn
er von einem Gericht für glaubwürdig gehalten worden
ist, nicht nachsagen , daß er einen Meineid geleistet habe.
Ich rufe Sie deshalb zur Ordnung .) Endlich verbreitete sich
Redner Wer die bayrische Wahlrechtsfrage , über das dor¬
tige Verhältnis zwischen Zentrum und Sozialdemokratie
Und über die Militärvorlage.

Präsident : Nachträglich werde ich darauf aufmerksam
gemacht, daß der Abg . Bebel den Abg . Liebermann einen
Reichstagsklown genannt hat . Ich rufe ihn dafür zur Ord¬
nung.

Abg. Graf Reventlow (Aut .) äußert kurz sein äußerstes
Mißtrauen gegen die Regierungen in bezug auf die Handels¬
verträge . Er bitte das Haus , sich durch die Erklärung der
Regierung nicht täuschen zu lassen. Weshalb hörte man nichts
Von Kündigung der Meistbegünstignngsverträgs?

Abg . Osel (Ztr .) übt abfällige Kritik an der Witzpresse
und an der stets neinsagenden Sozialdemokratie und plädiert
für verstärkten Schutz des Handwerks , wie des gesamten Mit¬
telstandes gegen die alles aufsaugende Großindustrie . Gegen
Auswüchse des Kartellwesens , der Syndikate sei energisches
Einschreiten geboten.

Abg . Groeber (Ztr .) polemisiert noch gegen Blumenthal
und Bebel und meint dann , daß auf dem sozialdemokratischen
Parteitage Dollmar es war , der von Bebel als von einem
Lordprotektor Cromwells gesprochen Habs . Für die Art der
Meinungsfreiheit in der sozialdemokratischen Partei sei der
Fall Bernstein typisch. Auf jeden Fall verlange das Militär¬
strafrecht eine gründliche Revision.

Nach Bemerkungen des Abg . Blumenthal , in denen er
namentlich nochmals das Zusammenhalten des Zentrums in
Bayern mit der Sozialdemokratie feststellt, sowie nach wei¬
teren Bemerkungen der Abgg . Heim , Liebermann und Storz,
schließt dis Beratung . Die übrigen Teile des Etats , der
Nachtragsetat und die Vorlagen , gehen an die Budget-
kommission, _ _

Montag
'
1 Uhr : Fortsetzung der Beratung bekr. Inva¬

lidenversicherung usw.

Zwischen den Landtagsabgeordneten
Votz und Wild

hat sich ein Streit erhoben über verschiedene Vorkomm¬
nisse in der letzten Tagung des Landtags . Der nachfol¬
gende Brief des Abg. Wild , veröffentlicht in dem „Anz.
für das Fürstentum Lübeck " erklärt die Streitpunkte zum
Teil . Er lautet:

An den Landtagsabgeordneten Voß in Eutin.
In Nr . 138 d . Bl . machen Sie mir den Vorwurf in

Ihrer Erwiderung aus meinen mit Kollegen Jungbluth
an Sie gerichteten Brief , ich hätte mir im Landtage eine
große Blamage zugezogen , weil ich bei der Verhandlung
über die Reorganisation der Fürstentümer im Ausschuß
für den Antrag und im Plenum dagegen gestimmt hätte,
auch hätte ich in meiner Rede ganz naiv erklärt , daß
ich durch Briefe , die ich von meinen Wählern erhalten,
dazu bestimmt worden wäre . Sie aber hätten nach Ihrer
Ueberzeugung , wie Sie zu handeln gewöhnt wären , ge¬
stimmt , wie es auch im Landtage eidlich zu bekräftigen
sei . Das ist zum Teil richtig , nur haben Sie , scheint es,
mit Absicht vergessen, daß ich sofort zur Motivierung
meiner Abstimmung hinzufügte , daß meine Wähler allein
mich nicht dazu veranlaßt hätten , sondern daß dies auch
meine Ueberzeugung sei . Das nennen Sie eine große
Blamage meinerseits , wenn ich in meiner Erregung über
die für mich so eminent wichtige Frage , wo es sich um
das Wohl und Wehe und um die Selbständigkeit meines
Heimatlandes handelt , wenn ich da in meiner Rede einen
Formfehler begehe, den ich übrigens sofort verbesserte,
das bezeichnen Sie als eine große Blamage . Ich habe doch
nicht mein Land in solche Aufregung versetzt wie Sie
durch Ihre Abstimmung ; man braucht ja nur eine dortige
Zeitung in die Hand zu nehmen . Meine Wähler haben
mir keine Vorwürfe gemacht über meine Abstimmung da¬
gegen habe ich , als ich in den kritischen Tagen in Ihrer
Vaterstadt war , verschiedentlich Gelegenheit gehabt , über
Ihren Umfall Urteile zu hören , und das noch von
Ihren eigenen Kollegen , die ich dort ganz zufällig kennen
lernte . Sie werden sich Wohl noch des Auftrages erinnern
können , den mir die Herren für Sie gaben ; ich will den¬
selben hier nicht erwähnen . Wahrscheinlich haben Sie mich
dadurch zum Gegenstand Ihrer Bosheit ausersehen , weil
ich an Ort und Stelle von der Unzufriedenheit Ihrer
Wähler hörte . Das könnte ich eher als eine große Blamage
bezeichnen.

Und wie war Ihr Verhalten bei Der Interpellation
Gerdes über den Lehrermangel ? Ich bleibe dabei , daß
Sie damals in Ihrer Rede die Verhältnisse eines Teiles
der dortigen Lehrerschaft in den düstersten Farben schil¬
derten , und daß damit dem Lehrermangel durchaus nicht
abgeholfen wird , auch haben Sie , als der Herr Minister
in Aussicht stellte , durch Oldenburger Lehrer den dortigen
Lehrermangel zu beseitigen , energisch Einspruch dagegen
erhoben und erklärt , daß Sie keine Oldenburger Lehrer
wollten . Wie verträgt sich denn das mit Ihrer so warm
empfohlenen Vereinigung ? Oder glauben Sie vielleicht,
daß Oldenburg die Schulden Ihres Landes allein über¬
nehmen soll ? Das wird wohl kein Mensch glauben . Dem
Lehrermangel kann nur durch eine entsprechende Gehalts¬
erhöhung abgeholfen werden und nie durch schöne Reden.
Wie ich mich zu der Frage stelle, wissen sämtliche Lehrer
des Fürstentums Birkenfeld . Sie haben sich mit dieser
Rede gründlich verhauen , besonders Ihren Oldenburger
Kollegen gegenüber . Das könnte man auch als eine Bla¬
mage bezeichnen.

Zum Schluß möchte ich Ihnen dann noch bemerken,
daß Sie der einzige und der jüngste Abgeordnete von
den dreizehn Herren sind , die ich in meiner Landtagszeit
aus Ihrem Lande kennen lernte , der mich derart in der
Öffentlichkeit herunterzusetzen sucht. Mit allen Herren
stand ich und stehe ich noch auf freundschaftlichem Fuße,

Sie allein ' Machen eine Ausnahme , Sie junger Mann,
einem 64er gegenüber.

Mein letztes Wort in der Angelegenheit.
Landtagsabgeordneter Wild.

Mgememer Deutscher Sprachverein.
Eprachecke des Zweigvereins Oldenburg.

Er hat sich ins Ausland begeben ( nicht: er hat ins
Ausland sich begeben) .

Diese Zeilen sollen sich des oft so schnöde zurückgesetz¬
ten Wörtleins „ sich " annehmen . Klein zwar ist es nur,
aber , wie jedermann weiß , von großer Bedeutung in dem
Haushalt der Sprache . Und wegen dieser seiner Verdienste
hat es auch feit alters her einen festen Ehrenplatz . Es
hat das Recht , in Hauptsätzen sofort hinter dem wich¬
tigsten Glieds der Satzgemeinschaft , hinter dem Zeitwort
oder (bei zusammengesetzten Formen ) hinter dem Hilfs¬
wort zu erscheinen, also : „er lehnte sich gegen den Kaiser
auf"

(und nicht : er lehnte gegen den Kaiser sich aus ) , „er
hat sich ins Ausland begeben" (und nicht : er hat ins Aus¬
land sich begeben ) . In Nebensätzen hat es sich gar einen
Platz noch weiter vorn errungen , gleich hinter der Spitze
des Satzes , d . h . dem einführenden Binde - oder Fürwort,
demnach : „der sich gegen den Kaiser auflehnte " (nicht:
der gegen den Kaiser sich auslehnte "

) , „daß sich Fritz ins
Ausland begeben hat " (nicht : daß Fritz ins Ausland sich
begeben hat ) . Aus diesen Stellungen weicht es nur in
schuldiger Ehrerbietung vor den zwar noch winzigeren,
aber auch noch einflußreicheren Persönlichkeiten „er , sie,
es"

, vor die es sich in keinem Falle vorzudrängen wagt:
„lehnte er sich gegen den Kaiser auf ", „daß sie sich ins
Ausland begeben hat " . Und nun prüfe der freundliche
Leser daraufhin einmal alles , was ihm Gedrucktes oder
Geschriebenes in die Hände kommt ! Wie oft wird da
das arme „sich" von seinem ihm von Rechts wegen zu-
kommcnden Stammplatze verdrängt ! In einer ganz kurzen;
Abhandlung , die wir eben gelesen haben , ist diese Gewalt¬
tat nicht weniger als fünfmal verübt ; da heißt 'es : „ eine
Anhöhe , aus der eine Kiesgrube sich befindet "

, „ so daß
sie zur Zeit im Querschnitt sich zeigt" , und so noch drei¬
mal . Da nun das vielbedrängte „ sich" in dem Bewußt¬
sein seines guten Rechts keinen ausreichenden Schutz gegen
rohe Gewalt findet , so haben wir hier seine Verteidrgung
übernommen , und möchten alle , die es angeht , recht herz¬
lich und dringend bitten , unserem Schützlinge sein Recht
zu gewähren , widrigenfalls sie zu gewärtigen haben , daß
sie fortan als sprachgefühllose Menschen gelten . Nur zwei¬
erlei haben wir noch hinzuzufügen , einmal , daß derselbe
Schutz auch den nächsten Verwandten des „sich" gebührt,
d . h . den Wörtchen „mir , mich, dir , dich , uns , euch "

, und
sodann , daß sich das Schutzgebiet auf den Bereich der un¬
gebundenen Rede beschränkt, während im Reiche des Dich¬
ters bei der allgemeinen Verschiebung der Machtverhält¬
nisse auch der Anspruch des „ sich" und Genossen auf eine
bevorrechtete Stellung erloschen ist.

Anmeldungen nimmt Hosapotheker E . Ge er des , Lange»
^raße 77 , entgegen. Jährlicher B -itrag 3 Mk.

Geschäftliche Mitteilungen.
Schenken Sie zu Weihnachten eine Hausapotheke. Es

ist dies gewiß ein Geschenk, das sich in jeder Weise jedermann
als nützlich erweist , in jede Familie paßt und auch dauernd seinen
Wert behält. Die Anschaffung entspricht einem praktischen Be¬
dürfnis und der sorgfältig zusammengestellte Inhalt der Schränk¬
chen sichert die erste Hilfe bei Verletzungen, Erkrankungen, Un¬
glücksfällen usw . Die Firma Apotheker E . Sattler, Drogen¬
handlung, Haarenstraße 44 in Oldenburg empfiehlt solche Haus¬
apotheken mit Füllung und Gebrauchsanweisungschon von 10 Mk.
an. Die Ausstattung der Schränkchenistursolid und gediegen,
die Anschaffung einer Hausapothekesei darum jedermann wärm-
stens empfohlen . Auf das Inserat der Firma in heutiger Nummer
der Zeitung sei noch besonders hingewiesen und die Firma einem ge¬
schätzten Leserpublikum bei Besorgung von Weihnachtseinkäufen
angelegentlichst empfohlen.

AS»

Wissenschaft , Literatur und Leben.
Aberkennung des Doktortitels . Der Dekan der

Berliner medizinischen Fakultät Geh. Rat Orth macht fol¬
gendes am schwarzen Brett bekannt : Der durch rechts¬
kräftiges Erkenntnis des Schwurgerichts beim Landgericht
Zu Hamburg vom 2 . Dezember 1903 wegen Meineids zu
einer Zuchthausstrafe von 1 Jahre 6 Monaten und Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 3
Jahren verurteilte Dr . med . Wolfs Hagenow , welcher am
31 . August

'1858 von der medizinischen Fakultät zum Dr.
promoviert worden ist, ist infolge dieser seiner Verurtei¬
lung nach Paragraph 33 des R .-St .-G. für das Deutsche
Reich seiner akademischen Würde als Dr . med . verlustig ge¬
gangen und in dem Verzeichnis der hiesigen Doktoren ge¬
strichen worden.^ Wieviel kostet die Ewigkeit ? 1000 Mk., nicht
mehr und nicht weniger . Auf der Delegiertenversammlung
der Deutschen Bühnengenossenschaft ist der Antrag ange¬
nommen worden , daß jedermann , auch Nichtschauspieler,
gegen einmalige Zahlung von 500 Mark an die Genossen¬
schaft lebenslängliches außerordentliches Mitglied
werden kann , zahlt er dagegen 1000 Mark , so wird er
„ ewiges Mitglied " der Anstalt.

Von Goethes Iphigenie — zum Tingeltangel-
schweinchen. Man schreibt den,,Münch. Neuest . Nachr . " aus
Dresden, 6. Dez . : Finanzminister Dr . Rüger hat den
sächsischen Landboten in der Zweiten Kammer ein drasti¬
sches Privatissimum über die „Entwicklung " der Ge¬
schmacksrichtung im Publikum gehalten . — Er
führte aus , im Deputationsbericht werde der schlechte
Besuch der Vorstellungen in den Hoftheatern
Dresdens bemängelt . Daran sei aber nicht die Theater¬
leitung allein schuld, da sprächen die Geschmacksrichtungen
ein gewichtiges Wort mit . Ludwig XIV. habe das Volk
nicht dazu bringen können , Moliöres Komödien zu be¬
suchen, und heute ständen diese als klassisch da . Auch
Goethe habe ähnliche Erfahrungen machen müssen . —
Heute finde man es kaum verständlich , daß es eine Zeit
gab , wo Ludwig Ti eck das öffentliche Leben Dresdens
Vollständig beherrschte und eine Kritik Theodor Hells
mit größter Spannung , etwa wie heute eine große Rede
des Reichskanzlers , erwartet wurde . Der moderne
Mensch fei von der Politik und dem öffentlichen Leben so
in Anspruch genommen , daß er keinen Sinn für klassische
Theatervorstellungen mehr habe . Selbst eine Stadtver¬
ordnetenwahl beschäftige heute die Geister mehr als eine
Theatexausführung , (Große Heiterkeit .) Gegenwärtig näh¬

men zwar einzelne der zahlreichen Theater der sächsischen
Residenz einen hohen Rang ein , die Mehrzahl aber müsse
geradezu als Tingeltangel bezeichnet werden . Und
gerade diesen ströme das Publikum zu . Es sei bedauerlich,
daß sich der Sinn des großen Publikums vom Großen und
Schönen abkehre und lieber als an den vornehmerftRäumen
der Hofbühnen Geschmack zu finden , sich

'bei Bier und Ta¬
baksqualm an dem ergötze, was die Varietes Prickelndes,
Pikantes und Kitzelndes böten . Während im Hoftheater
Goethes Iphigenie vor leeren Bänken das Land der Grie¬
chen und der Seele suche , amüsiere sich das Publikum an
den zweifelhaften Liedern einer Chansonette , an leichtge¬
schürzten Sängerinnen und an den Sprüngen eines —
dressierten Schweinchens. (Allgemeine Heiterk . )
— Etwas übertrieben ist diese Aenßerung des Fmanzmini-
sters ja ; es gibt sehr viele, die sich weder um das Theater,
noch um Politik und Stadtverordnetensitzungen kümmern.
Sie kümmern sich eben nur um „ dressierte Schweinchen"
in jedem beliebigen Sinne.

Eine amüsante Bismarck - Anekdote wird in der
„Revue hebdomadaire " erzählt . Die Geschichte, die von
dem englischen Staatsmann Lord Rüssel berichtet wurde,
spielt während des Krieges von 1870/71 in Versailles . Lord
Rüssel sollte bei dem eisernen Kanzler eine Audienz
haben und wartete , da Gras Arnim mit Bismarck eine
Unterredung hatte . Plötzlich kommt Arnim heraus und
fächelt sich ans Leibeskräften mit dem Taschentuch Luft
zu : „Nein"

, sagte er indigniert , „ich begreife nicht , wie
Bismarck in einer solchen Luft leben kann . Er raucht un¬
aufhörlich und zwar furchtbar starke Zigarren . Ich mußte
ihn bitten , das Fenster zu öffnen , denn ich konnte es
inicht länger aushalten in diesem Qualm !" Kaum war
Rüssel ber Bismarck eingetreten , als dieser sogleich er¬
zählte : „Es gibt doch Leute mit höchst merkwürdigen
Marotten . Sehen Sie , da ist Arnim , der eben heraus¬
ging, Der parfümiert sich immer ein , daß er ganz ent¬
setzlich stinkt, und heute hat er sich so parfümiert,
daß ich gleich das Fenster öffnen möchte. Jedes¬
mal wenn Lord Rüssel diese lustige Geschichte
erzählte , schloß er mit der ernsten Frage : „Und was war
nun dabei die historische Wahrheit ?"

Der , »Zoo " eines Privatmanns . Aus London
wird berichtet : Die Nachricht, daß der älteste Sohn von
Lord Rothschild in London , Mr . Walter Rothschild, einen
seltenen Schmetterling aus Ecuador für 20 000 Mark ge¬
kauft hatte , hatte das Herz aller Schmetterlingsjäger höher
schlagen lassen, da der Höchstpreis, bis . letzt 800 Mark btz-

kragen hatte . Die Nachricht wurde aber bald widerrufen.
Da Rothschild in einem wertvollen Museum am Tring
Park über eine Million Schmetterlinge besitzt, so kennt
er das Geschäft zu gut , um so unsinnige Preise zu be¬
zahlen . Ein Sammler bot ihm einst für 3000 Mark ein
angeblich neues Exemplar an , aber Rothschild antwortete
ihm höflich ablehnend und bot ihm zwanzig Exemplare
derselben Art für ein Zehntel des geforderten Preises
an . Der mäßig große , rote Ziegelbau bei Tring Park ent¬
hält die größte zoologische Privatsammlung der Welt,
die wissenschaftlichen Studienzwecken dient ; den Natur¬
forschern sind die Berichte bekannt , die Rothschild jedes
Jahr mit Hilfe des Direktors Dr . E . Hartert und des Ku¬
rators Dr . Earl Jordan herausgibt . Im vorigen Jahre
wurde die Sammlung von etwa 30 000 Besuchern besich¬
tigt . Hier findet man Exemplare von lebenden und aus¬
gestorbenen Tieren von allen Teilen der Welt , ausgestopft
oder in Skeletten . Da ist eine in Angola geschossene
Giraffe , 18 Fuß 10 Zoll hoch, die höchste bekannte Art;
ein vollkommenes Exemplar eines Quaggas aus der Kap-
kolonie, eine jetzt ausaestorbene Tierart ; ein Burchell-
zebra aus dem Oranjestaat , ein großer Mk mit zwei
Eiern , vielleicht das wertvollste Exemplar des Museums,
denn Vogel und Eier werden auf je 6000 bis 7000 Mark
geschätzt . Daneben sieht man ein mongolisches , wildes
Pferd zu dessen Erlangung der Herzog von Bedford eine
Expedition nach dem Kobdo-Tal in der Mongolei sandte.
Adler , Strauße , Geier , Gorillas , Wild , Auerochsen und
160 000 Vögel bevölkern die Schränke . Ein Glasschrank ent¬
hält nur Paradiesvögel , darunter einen wunderbaren Vo¬
gel, dessen Dasein mehrere Naturforscher bezweifelten , bis
das Exemplar nach Europa gebracht wurde ; ein anderer
Schrank zeigt eine wundervolleSammlung Kolibris . Merk¬
würdig sind auch die Riesenschildkröten , die jetzt im
Anssterben begriffen sind . Eine kürzlich im Museum ver¬
storbene Schildkröte war mindestens 250 Jahre alt ; eine
andere Schildkröte starb vor kurzem im Alter von etwa
100 Jahren „in der Blüte ihrer Jugend " . Sie war 1812
von einem Kapitän gefunden worden und damals 7 oder
8 Jahre alt . Lebende Tiere hält Mr . Rothschild nur wenige,
darunter eine Herde Känguruhs , die im Park leben . Andere
lebende Tiere bringt er im Zoologischen Garten unter,
von dessen Bestand von etwa 2300 Tieren ihm -SO bis
90 gehören.
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Ferilimni» Hsner,
I Porzellan -, Steingut - u. Glaswarengeschäst ^

8Lumgai-ien8ll -S88S PIr. I , 2 , 3 u. 3 s.

DM - Große Auswahl
von

Kinder - Spielsachen.

rs

rs

Komi IXlsrMiiie
vorzüglich zum Essen , Braten und Backen geeignet , schmeckt und duftet

vie llstukbiiltei'
und ist deshalb für diese ein vorzüglicher Ersatz.

MM " Man verlange überall nur Rowitt - Margarine von

Rvsttzky L Witt G . m . b. H . Altona - Ottensen, - Gech.

Wevtvstsv:

Ausverkauf
zurückgesetzter NLSlrsI , als:
Sofas , Schränke , eichene Büffets , Tische , Stühle,

einzelne Probeftühle , Bettstellen usw . nsw.
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Oldenburger Möbelmagazin,
Heiligengeiststraße 32.

Leder -Treibriemen , la . Qualität,
in den Breiten von 40 — 160 wm , sowie Riemen - Verbindungs -Artikel rc.
halte ich ständig aus Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab . Auch liefere ich

öMg.- , kLimIimr- >i. öM» aIItiii!li -kimeii
schnellstens.

Mid . kspe , ^ i. kr
Langestraße 56.

U WkihliMts - Aiisserkliiif in Klei-erA»ffc».
D s . v . Look , Willst . n,

Einziges Spezialgeschäft in Kleiderstoffen am Platze,
empfiehlt zum Weihnachts - Einkauf:

Das Einiveffett einer Sendung

Kochs. reiMolleke LtsrSsi'Ltvffs D
SDM " Siehe Schaufenster . "MM

kutteriek 's äckuittmuster
sinnig unck slloin suvscillsLig , srmögliostsn spislsnck Isiobt

LsIbstÄnfsr - tiAUNA LNsr Kisiclei ".

kulterick '8 Nockeliblatt
vsi 'sbtolgt monsillok unssrs ^ Ilslnvsrissiung

j Mrm» k. k. Kitter, Mendiirg i . l-r.
Nadorst . Für H . Klockgether

Wwe . zu Bornhorst Habs ich ca.
6 Sch .- S . Ackerland ini Bornhorster-
Moor preiswert ouf mchrsrs Jahre
zu verpachten . D . G . Dicrks.

Etzhorn . Zu verk . e . tr . Schwein,
Milie Jan . s-rk. G . AlL - rs.

Weihnachtsgeschenke:
Mah . Sofas , Sofaborken , Kaffee-
Nsche , billig.
^ Schmidt , Möbelg ., inn . Damm 7.

Etzhorn . Habs eine fette u . eine
bel . Kuh zu verlausen ; beide sind
juna. _ _ Gerh . Hilbers.

Billig zu verk . kst Musikautomat
mir Trommel - u . Glockenspiel u . ein
neues Firmenschild . Ofenerstr . 52.

« US modebraune«
Rindleder,

3t » ein Biigclläuge 8 ^
39 „ „ »
42 „ » 1v ^

llviur . LsllersteLs, MolltEk . 26.

sM -

echter «ckntaWr Teppiche
zeigt an

Max llllmsua,
Ltl » 08KZLSL * LQNL . NOLlLGLSNÄLLl.

Verpachtung.
Edewecht . ;Für Gemeindevorsteher

Jüchtcr hiers . habe seine von dem
Pächter D . Janßen bewohnt
werdende , zu Nordedewecht II belegene

Heuerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Garten,

Bau - und Wischländereien,
mit Antritt zum 1 . Mai 1905 auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Liebhaber wollen sich baldigst bei
mir melden . Setje.

IilliuM - Kerkens
in

Großenkneten.
( Letzter Aufsatz .)

Wildeshausen . Ter Bäcker und
Landwirr I . H . D . Abel in
Großenkneten läßt seine daselbst
belesenen

1

zur Gesamtgröße von 43 da 89 ar
64 Hw, wovon ca. 13 da Acker-
und Gartenland , Wiesen - und
Nadelholz , stückweise od. im ganzen

öffentlich an den Meistbietenden durch
den Unterzeichneten verkaufen und ist
dritter und letzter Verkaufstermin
angesetzt auf

Donnerstag,
den 15. AeZemöer d. I .,

nachmittags 3 Uhr»
in LükenS Wirtschaft zu Großen¬
kneten.

In dem zu dieser B̂esitzung ge¬
hörenden geräumigen , mitten im
Dorfe vor der Kirche belesenen Hause
ist seit langen Jahren Bäckerei mit
bestem Erfolge betrieben und würde
descialb ein gel .rnter Bäcker hier
zweifellos sein gutes Auskommen
finden . Aber auch für jedes andere,
auch kaufmännische Gewerbe würde

sich das Haus seiner vorzüglichen
Lage wegen bestens eignen . Das

Haus kann mit und auch ohne Land
verkauft werden.

Die Kultivierung der anmoorigen
Heideparzellen zu Wiesen - und
Weideland würde sich vorzüglich
rentieren , besonders eignet sich dafür
eine 81 Sch .-S . große Parzelle (bei
der Wittsteensharre ).

Eins zusammenhängende Fläche
Ackerland bester Bonität von ca.
55 Sch .- S . würde sich als Neubau¬
stelle gut eignen.

Die abgegebenen Gebote sind zum
größten Teil noch sehr niedrig.

C . Wehrkamp , Aukt.

Ohmstede. Frau W . Riese¬
bieter Ww . beabsichtigt ihre hier
belegene

Besitzung,
bestehend aus 2 Wohnhäusern (zu 1
und 2 sep . Wohnungen eingerichtet ) ,
und 13i/z Sch .-S . Gartenländereien
(u . zwar jede Wohnung einzeln mit
Land nach Bel .) ist aus 1 . Mai k. I.
öffentlich zu verpachten , u. ist hierzu
Termin angesetzt auf

Mittwoch,
d. 14 . Dezbr . 1904

abends 7 Uhr,
in Wiekers Gasthaus hies.

In diesem Termine werden auch
Kaufgebote für die ganze Besitzung
od . Teile derselben entgenengenommcn.

Nadorst . D . G . Dierks,

Zu verkaufen e. sprcch . Papagei
und e. Lachtaube , beide mir Bauer.

Nadorsterstr . 82.

Oldenburg . Zu verlaus , em , ut
erhaltener

Kasseeßrenner
(Siebbrenner 30 Psd . Inhalt ) .

Hermann Helms,
Nadorfter -Chauffee 13.

Erste deutsche Mittelstands-
Versammlung.

Deutschnationale Männer , die zwischen Sozial - Demokratie und

Großkapital stehen , werden gebeten,

am Dienstag , den 13 . Dezember,
abends 8 >/z Uhr,

im Doodtschen Lokale zu erscheinen .
' '

Der R ielitstagsabaeordnete Berr W ilh . Bruhn wird sprechen!

„Die Aufgaben der Mittelstands -Vereinigung ".
Dazu zählen : Handwerker , Kausteut ', Beamte , Lehrer , Lanowirts,

Das Komitee.

Sehr günstige Gelegenheit zn
Weihnachtseinkänfen!

Um

zuul bevorstehenden Wenk an
meines Geschäftshauses

mein großes Lager in

Manufaktur -, Kurz - , Porzellan -,
Glas -, Silber -, Aronze u. Spielwaren

möglichst zu räumen , findet bis Weihnachten ein

HM- Großer

s

" .

statt und sollen sämtliche Waren zu ganz bedeutend ermäßigte»
Preisen ansverkauft werden:

Ein großer Posten zurückgesetzter Kleiderstoffe , Kattune,
Buckskins rc . zu und unter Einkauf.

Ein Posten zurückgesetzterSilber -, Bronze - , Porzellan -,
Glaswaren zum halben Preis.

Ein Posten zurückgesetzterSpielwaren ZN jedem NNV
annehmbaren Preise.

Ä A.

Me «ch kurzeZeit ! !
Wegen baldiger Einrichtung einer Jabrik-

Wederlage muß das ganze Karderoöenkager
schleunigst ansmrkaust werden, deshakö Meise
nochmals herabgesetzt.

Kerren - Anzüge von 8 Wk . an,
Kerren-Uaketots von 10 Wk . an,
Kerrenhosen von 2 Wk . an,
Aröeitshosen von 1 .50 Wk . an,
Kinder- Anzüge von 1.75 Wk . an,
Joppe » , Jacketts , Westen, Kinder-Uaketots,
Knabenhosen, Leibchenhosen, Kitte , Wutzen,
Schirme, Krawatten , Wäsche, Kosenträger,
Unterzeugs rc. rc.

Allerbilligster Einkauf praktischer
Weihnachtsgeschenke.

Laarmstr . 57 , Ecke Wottenstr ._
Die Oroßherzogl. Oldenöurgische Ersparungskaffe ist

wegen des Uechmmgsschluffes für Einlagen und Rück¬
forderungen in der Zeit vom

14. bis 31. Dezember



Hoflieferant,
Langestraße 54.

Inh. L. Vrotstüok. ^
MU " Herrenwäsche in den bekannten besten Qualitäten.

Oberhemden , Kragen , Manschetten , Serviteurs.

Farbige Oberhemden in schönster Auswahl.
in allen modernen Formen.

Niederlage der echten Prof . Dr . Jägerschen Normal -Unterzenge von
W . Benger Söhne in Stuttgart.

Baumwollene Unterzenge "WW nach System Dr . Lahmmm.

Verkauf
von

Aichkiltt -GkgkOMii.
Infolge Aufhebungeines Ver¬

löbnisses sollen folgende ganz
neue durable

AiHMüMM:
1 mahag. Sofa,
s Polsterstühle,
1 Vertikow
S Spiegelkchränke,
S Spiegel,
1 Söfatisch,
S Kaffeetische,
1 Ausziehtisch,
1 Glasschrank,
1 gr. Kleiderschrank,
S und 8 Rohrstühle,
1 Waschkommode

mit Marmorplatte,
1 eint. Waschkommode,
1 zweischl . Bettstelle,
1 Patentrahmen,
1 Matratze,
1 Küchenschrank,
1 gr. und 1 kl. Tisch,
1 Knchentisch,
S Küchenstühle,
1 Paneelborte;

ferner für andere Rechnung:
div . andere Möbel re. und
mehr . Blitz- «. and . Lampen

m Mittwoch, ßen 14. Lezbr .,
nachm . 2 Uhr ans .,

im großen Saale des Doodt-
fchen Etabliffements öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten ver¬
kauft werden und ladet Kaus-
liebhaber zn dieser ganz be¬
sonders günstigen Gelegenheit,
wer 'volle neue Sachen zu einem
mäßigen Preise einzukaufen , ein

I flamiovot Auktionator,
o . ral Uüdvl, Ohmstede.
Hurrel . Der Baumann D . Heine-

nann das. läßt am

Mittwoch , 14. Dezbr.,
vorm. 11 Uhr.

1 2scharigen Patentpflug,
1 Düngerstreumaschine

( io gut wie neu ))
1 Jauchetonne mit Wagen,

2räderig, 500Ltr. fassend,
50 Eichen

auf dem Stamm (Bau -,
Wage - und Lohholz), und

300 Nummern

Wren u. Tlttllleo,
langes , schieres Holz , zrr
kleinen Balken, Sparren,
Doppellatten u. Richelholz
geeignet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber ladet ein

P . Loemiecker,
_ Ault.

Habe eine prima

KIMM-
H H »

mit BreitschüLtler und
schwerem Göpel

unter v llcr Garantie spottbillig ab-
mgebrn. Die Maschine hat nur drei
^kah'. e gearbeitet, ist so gut wie neu.

B . Kassebohm,
Ranzenbüitcl b. Berne.

Iw Aufträge des Groß-
herzoglichen Amtsgerichts
Hierselbst werde ich am
Mittwoch, 14. - . Mts .,
Dounerslaq, IS . d . M.,
Freitag , 16. d . Ms .,

und
Zommbeno, 17. d . M. ,

vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr

jedesmal anfangend,
rw öderen großenSaale
- . Markthalle folqende
Pfandstückeals:

Ivo Buckskinhosen, 180
Arbeitshosen, 70 Kna-
benanzüge , 44 Herren¬
anzüge , 14 Herren-
Lodenjoppen,70Herren-
— Regenschirme , — 10
Damen - Regenschirme,
10 Stücke Baumwollen-
Zeug , 10 Stücke Par-
chend , 5 Stücke dito,
20 Stückewoll. Kleider¬
stoffe, 10 Stücke Futter¬
stoffe, 72 Normal-
Hemden, 50 Korsetts,
18 Schlafdecken, 10«
Buckskin- Hosen, 50
Knaben - Anzüge , 30
Jünglings - Anzüge , 50
Normalhemden , 20 Dtz.
Borhemde , 50 Dtz
Kragen , 15 Dtz. Schlipse,
50 Parchendhewde , 50
80 blauleinene Kittel,
60 Herren - Winter-
Paletots , 40 Herren¬
hosen,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauslicbhaber ladet ein
Z . MvWMVll,

Auktionator.
Ein Ausfall des Verkaufs

steht nicht M erwarten. D . O.

Atelier
in Oldenburg , modern ein¬
gerichtet, mit umfang¬
reicher Kundschaft, habe
ich wegen Wegzugs des
jetzigen Pachters zum
1 . Mürz 1905 zu ver¬
pachte«.

RuS. Nsxsr , M.
Brake a . d. W. Zu vermieten

zum 4» Januar 1S03 oder später
in dem an der verkehrreichsten Lage
Brakes — Ecke Breiten- uns Linden¬
straße — beleg neu Goldschmidtschen
Geschäftshanse die z. Zt . vom Kauf¬
mann Sabersky benutzten gr . Ge¬
schäftslokale nebst Einrichtungen
— Manufakturgeschäft — Elektrische
Beleuchtung.

H . Fischbeck, Aalt.

ZWM -Leckllf.
Wegen Wegzugs des

Eigentümers habe ich
das zu
Bürgerfelde,

Sachsenstraße 2
belegene , zn 4 Wohnungen
eingerichtete Haus mit
großem Garten zu baldi¬
gem Antritt billig zu ver¬
kaufen.

MM . Wszlsr,
Auktionator.

Jmmobilverkalls.
Westerstede . Der Köter Gerd

Tammen zu Godensholt will
seine daselbst sehr günstig belegene

Köterkelle,
bestehend aus geräumigen,
fast neuen Wohn- u . Wirt¬
schaftsgebäuden nebst plm.
27 tia Garten-, Bau-,
Wiesen -, Weide - u. Heide¬
ländereien.

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
lassen , wozu Termin angesetzt ist auf

Donnerstag,
den 15 . Dez. d . I .,

nachmittags 0 Uhr,
in Me ins Gasthof zu Godensholt.

Kaufliebhaber können aber auch
schon vor dem Termin mit Tammen
oder mit mir unterhandeln.

Die Ländereien sind größtenteils
bester Bonität und liegen in einem
Komplex beim Hause, weshalb ich
den Ankauf der Stelle sehr empfehlen
kann.

Es wird noch bemerkt, daß der
größte Teil des Kaufpreises gegen üb¬
liche Zinsen stehen bleiben kann.

Es soll nur dieser eine Termin
stattfinden und wird bei irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag fa¬
sset erteilt werden.

E . Wettermann , Aukt.

Grundstücks-
Verkauf.

Hude . Unter meiner Nachweisung
steht ein Hierselbst in nächster Nähe
des Bahnhofs und direkt an der
Chaussee Hude—Hasbruch belegenes

Krundstück,
groß 4 Hektar,

größtenteils mit schwerem Laubholz
bestanden, . bei kleiner Anzahlung zum
Verkauf. — Dasselbe ist vorzüglich
zum Bau einer Villa und besonders
auch zur Anlegung einer Geflügel¬
züchtern geeignet. — Nähere Aus¬
kunft wird gerne erteilt.

G . Haverkamp , Aukt.

Heiratsgesuch.
Aelterer, gut situierter Herr (Ww.

mit mehr. Kind.) in gesichert . Lebens¬
stellung wünscht Bekanntschaft mit
ält . Dame (auch Ww. ohne Anh.) in
den 40er Jahren , von frdl . Charakter
zwecks Heirat . Verm. erwünscht,
ooch nicht Bedingung. Nur ernst ge¬
meinte Off. an die Expedition der
„ Wilhelmshavener Ztg ." u . C . R.

chiliW - Menke:
Regenschirme für Herren , Damen u. Kinder.
Mchenfchüyeu mit Trägern von 75 Pfg. an.
TandelfchürM von 18 Pfg. an.
Kinderfchüyen in allen Größen.
Korsetts von 90 Pfg. bis 6 Mk.
Damen -Zwischenröcke und Untermenge.
Damen - und Kindermützen.
Hosenträger für Herren und Knaben billigst.
Herrenwäsche in Leinen und Gummi.
Krawatten in neuesten Mustern.
Uormalhemden und -Hofen.
Gestrickte Herrenwesten .

"MW
Portemonnaies, Zigarreutafchen.
Photographie-, Schreib - u. Postkarten -Albrrms.
Lchultoruister! Lchultoruister!

Heinrich Hip - rad,
Oldenburg . Wilhelmshaven . Brake.

Billigt Billigt

Li« kosten loilelleHle
in Kartons ä 3 Stück

smst Ml 2 .25 , jetzt Ml 1.25
MeiMMlt Lmeilr. N.

Vollendung in einer Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit , wie fie
noch selten erreicht wurde: Glacee-, Wild- und Waschleder (auch
mit Petz u. Pliischsutter ), Trikot-, Kammgarn -, gestrickte n. woll.
Handschuhe , Dogskin-, Krimmer-, Hamster -, Reit-, Fahr- «. Jagd-
Handschuhe , Lall- und Gesellschafts -Handschuhe in Glacee, Seide,
Zwirn ; Militär- und Sermer -Handschuhe rc. rc.

Gute Handschuhe find sehr geschätzte Festgeschenke.
Handschnhwäscherei , Färberei , auch Reparatur . Preise sehr billig.

ManSl , Hoflieferant.
svinstv 0luslitä1on unli grösst « kusv/astl.

Iliarl Vllle, llokliol., WvMM.

^ vormals ^offann dlerinE LstZsILLis . ,

SIE SinMüluMch
kslbcjs , ,8 c: kwsinnoisi ".

-- >" - kl ! n

Ltzloslss 'bUtzksi
Kntsiogklr. 29 grstis rur Vsrfügung.

Zu verkaufeil.
Ein kräftiges Arbeitspferd , zug.

fest, sicher ein - und zweispännig.
H . Prüfer,

Heiligengeinstraße 16.
Feine Wäsche wird sauber ge-

wafchenn . aevlättek. 4!ll xand.- Cli . 25b

Frische Nulker»
empfiehlt

Joh . Meyer , Eversten , Hauptstr . 52.
Gejucht ein fehlerfreies, noch gut

erhaltenes Klavier.
Offerten mit Preisangabe unter

S . 74)4 an die Exped ^ d . Bl.
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Mufikalim.
(Aus LitolffZ Verlag .)

Etüden.
jsnter den modernen Studienwerken für Klavier nehmen
Ztuden von Cornelius Gur litt eine hervor-

i.x,ide Stelle ein . Der Hamburger Meister hat cs vortreff-
z verstanden, namentlich für die untersten und die mittleren

i«fcn ganz reizende Uebungsstücke Zu schaffen, die das Nütz-
sivsit dom Angenehmen in vollkommenster Weise verkitt¬

end in bezug auf den Wert die entsprechenden Werks von
weit überragen . (Des letzteren unentbehrliche Werke

- die oberen Stufen sollen in ihrer Bedeutung dadurch kei-
Wegs herabgesetzt werden .) Mir liegen von den Gur-
sisch en Etüden aus Litolsss Verlag vor:

1 . Gurlitt, ox . 187, Kleine melodische
luden.

2 . G u r l i t t, ox . 198, Melodische Etüden für
nfättger.

3 . GurIitt, op . 186, Geläusigkeits - EtudeN.
1 . GurIitt, op . 209, Der Fortschritt.
5 . Gurlitt, op . 199, Melodische Etüden für

eübtere.
Sind die Etüden op . 186 und 309 rein technischer

tl, io haben wir in den übrigen reizende, stimmungsvolle
Müder , die neben der Technik in hohem Grade auch den
istrag fördern und die Lust am Klavierspiel Wecken. Dabei
W vornehme , feinsinnige Musik ? In obenstehender Reihen¬
de führen die Etüden von dem allerersten Anfang bis zur
ginnenden Mittelstufe.

Größere Fertigkeit setzen bereits voraus:
Ivvlf melodische Etüden von Bernhard
glff, op . 109. Wie von dem bekannten Berliner Klavier-

idagogen nicht anders zu erwarten , höchst wertvolle und
bildende Stücke in der Schwierigkeit etwa der Clemen-

:n Sonatinen bis Mozarts Sonaten.
Äon den glänzenden , vielfach noch zu wenig beachteten

luden des als Virtuosen und Lehrer seinerzeit hoch geach-
und berühmten Charles Mayer ( geb . 1799 in Kö-

jM ' i'g, gest. 1862 in Dresden ) , hatHeinrich Germer
edeutungsvolle Neuausgaben veranstaltet . Hier sei auf das
tu den - Alb um , 10 ausgewählte Etüden von

Nayer, hingewiesen . Diese Etüden sind für die Obsr-
bestimmt. Germer erörtert in einem Vorwort die Be-

mtung Mayers als Etüdenkomponist . Als ein Schüler von
Äd der Clementischen Schule entstammend , aber doch die
mwn Errungenschaften der Klaviertechnik in effektvollster
leise benutzend'

, füllt er dis große Kluft , die zwischen Cra -
ers und Elementes Studien einerseits und den Etu-

Ebopins und Henselts andererseits besteht, aus
»s natürlichste aus.

Vsrtragsstücke.
Nicht minder wertvoll als die Etüden von Cornelius

siclitt sind für die Unter - und Mittelstufe die Vortrags-
desselben Meisters : Folgende Hefts seien besonders

Mehlen:
GurIitt, op . 210, Der er st e Vortrag. 31

eilste Klavierstücke in progressiver Folae.
Van,; allerliebste Stücke für die Jugend , reizend in Form rmd
Kichatz. Sehr leicht beginnend und bis zur Schwierigkeit
der leichteren Clementischen SostatinSn fortschreitend.

,
2 . Gut litt, op . 206, Hinaus ins Grüne . 6

eichte Klavierstücke für die Jugend. Frisch,
mrM'Nd , in der Schwierigkeit den letzten des vorigen Heftes
itlvagleich.

3 . Gurlitt, op . 218, Haideblumen . 12kleine
iorir a g s st ü ck e . Diese überaus feinsinnigen und charak-
stistychen Stücke schließen sich der vorhin genannten würdig
»i und bieten einen köstlichen , in jeder Beziehung vortrefs-
ilhcn Uebungsstosf.

1 . Guklitt, op . 203, Aus meiner Noten-
tiüppe . 12 Klavierstücke. Etwas schwieriger und an-
ikuchsvollör , nicht minder schön und dankbar . Die zuletzt ge¬

nannten beiden Hefte sind auch für Erwachsene sehr geeignet.
Auch Von C H. Mayer liegen zwei Hefte mit Klaviet-

Wen im leichteren aber geschmackvollen Salottstil vor:
Ch - Mayer, Op . 340, 28 Uebungsstücke für

ft Jugend- Für das Studium genau bezeichnst von
Hl . Schnitze.

Ch Mayer, op . 121, Jugendblüten , 16 in¬

wie
von

be-

struktive Charakterstücke auf der Mittel¬
stufe. Zum Studiengebrauch ausgewählt und kritisch revi¬
diert von H . Germer.

Wer nach Solotänzen sucht , dem kann empfohlen werden:
Walzer - Album (Litolff Nr . 1577) , die schönsten

Walzer von Waldteufel, ferner von Marcailhon,
I . Strauß , Lanner u . a . enthaltend . Die Verehrer
der kecken und leicht geschürzten Muse Waldteufels seien auf¬
merksam gemacht auf das Waldteufel - Album des¬
selben Verlages . Im vorliegenden 3 . Bande sind u . a . ent¬
halten : „ Ganz allerliebst "

; „ Mein Traum "
; „ Bei Dir " ;

„Himnwlsfunken " usw.
Klassische Werke.

Von den neuen Ausgaben klassischer Werke seien als
ganz ausgezeichnet (bei äußerst billigem Preise ) empfohlen:

Haydn , Klavierstücke (Rondo , Variationen,
Phantasie u . a . Stücke) . Haydn , AusgewählteSo-
nar e n.

Beethoven , Klavierstücke (Bagatellen , Ron¬
dos , Phantasie u . a . Stücke) .

Schubert , Klavierstücke (in 3 Bänden ) . Diese
Bände sämtlich von Clemens Schnitze in vortrefflicher
Weise für den Unterricht bezeichnet.

Schumann, Jugendalbum . Die beste aller Ausga¬
ben (von Conrad Kühner besorgt) mit Schumanns
Musikalischen Haus - und Lebensregeln.

Schumann, K i n d e r s z e n e n . (Ebenfalls,
überhaupt sämtliche Werke mit den Bezeichnungen
Kühner)

Schumann , Pianoforte - Album. 41
liebte Stücke. (Kühner ) .

Vierstündige Stücke.
Gnrlitt, C o r n . , op . 211, Der Anfänger. 22

allerliebste
'Stücke für den Anfangsunterricht . Auch die Se-

condo-Partie leicht.
CrholungsstundenimvierhäNdigönKla-

vierspiel. Beliebte Stücke zur Verwendung im Unterricht
für 2 Anfänger eingerichtet und progressiv geordnet von Max
Schnitze. 2 Bände . O . Gotso.

Bs §MischL § Z>
Mord während eines Konzertes - Aus Graz , den

8 . d . Mts ., wird der „Zeit " berichtet : Eine inmitten dev
Jndustriehalle , dem größten Bergnügungsetablissement
von Graz im Laufe dies Nachmittags während eines
Konzertes verübte Mordtat hat Graz

^
in Schrecken versetzt.

Der gewesene Leutnant des 64. Infanterieregiments
Karl Kußl hat seine ehemalige Braut Fräulein Leon¬
tine Tr a un w i e s er n i ed er g es ch o s s en. Kußl lernte
das Mädchen vor etwa sieben Jahren in Brünn aus einem
Ball kennen . Der Vater des Mädchens war Gymnasial-
Professor in Mährisch -Trüban und später Ul Brünn . Zwi¬
schen den beiden jungen Leuten entwickelte sich ein Lie¬
besverhältnis . Im Jahre 1909 mußte Küßt schuldenhalber
den Militärdienst verlassen . Die Verlobung wurde des¬
wegen rückgängig gemacht und die Beziehungen gänzlich
abgebrochen . Kußl wandte sich hieraus nach Paris , wo er
als Musiklehrer tätig war . Er kehrte nach einiger Zeit
wieder nach Oesterreich zurück, wo er als Agent für elek¬
trische Beleuchtungsanlagen tätig war . Bor etwa drei
Monaten begegnete Kußl der ehemaligen Braut und deren
Mutter in Wien auf der Straße . Er sprach die Damen nn,
wurde jedoch keiner Antwort gewürdigt . Am 3 . d . , nach¬
dem Kußl erfahren hatte , daß seine ehemalige Braut in
Graz wohne , kam er hierher . Am 4. d . machte er nochmals
einen Versuch, mit dem Mädchen in Verkehr zu treten . Er
begab sich zu diesem Zweck in die Wohnung der beiden
Damen , wurde jedoch abgewiesen . Run wartete Kußl , der
von dem Konzertbesuch wußte , nachmittags das Erscheinen
der beiden Damen in der Jndustriehalle ab , und als sie
ihre Plätze in den Sitzreihen eingenommen Hütten , trat
er aus die Damen zu und setzte sich neben sie . Mutter
und Tochter erhoben sich sofort von ihren Sitzen und
wollten sich entfernen . In dem gleichen Augenblick zo
Kußl einen Revolver und feuerte zwei Schüsse au
das Mädchen ab , das , in die Stirn getroffen , sofort
tot zu Boden sank. Der Mörder , der sich verzweifelt
gebärdete und fortwährend tief : „Gott , was habe ich ge¬
tan !" wurde sofort sestgenommen und gefesselt mittels
Wagen zum Amt gebracht . KonzertbesUchet trugen das

Opfer der furchtbaren Bluttat in die Garderobe , wo die
Leiche vom Blut gereinigt und aus einen Tisch gebettet
wurde . Die Mutter des Mädchens war derart verzweifelt,
daß sie nur mit Gewalt von der Leiche ihrer Tochter ent¬
fernt werden konnte.

Weihnachtsbitte des LirchenraLs.
Wieder naht das Weihnachtsfest mit seinem Glanz und

seiner Freude . Wieder schallt die große Botschaft von der
Liebe Gottes durch die Lande : Sehet , welch eine Liebe hat
uns der Vater erzeiget , daß wir Gottes Kinder sollest
heißen ! Wieder fühlt es die Menschheit , daß es nichts
Schöneres , Erquickenderes gibt , als Liebe üben und Liebe

empfangen . Da sollen denn unsere Herzen weit und warm
und unsere Hände fleißig werden , auch unserer Armen zu
gedenken. Ihrer sich anzunehmen , gehört seit langer Zeit

zu den schönen Ausgaben des Kirchenrats . Derselbe bittet

deshalb herzlich, ihm die Hände für seine vielen Pfleg¬
linge zu füllen . Bares Geld , Kleidungsstücke, Nahrungs¬
mittel aller Art , auch Kuchen, Spielsachen und gute
Bücher sind willkommen . Alle Unterzeichneten nehmen
Gaben dankbar entgegen und bitten , ihnen das für die

Bescherung Bestimmte , wenn möglich , rechtzeitig zuzu-
schicken , damit der Verteilungsplan zu rechter Zeit fertig
gestellt werden kann.

Bitten um Berücksichtigung bei der Bescherung sind
spätestens bis zum 15 . Dezember anzubringen.

Rentner Cornelius, Röwekaiup 9. Registrator
Diekmann, Sonnenstr . 32. Fabrikant Fortmann,
Noonstr . 2 . Landrichter Haake, tzuntestraße 18 . Sattler¬
meister Haller st ede, Mottenstr . 20. Schmiedemeister
Hinrichs, Bürgerfelds . Kaufmann Kathmanst, Got-
torpstr . 7' Lehrer M ah lst edt, Haareneschstr . 8 . Kupfer¬
schmied Müller Gaftstr . 28. Stadtsynotkus Murren,
Huntestraße 20. Oberlehrer Ramsauer, Rosenstr . 22.
Molkereibesitzer Rüdebusch, Johamsisstr . 2 . Oberrevisov
.Willers, kl . Baynhosstr . 4 . Bauunternehmer Willers,
Osenerstr . 9. Ziegeleibesitzer Willms, Haareneschstr . 25.
Landmann Witte, Schützenweg 1.

Frau Böhme, Donnerschweerstr . 56 . Frl . Brink¬
mann, Donnerschweerstr . 22. Frl . v . Gayl, Gartenstr . 2.
Frl . Glüuert, Kastauienallee 49. Frl . Grambsrg,
Parkstr . 8. Fr . Justizrat Müller, Gottorpstr . . 20 . Fräst
Kirchenrat Orth, Moltkestr . 22. Frl . Strackerjan>
Steinweg 19. Frl . Schultze , Bismarckstr . 2.

Pastor Bultmann, Steinweg 17 n . Pastor Pleus,
Ziegelhofstr . 54 . Pastor Schneider, Wilhelmstr . 9.
Pastor Wilkens, Amalienstr . 4.

Geschäftliche Mitteilungen.
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Dis Etrusker.
Novelle von Emil Roland.

(NüchMick vsEsiSn .)
^ (Fortsetzung)

Unter, dem schwefelsarbenen Himmel . eines Früh-
'Wgewitters , dunkelblau gegen den gelben Horizont ge-
Mttet , stieg vor Helenas Augen aus der heiligen Ebene
E empor.

Das verhaßte Rom?
Wie eine Feindin schaute es ihr entgegen , wie eine

Aachtige Gewalt - gleich einer unheilbringenden Sphinx
Mgelagert zwischen den stillen Hügeln der CaMpagna.

Und fern im Hintergründe blauten tief violett dre Al¬
banerberge, die waldumrauschten , seendurchblitzten Höhen,
«w die Wiege des Römervolkes gestanden — jette Berge,
ft? sie so gut kannte aus den Manuskripten ihres Vaters,
M denen ihr Mann mit feuchtem Auge yinübersah , ohne
Hrm stummen Groll zu bemerken.

Natürlich tauchte sofort ihr Vater auf . EL sah
Mz anders aus wie zu Hause — so weich und verklärt,
bscht wie einer , der sich in der eigentlichen Heimat seiner
Seele befindet.

silnd die wissenschaftlichen Gespräche schossen wie zwei
Strome, die ihrer Vereinigung zustreben , rechts und links
bon der schweigenden Helena dahin . Umtönt von Ge-
ahrtheit schritt sie durch das alte Rom , verständnislos
ur die Worte ihrer Begleiter — und die Begleiter ver-
randnislos für sie, die einfache Tochter Evas , der zuweilen
Ew flanierender Römer , von ihrer frischen, blonden Ju¬
gend gefesselt, keck und bewundernd in die Augen sah.

Sie sehnte sich Nach Liebe und bekam — Belehrung.

Was ihr in Rom gefiel , das war das bunte LebM
des Korso Mit seinen vielen schönest Juweliürlädett Und
promenierenden Fremden , die Früchtemenge , daS Landvolk
in seinen königlichen Lumpen , die Wirkung der Sonne
auf all die steinerne Leblosigkeit , das Träumen unter
herrlichen Zypressen des Südens , durch deren dunkles
Gezweig die Glheinie sich rankte wie ein buntflatterndes
Band.

Aber das Tagesprogramm lautete anders . Drei Vor¬
mittage nahm man mit ihr das Forum durch, dies so
entsetzlich ordentlich gemachte Forum , das so katalogisiert
dalag , wie ein beliebiges langweiliges Museum unter
freiem Himmel.

Warum wucherte hier kein üppiges Unkraut ? Warum
weideten hier keine Campagnastiere mehr , keine Kühe mit
Juno -Augen wie in den Zeiten des Campo Vacctno , ge¬
hütet von einem braunen , glutäugigen Hirten „still
und wild " ? — Weshalb nicht lieber Fieberdünste , auf¬
brodelnd aus romantischem Sumpfboden , statt dieser pro¬
saischen Ordentlichkeit , die den großen Erinnerungsplatz
zu einem archäologischen Belehrungssaal herabwürdigte?

Und der Palatin . . . . Ja , bei seinen knorrigen
Steineichen war es schön ; so sonnenumwoben leuchtete die
ewige Stadt dort zwischen den Stämmen heraus , so voll¬
endet gespannt hob sich Sankt Peters bläuliche Kuppet
über dem Dächermeer des Vatikan ! Das katholische Ele¬
ment in Rom , ja , das interessierte sie : Priesterprosile und
Weihrauchduft . Aber die alten Götter , die alten Kaiser,
die auf dem Palatin gehaust , deren Paläste sie immer
durcheinander brachte , die waren ihr gleichgültig — mit
denen hatte man sie zu früh schon überfüttert.

Als die drei nach vierzehn Tagen Rom vorließen —
der Vater machte den Rest der Hochzeitsreise mit — sah

sie es ohne Wehmut , aber doch mit einem gewissen Wohl¬
wollen in der Morgenbläue verschwindest.

In ihrem Gedächtnis blieb es stehest als eine Stadt,
die zwar alle Eigenschaften gehabt hätte , um hübsch und
fröhlich zu seist , die Sonne und Blumen und Hunts
Menschengruppen und lustig plätschernde Fontänen in
Fülle besaß — die aber durch Altertumskram aller Art
ruiniert und in ihren Augen beinahe ungenießbar ge¬
macht wurde.

* ,
*

Doktor Werthers erste größere Arbeit hatte bereits
seinen Namen rühmlich bekannt gemacht und ihm eiste

Professur eingetragen.
Von der blauen Ostsee her wehten frische Meeres¬

brisen in die stille , weltverlorene Stadt : das war tu der
dumpfen Athmosphäre das einzig Erfrischende.

In einem altertümlichen Fachwerkhaus mit spitzem
Giebel schrieb und vollendete Prof . Werther sein großes
Buch über die Etrusker . Rastlos und unermüdlich war
er am Werk, von früh bis spät , einen Tag wie den an¬
deren alle Gedanken gefangen durch die Arbeit , ohne Sinn

für irgend etwas außer ihr.
Helena aber saß täglich stundenlang am Fenster , scchj

hinab auf die stille Straße , zwischen deren Pflastersteinen
das Gras wuchs , und auf der sich nie etwas ereignen
wollte , und fühlte sich einsam , einsam , einsam . — Das
Leben hatte sie enttäuscht , ihre Lustschlösser zerstört , ihren
Jugcndmut geknickt . Wohl empfand sie Verehrung für
ihren Mann ; seine Hingabe an seine Arbeit , die sich nie
verleugnende stille Vornehmheit seines Wesens konnten
nie ohne Eindruck auf sie bleiben . Aber daß ihre Atolle
in seinem Leben sichtlich immer kleiner wurde , daß sie mit
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Der ViehhändlerB . Blömer hies.
läßt am

Joinierstsg,
teil ! S . Jezmbkr i>. A,

vormittags 10 Uhr,
bei Frer ichs Gasthausc an der
Heiliaermei '' strake hies.

10 Stück beste hochtragende
u . frischmilchende Kühe
u. Quenen, sowie

30 Stück große u. kleine
Schweins, darunter
schöne Zuchtschweine,

öffentlich meistbietmd am Zah'.unzs
frist verlausen.

Köhler L Behnke.
Oldenburg. Hausmann H.

Künnemann , Kreyenbrück, beabsich¬
tigt feine im Osternburger - und
Kreyenbrückermoor b lege ien

MH »
. .

Moorliiudereieu
im ganzen oder geteilt öffentlich
meistbietend durch den Auktionator
Gloyftein zu verkaufen und ist
neuer Termin dazu auf

Sonnaöend,
d . 17. Dezember d. I .,

nachmittags 6Vs Uhr,
in Mohrmanns Gasthaus zu
Osternburg anberaumt.

Die ganze Fläche ist in Abteilungen
zur Größe von je ca. 1 Im eingeteilt
und liegt der Plan aus meinem
Bureau zur Einsicht aus.

Das Land ist in nächster Nähe
Osternburgs belegen und leicht zu
kultivieren , auch liefert es gutenTorf,
sowie bestes Buchweizenmoor.

Zur näheren Auskunstscrteilung
gern bereit.

Ang . Dahlmann,
Rechnungssteller.

Billigste Bezugsquelle für
ZLrnschw. Landwurst

u. Schinken.
Wilh . Meyer , Wurstfabrik.

( Preisliste franko .) Velpke b.
. Brrrschw,

Pnppen - Perücken werden billig
angefertigt bei

F . Bathe , Heiligengeistür. 18.

SiSuppenflechte, trockeneund nässende Flechte,
skroph. Ekzema, Hautausschläge

Beinschäden aller Art , Beingeschwüre, Aderbeine,
döse Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

vordiMr verWdlickLoüts
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch mit der

bestens bewährten

HS"
frei von Gift und Säure , Dose Mark 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Zus. : Ditznen.n'ueüs , lilg-pötalau je 15, ^ alrs ^ A),

renroekett » Vsn . lerp .. Lampksrpüastvr , ksra-
»Llsam je 5, Lixslb 30, Odr/saivbiu 0,5.

Zu haben in den Apotheken.
Nach Orten, wo nicht zu haben

versendet auch die Fabrik Schubert
L Co . , Weinböhla (Sachsen ), von
4 Dosen an franko.

ttM6M8ell6 keuksitkn,
lZummi - Würsn stü.

l 'reii -I. gratis , bslschr. Illnstr. Ls>t-s,lzo
i. 6ouv. trsulro 40 L 1^ . 1. LlLrlcsn.

I ! z L» liLüi IVunvsZriLurr«

vrasslill , k^rollo
uns vroliii,

die besten Lacke für Brandmalereien,
empfiehlt

Kl. Kirchenstr. 7 b. d . Markthalle.

kNÜIllMls ÜOM.
W

MchLersche Anker-
8tMbMA8tM,

Mosaik- und Täfelchenlegen.
UM- Nil EMWMWen

in der Preislage
von AO bis ^ 5

zu Fabrikpreisen vorrätig.
Geduld spiele von FV Psg . an.

ktzkälllWä öoxM)
Eingang : Baumgartenstr . 1.
Zu verk. Schenkschr . u . Tresen.

Alexanderstr . 5.

Getreide -Kümmel,
Literfl. 1,10 exkl. Glas.

Carl Wille , Hast.
Buch über die Ehe mit 39 Ab¬

bildungen von Or. Retau. — Statt
3 Mk . für 1 .60 Mk.

Das Geschlechtsleben mit 39
Abbild ., statt 2 .50 Alk. für 1 .80 Mk.

Beide Werke - zns. 3 Mk . Nach¬
nahme 30 Psg. mehr . Rich. Döring,
Buchhdl ., Zwischenahu . _

Zn kaufen gesucht
§ irtfchaft

siils h. Lsulhe mt eiVkß LwS.
Offerten mit Preisangabe unter

S . 766 an die Exped . dieser Zeitung
erbeten bis zum 15 . d. Mts.

Zu verk. ein gr . sch . Bauplatz im
Heiligengeisttorviertel. Offerten unter
S . 74S an die Exped . d. Bl.

1 Hochs . Plüschaaru ., Vertikow,
Spiegel und Nähtisch sollen billig
verkauft w. Achternstr . 46,1 . Et.

In hübscher Packung
und allen Fa ^ons u . Preis¬
lagen.
LLZUrOttM u .Ladak
in reicher Auswahl empfiehlt
1 . L Srsüer.

Inh. Georg Möller.
Dienstag und Mittwoch , den

13 . u. 14 . Dezember , vorm . 9— 12,
nachm . 2— 5 Uhr , sollen in der Ober-
Wohnung , Langenweg Nr . 1:
gebrauchte Solas , Kleibers ranke,
Tische , Kmderbettstelle , Lampen,
Spiegel, Korblchustühle und andere
Sachm unk. der Hand verkauft werden.

iR
Echt silb . Her .- Uhr 7.85,
Bess . „ „ „ 11— ,
Echtsilb . Dm.- Uhr 9— ,
Hübsch . gold . „ 16 .— ,
Nick.- Baby- Weck. 1 .50.

Katalogs gr . n. fr.
D . Müller , Varel 3.

Photogr.
Apparate

sind das willkommenste

Weihnachtsgeschenk
für jung um alu

Zu haben in der
Handlung Photogr . Apparate

von

8» Mr,
Gaststr . 3.

Echt

- Porter,
sehr rrrslz-

haltig,
daher ärztl.

empfohlen Lei Blutarmut
usw. s Flasche ZZ Psg. bei

Gustav Wiemken,
Langeftr.

MLllÄZrmü ttWTlsk 'si'
^verlangt Breisliste üb. Kurz -,SBand- , Leder- u . Stablwarcu,
! Seifen u .cille emschläg.Artikel von
» MliNSilM 8smnsnksi -x,
StJnh . S.kossnstsm ), 7,sGrotzneuiiiarkt24 , Spezial
Igros - Geschäft nur für Händler

Hausierer u.Marktreisende.Versand!überallhin gegenNachnabine. ^

MUZz- kostet ein Paar Herren-MSZL, Hosenträger mit äußerst
haltbaren Strippen u. elasti-

Gurtbändern bei

lleinr. llallsrsiscls,

Kohlen,
Koks,

Briketts
empfiehlt billigst

st . IMS»

_ «i! i> Vioktur.
Farbige Beizen, Abziehbilder.

Zn

Festgeschenken
empfiehlt billigst

Malbücher . Reizende
Neuheiten zum Malen

und Brennen.
MvorlüM , TMaKeil,

Malkasten , Malpinsel,
Staffeleien sowie alle Malutensilicn

in grösster Auswahl,
N '-

Kl . Kirchenstr. 7 b . d. Markthalle.
Spezialgeschäft in Malutensilien,
_ Farben und Lacken.

Sclcnchtlmgs-
körper

für elektrischesLicht , als:
Kronen , Zugkronen,

Zuglampm,Pmdel , Steh¬
lampen u. Deckenbeleuch¬
tungen, sowie aparte
Schirme und Schalen in
reichhaltiger Amwühl
moderner preisw. Stücke

empfiehlt
Mmkü k. L. vuüell,

Bahnhofstrafie 3.
Habe . och mehrere am Scheideweg

in Bürgerfelde belegene

BttMP »N Sisser
zu verkaufen.

A. Oetken,
Baugeschäft u. Z -'meut-

warenfabrik.

SSßZMGLLNLM -
Fla che 1.65

Carl Wille » Staustraße Nr. 10.

Apfetiveinsekl,
1,25

Carl Wille , Staustraße 10.

NIlmsMioei,
zum Fuß- und Handbetriü
allerbeste Qualität, empffek,
billigst ' ^

Varl v. Vü8seb
_ Ovelgönne. '

6an2 unsnivsnvlj^
Wi48okiniirb^ist äsr Lusrkriwt

IiLMtLrkMSs

KV-
tzss . xssvllMrt)L -lls tLsI . smmb

LiivelläA . VMi-
^ roxtea nnckt Z'
-kLii LrLktis nn,i

Stellt iillä gibt ILM vllns ru KIsdsn Si»eie »; Weltalls , 4.8ss «nvotter u .Sellveis,
vicksrstsllt . Ll. 1,25. IIuiLerUllbsir,znk
LokwLi 'rloss , lleipxiMrstr . 58, Loloim^

ÄrzögliHer, gmntikrt nj,
NsLkIveill:

Brauneberger . . Flasche I ,Trabener . . . . „ So
Weinhandlung

Linst llo ^ vr.

Hemm Freri>
empfiehlt

Haferschlamm,
enthülstes Kaferme -ll

Wiesenhev
wird verkauft . Zentner 3,50 ^

Gut Lihi
Zu verkaufen FntterkärtöU
_ Tonnerschweerstr. L
Zwischenah ». Suche ein mV

schweres

Pferd,
bis 10 Jahre alt, zu kaufen.

Albi» Hellwtz

erstislt Qoost ZLS1LLS HIHS §ez»

cler ivansts siast nur Hrüglillez
ko stsllkrsiör ^ aostriosttau ^ otk ^»

llVÜNZk, llpescken -^.
Ansgekämmtes Haar kaust
Achternstr. 2 . > L. Schmeil.

Mein , was sie war und was sie geben konnte , immer
weniger von ihm beachtet wurde , das brachte sie schließ¬
lich zur Verzweiflung / Ja , wenn er ihr dann wenigstens
erlaubt hätte , allein ihren unschuldigen , romantischen
Neigungen ein wenig nachzugehen ! Wie gern hätte sie
-öfter , wie sie es einmal gewagt hatte , einen einsamen Aus¬
flug nach dem nahen Fischerdorf gemacht, wo die Wellen
so schön an dem buchenumsäumten Strande brandeten
zmd man über die oft so triste Mittagessensstunde zu
Hause dem schweigsamen, versonnenen Manne gegenüber
so herrlich hinwegträumen konnte . Aber das eine Mal
war ihr schlecht genug bekommen ! Den Blick , mit dem
sie beim verspäteten Nachhausekommen empfangen wurde,
hatte sie so bald nicht vergessen können . Mit demselben
ehernen , harten Willen , mit dem er die in seinen
abscheulichen Folianten gefangenen Geister der Vorzeit aus
(ihrem papiernen Grabe ans Tageslicht beschwor und
zwang , ihm Rede und Antwort zu stehen, beugte er ihre
Neigung zu kleinen Extravaganzen zu Boden und legte
ihr das Joch einer immer gleichen, unerbittlichen Haus¬
ordnung auf . Jede Abweichung hätte ihn ja in seiner
Arbeit gestört ! In seiner Arbeit ! Die hätte sie gewiß
lieben und an ihr , nach ihrem Vergnügen , teilzunehmen
gelernt , wenn er es nur verstanden hätte , die Liebe zu
ihm , zu seiner Person , in ihr wach zu erhalten . Wie alle
Frauen , hätte sie sie Dinge , an denen eines geliebten
Mannes Herz hängt , durch das Medium der Liebe mit
zu lieben gelernt . Aber so , wenn er nichts dazu tat , die
Flammen der Liebe in ihr zu schüren!

Einmal versuchte sie , ihrem Mann eine szene zu
machen , warf ihm vor , daß sie unbefriedigt sei , sagte,
Männer wie er täten besser, gar nicht zu heiraten . Er
ließ sie ruhig ausreden , sah sie mit einem Blick an , an den
sie nicht gern zurückdachte, und räumte schweigend seine
Bücher zusammen , um für vierzehn Tage in das obere
Stockwerk zu ziehen . Sie schämte sich vor dem Dienst-

mädchen und versprach sich, nie wieder eine Szene zu
machen.

An der Universität sagte man : „Der arme Werther!
Ein so bedeutender Mann und eine so verständnislose
Frau !"

Mit der Zeit wurde Helena alles gleichgültig . Sie
vegetierte nur noch.

Professor Werthers Etruskerarbeit bedeutete eine neue
Staffel auf der Leiter seines Ruhmes . Man berief ihn
an die hochberühmte Universität , die zwischen süddeutschen
Bergen ihre ehrwürdigen Türme über altmodischen, spitzen
Dächern hebt.

Frühling war 's , als Helena zuerst das schlechte Pflaster
der neuen Heimat betrat . Frühlingsdüfte schwebten von
den Linden des Walls — blaue Berge tauchten aus der
Ferne . Sie atmete aus . Es lag etwas Beruhigendes in
der Luft , etwas , das sie gleichstem auferweckte aus der
müden Dumpfheit , der sie da oben am Meeresstrand ver¬
fallen war.

Und die nächsten Jahre brachten ihr Glück.
Professor Werther wurde aus der Römerwelt , in der

er eigentlich lebte , plötzlich in eine andere Welt geschreckt,
in die Welt der Wirklichkeit, in der sich Einfach-Mensch¬
liches begibt.

Er bekam einen Sohn , — ein kleines , zappelndes
Wurm , das keine Spur von Respekt bezeigte , wenn der
große Gelehrte sich halb erstaunt , halb mißbilligend über
seine Wiege beugte.

Neben dieser Wiege entspann sich ein heftiger Namens¬
kampf.

Er kämpfte für Marius , Eäsar — mindestens Ok-
tavian —, sie bestand auf Hans oder Fritz.

Sie wollte etwas Deutsches , Simples , Unoriginelles,
etwas , das nach behaglichem Durchschnittstum klang .

und sie erreichte ihr Ziel ; der kleine Gelehrtensohn wurdt
Hans getauft.

Großes Interesse hatte der Vater nicht für da?
Kind . Eins aber stand fest : das Geschrei eines kleinen
Eäsar oder Oktavian würde er mit mehr Geduld ange¬
hört haben , als das Kinderlallen eines banalen „Hans.

"
Bald schied sich der Haushalt in zwei Teile.

Oben destillierte Werther aus toten Folianten neue
Gedanken , unten lachte lebendiges Menschenglück, un¬
besorgt in die Welt hinein . Helena war wieder jung
geworden durch den kleinen Gefährten , der noch nichts
von Latinern und Sabinern wußte , und als sich im
nächsten Jahre dem Knaben Hans noch ein Bruder Friß
hinzugesellte , fühlte sie ihr Dasein vollkommen ausgefüllt
und lebte die Kinderstubenexistenz mit einem Vergnügen,
wie sie es ebenso groß weder in ihrer Jugend , noch
durch die Liebe — kurze Tage ausgenommen — jemals
empfunden hatte.

Werthers Kollegen und namentlich deren Frauen
waren ziemlich einstimmig der Meinung , daß Helena eine
unbedeutende Frau sei , die, abgesehen von etwas senti¬
mentaler Schwärmerei für Naturschönheit und dergleichen
keinen rechten Inhalt habe und über nichts Gescheites z»
reden verstände ; und überall , wo Professor Werthers hohe,-
eigentümliche Erscheinung bewundernde Blicke auf sich zog/
folgte ihr wie ein Schatten , auf hundert Weisen formu¬
liert , das Bedauern über seine nur hübsche, verständnis¬
lose Frau , die ihn gar nicht verdiente , die ihn

Arbeit zu finden wüßten.
Zuweilen trug ihr jemand derartige Bemerkungen

zu . Dann lachte sie — und etwas ironisch klang N
Lachen ; aber zu ihrer . Rechtfertigung sagte sie keM
Wort.

(Fortsetzung folgt .)_ -

LttLyuiMtrnÄ . -caxryexM L, BtljLM Ehe!« Redakteur ) für des Inseratenteil : Z, Retzlseg. ^ MtationAMck . Md Verlag : Ä Sch « Lkr QldeghMK,
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